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$ THE Circulation ot the 
“ABENDPOST“ Is re- 
‚ gularly examined and cer- 


4ified to by the Association 
ot American Advertisers. 


1 Gent. 


Sturmwinf 


el Verakruz. 


Dort fieht es gar nicht oe-| 


heuer aus! 


Huertiftenverftärfungen! 


unterminirt. — Damit Almerifaner nicht mit, 


Bahn nad) der Hauptitadt fönner 


aus $riedensverhandlungen ausgejchaltet. 


MWajhington, D. K., 5. Mai. 


Das Kriegsdepartement erhielt Nachricht 
aus DVerafruz, daß die merifanischen Bundestruppen 


die Bahngeleife von 


Verakruz nad) der Hauptitadt Meriko jet unterniinirt und alle Worberei- 
tungen getroffen haben, die ganze Bahn zu zeritören, falls die Ameritaner 


ein Vorbringen gegen die Hauptitadt verfuchen. 


Die Minen follen in Ab- 


ftänden von je einer halben Meile gelegt fein. 


Eine Angabe, daß die San YFranzisfo Brüde der Interozeanifchen Bahn 
befhäbigt worden fei, ift noch unbeiti tigt. 


Berafruz, 5. Mai. 


Briaadegeneral Funfton erfuhr, daß die Hüertifti- 


Ichen Trurpen weiter verjtärft werden und Artillerie auf der Eifenbahn von 


der Stabt Merifo in der Rihtung nah PVerafruz bringen! 


Daher verein= 


barte er mit den Offizieren der amerifanifchen Flotte, daß noch eine An- 
zahl Gefchüte gelandet und einftweilen an der Zollhausmerfte beigeftellt wer- 


den jollen. Man fürchtet feinen jofortigen Angriff, 


Alles! 


Berafruz, 5. Mai. 


rüftet fich aber auf 


General Funfton hat perfönlich die Waffermwerke, 


11 Meilen von der Stadt, infpizirt und gefunden, daß feine unmittelbare 


Gefahr vorhanden ift. 
mehr vergrößert! 


Wafhington, D. K., 5. Mai. Die 
ſüdamerikaniſchen Friedensvermittler 
haben wegen der Haltung Carranzas, 
reſp. ſeiner Verweigerung des Waffen— 
ſtillſtandes in ſeinem Kampfe gegen 
Huerta, die mexikaniſchen Verfaſſungs— 


parteiler bis auf Weiteres ganz ausge-⸗ 


ſchloſſen und ihn offiziell hiervon in 
Kenntniß geſetzt. * 


Aber die Schutzvorkehrungen 


Sie laſſen ihm jedoch die Gelegen- 


heit offen, jederzeit in die Verhandlun— 
gen einzutreten, wenn er in einen Waf— 
fenſtillſtand willigt. Man hält Solches 
nicht für ausgeſchloſſen. Es verlautet 
ſogar bereits, daß Carranza ſich dazu 
verſtehen würde, nachdem die Rebellen 
noch Saltillo genommen haben. 
Von Anderen jedoch wird dieſes Ge, 
rücht in Abrede geſtellt. 
Mehr Truppen nach Verakruz! 

Galveſton, Tex., 5. Mai. An der 
Waſſerfront ſind fieberhafte Vorkeh— 
rungen für die Einſchiffung von noch 
mehr Truppen nach Verakruz im 
Gange. Transportboote, mit Vor— 
räten beladen, ſollen am Freitag ab— 
ſahren, mit der vierten oder der ſechſten 
Brigade unter Befehl von General 
Dapig, Kommandant der 2. Armee- 
dipifion. 

Aeroplane für die Armee wer: 
den gleichfalls nach Verafruz gefandt. 
»erner biele Rollen von Mosfito- 
ſchutzzeug, damit die fieberverbreiten- 
den Mosfitos zur Nachtzeit ferngehal- 
ien werben fünnen. 


Kanonen donnern zu Tampico! 


Wafhington, D. K., 5. Mai. Wie 
Admiral Mayo an den Admiral Bad: 
aer telegraphirte, dauert zu Iampico 
Tag für Tag das Feuern zwischen 
Verfaffungsparteilern und HYuertiiti- 
Ihen Truppen fort. Schmere Ge- 
Ihüße werben dabei verwendet. 

Der Handelsdampfer „Canaguen“, 
welcher von Tampico zu Verafruz ein- 
traf, berichtet, daß die Huertijtifchen 
Streitkräfte zu Iampico noch Tekte 
Woche dur 1500 Mann verftärkt 
mworben jeien. 

‚ Dagegen hat man no) nichts über 
die angefündigten Verftärfungen für 
die Rebellen dafelbit gehört. 


Buertageneral meutert. 

Wafhington, D. K.,5. Mai, Man- 
hen Angaben bon Flüchtlingen zu- 
folge jteht noch eine militäriiche Re- 
polte in Merifo bevor, — nämlich von 
General Belasco, welcher Torreon fo 
bartnädig und jchneidig gegen die 
norbmerifanifchen Rebellen verteidiat 
hatte! ö 

Belasco joll offen zu meutern be— 
abfichtiaen, meil die Huerta’iche Re- 
gierung ihn nicht genügend bei Wertei- 
bigung bon Iorreon unterftügt habe. 
ebenfalls dürfte er nie mieder eine 
Iruppentolonne gegen die Rebellen 
führen. 

Die Generäle de Moure und Hidal 
90, die ihm zu Hilfe gefandt worden 
waren, follen unter Yrachtiwagen ver: 
ftedt gefunden morben fein, als der 
Kampf zu San Pedro de las Eolonias 
mütete! 


frau tötete 8 Amerifaner! 


Berafruz, 5. Mai. Die amerifani- 
Ihen Militärbehörden nahmen eine 


Meritanerin Haft, welche 8 ameritani>, 


{he Blaujaden durd Schüffe aus dem 
Verfied getötet haben foll, an ven 
eriten Tagen der amerifanifchen Be- 
fekuna. Ein Meritaner verriet ibren 


werden immer 


noch 


Aufenthalt den amerifanifchen Offi- 
zieren. Man hielt Hausfuchung bei 
ihr und fand eine Quantität Waffen. 
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Ghicago, Dienftag, den 5. Mai 1914.— 5 Uhr: Ausgabe 


Wieder bedrohlider. 
Die Streifverhältnifje in Kolorado. —Aus : 
ftändige follen wieder Waffen einge: 
ihmuggelt haben. 


Denver, Kolo., 5. Mai. Es ver: 
lautet — ift aber noch nicht beftätigt 
— die Kohlenftreiter im County Huer= 
fano hätten ihren Befhluß, ihre Waf- 
fen auszuliefern, rüdgängig gemadt, 
und es jei Ausftändigen jogar gelun- 
gen noch mehr Waffen und Munition 
cus einer unbefannten Quelle einzu= 
ſchmuggeln. 

Die Streikbrecher in den nördlichen 
Kohlenfeldern (mit Boulder County 
als Mittelpuntt) erklärten geradeher- 
aus, fie würden nicht mehr arbeiten, 


| menn die privaten Grubenmwächter ent= 


Bahngeleife zwifchen Derafruz und Stadt Meriko 


waffnet würden, außer, wenn Bundes— 
truppen unmittelbar auf Grubeneigen— 
tum zu ihrem Schutze poſtirt würden. 

Nur unter letzterer Bedingung ſind 


1iCarranza auch die Grubenbeſitzer mit der Aus— 


liferung ihrer Waffen einverſtanden. 
Der Inqueſt über die Schlacht von 
Forbes (27. April) wurde begonnen. 


| Koroner Sipeo verfünbete, daß er die 


Ä 
| 


| 
| 
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Gefhhmworenen unmittelbar nach dem 


: Schauplaß bringen merde, um dort 


Zeugenausfagen anzubören und die 
Wirfunaen des Kampfes in Augen- 
Ichein zu nehmen. 

Die Ertrataguna der Staatäleyis- 
latur wird ohne Zweifel der, bon 
Grup. Ammons verlangten Ausgabe 
pon Schuldiceinen in Höhe von 1 
Pillion Dollars, für die Kojten der 
Miliztruppen in der Streifzone, zu= 
ſtimmen. 

Indianapolis, 5. Mai. Kohlen— 
grubenarbeiter vom Diſtrikt Kanawha, 


in Weſtvirginien, wurden beordert, die 
Arbeit wieder aufzunehmen und den 
Betrieb der Gruben fortzuſetzen, bis 


entweder 


ein neuer Kontrakt unter— 


zeichnet ſei, oder die Unterhandlungen 


mit den Grubenbeſitzern 
worden ſeien. 
internationale Vollzugsbehörde der 
Vereinigten Grubenarbeiter von Ame— 


abgebrochen 


rita, welche hier tagt, nach Anhörung 


Sie ſoll unter Anklage des Mordes 


vor ein Kriegsgericht geſtellt werden. 
In Gefahr der hinrichtungl 
Verakruz, 5. Mai. Zwei ameri⸗ 
laniſche Zeitungskorreſpondenten, die 
kürzlich auf Einladung Huertas nach 
Merito aelommen maten, 


| Eenat jprad Stone 


brachten | 


hierher eine Angabe, daß der ameri- | 


fanifche Konful John R. Silliman zu , fragt, ob das Gerücht wahr fei, daß 


San Louis Potofi Gefangener des 
Huertiitiichen Generals Joaquin Maas 
feit elf Taaen, und daß er jeden Abend 
bon Hinrichtung bedroht fei. 


Dermifchtes. 


Boulder, Kolo., 5. Mai. 


Mrs. 


Horace W. Mills erhielt durch einen | 


Merifaner, melchen jie tennt, tele- 
graphiiche Kunde über Verafruz, daß 
ihr Gatte im Staate Verafruz behufs 
Erpreffung eines Löfegeldes feitgehal- 
ten wird. 

Stadt Merito, 5. Mai. Wenn Za- 
pata, der Führer der füdmerikanifchen 
Rebellen, eine Proflamation vom 1. 
Mat wahr gemacht hätte, jo hätte er 
beute unfere Hauptjtadt angegriffen. 
sn derjelben Proflamation jagt er, er 
babe den General Huerta und den 
Krieasminifter Blanquet zum Tode 
perurteilt. (Erjt jüngjt hatte veriau- 


eines Komiteberichts vom mejtpirgini- 
chen Felde. Die meiften betreffenden 
Leute waren bereit3 auf Anraten ber 
internationalen WVerbandsbeamten zur 
Arbeit zurücgefehrt. 
 Kongrehgeihäfte. 
MWajhinaton, D. K., 5. Mai. Ym 
zugunften der 
Widerrufung der Panamalanalgebüh- 
ren für ameritanifche Küftenfahrzeuge. 
Senator Lippitt (Rhode Island) 
brachte eine Reſolution ein, welche an— 


Präſident Wilſon den General Villa 


} 
| 
! 
I 


ol3 Präfidenten von Merifo begün: 
ſtige. 

Das Abgeordnetenhaus 
den Flottenetat weiter. 

Der Juſtizausſchuß des Hauſes be— 
richtete ohne Empfehlung die Reſolu— 
tionen bezüglich Prohibitions- und 
Frauenſtimmrechtszuſatzes zur Bun— 
desverfaſſung ein. 

Das Hauskomite für zwiſchenſtaat— 
lichen Verkehr erörterte die Bundes— 
kontrolle über Eiſenbahnkapitali— 
ſirung. 

Vom Baſeballfelde. 
Geſtrige Spiele: 

„National League“ — Chica— 
go 1, St. Louis 6; Boſton 10, Phi— 
ladelphia 7;3 New York 4, Brooklyn 3. 
Cincinnati und Pittsburg verregnet. 

„American League“ — St. Louis 1, 


debattirte 


tet, er verhandle über ein Bündniß Chicago 6; Cleveland 7, Detroit 
| $; Philadelphia 1, Vofton 9; Waſh— 


mit Yuerta gegen die Amerikaner!) 

Stadt Merifo, 5. Mai. In der er- 
ten Aufregung, welche hier über bie 
amerifanifche Befegung von Verafruz 
entitand, ließen fich Viele von der „bei= 
jeren Klaffe“ der Bevölterung in die 
Urmee aufnehmen. Nah Angaben 
Huertiftiicher Regierungsbeamten tra- 
ten am erjten Tage des Belanntwer- 
dens jener Befegung 8000 Freimillige 
bier in die\irmee ein, darunter auch 86 
Mitglieder vom Nodeyflub, melche 
lange von der Eingeborenenprefje we— 
oen ihrer Gleichailtigfeit gegenüber 
dem Yortjchritt der Repolution friti- 
jirt worden waren. 


Der Enthufiasmus ließt jedoch bald | 


nach, als befannt wurde, daß mande 
der, in die Armee Aufgenommeneit 
rorbmwärt3 zum Kampfe gegen Billa 
gejandt worden jeien! 

Nem Drleans, 5. Mai. Nelſon 
D’Shaugahneffn, früherer Ge- 
Ichäftsträger des Ver. Staaten Bot- 
Ichafteramtes in der Stadt Merito, ift 
bon Verafruz auf dem Boote „Yant- 
ton“ bier eingetroffen. Er reift nad) 
Wafhington weiter, mo er mit Präji- 
dent Wilfon und Staat3fefretär Bryan 
fonferiren mird, 


Bulle tötete Karmer. 
MWarrens, Wis., 5. Mai. 


feinem Kranfenbett, um nad einem 
Stier zü jehen, vor welchem die übri=- 
gen YFamilienmitglieder Angft hatten. 
Bald nachdem er in die Stallung ge= 


gangen mar, griff ihn der Bulle an, | 


' pool, 


ihn ; 


warf ihn nieder 
tot! 

Seine Hilfefhreie braten Gattin 
und Kinder herbei, und der Stier 
murbde zurüdgetrieben, — aber e& 
mar fchon zu jpät! 

Shlimme Erplofion in Panama! 


Panama, 5. Mai. Durch eine Erplo- 
fion im Regierungsbynamitmagazin 
von Panama wurden 8 Perfonen ge- 
tötet, und 19 fehiwer verlegt! Die ganze 
Anlaae wurde zerftört. 


und trampelte 
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ington 2, New PYork 8. 


„Federal League — Chicago4, | beftätigt fich, daß im Portugiefifchen 


Buffalo 0; Kanfas Eity 6, Pittsburg 
5; ©t. Louis 0, Baltimore 3; India= 
rapolis-Brooklyn verregnet. 


Bisheriger Stand der drei Kigen: 
„National League 


Pitlsburg | 

vVriladelphia 

New Dorl 

Broollyn 

CEincinnati 

AL. ——⏑———————— 
Chicago 

Befton 


22 
=. 


wann 


1101-1 


eb Hunt 
S5ö=- 


„American League 


Gew. 
Detroit 13 
DIR Wenn 3 
BR, BOB. susanne g 
Philadelphia 
Waſhington 
Chicago 


Boſton 


„Federal League“ 

Gew, Berl, 
v 4 

wi. ROUND. onnononnnonenese. 11 

Broollyn 7 

Ghicaso 

IndianavoliS „eucsersnennnee 8 

Buffalo ñ 

Nanias City 

Pittsburg 


Olsen lehnt ab. 
Bofton, 5. Mai. Der frühere 
Staat3jefretär OIney hat es in einem 


| Schreiben an Präfident Wilfon abge- 


Auguit ı 


Birfholg, ein Farmer, erhob Jich von | behörde zu werben. 


Kem 
AR 
‚men 


lehnt, Vorfiter der neuen Bankreſerve— 


Dampfernachrichten. 


Angetommen: 
New Yorlk: Aroonland von Antwerpen; Noor⸗ 
dam von Notterdam; Minnewasta von London. 
Quebel: Megantie und Tuniſian von Liver— 


Gibraltar: Berlin von New Norlt. 
Genua: Celtie von New Vorl. 
Neapel: Stampalia von New Vort. 
Madeira: Tanopic von Boſton. 
Fiume: Argenting von New Yorl. 
Ziſbauard Mauretania, von New Vork nach 
Liverpool. 
Dover: Lapland, von New Vorl nad Ant- 
werpen. . 2 
Bremen: Kaifer Wilhelm der robe bon New 
Hort. 
— Abaenangen. 
New Vorl: Brimeß Trene nach Genna; Kai— 
t.ıl. tab Bremen; Nieutv Amiter- 
dam nah Rotterdam; Gampania nach Liverpool. 
Parıımo: Köni . ton a nah 
ty 


g Nibert 


... 


Diefen Schritt tat die | 


Ausland. 


Bielverfpredhende Erfindung: 
Auto, das felbfttätig über Hindernifje 
Miinmt und große Steigungen macht. 
— Weitere Ausdehnung des Militär: 
fvftems.- Sran bei Kraftwagenunfall ge: 
tötet, — Handelshodiduiftreif in Berlin 
im: Gange! —Die ungünftige [Dendung 
in Kaiferfönig $ranz Joiephs Auftand, 
(Sonderiabeldepeie der „Abendpot”.) 
Berlin, 5. Mai. Die Verhand- 
lungen zwijchen dem Reichspräfidenten 
Dr. Kaempf ala Vorfteher der Kauf: 
mannsfchaftälteften mit Dozenten ber 
Handelshochjchule dahier. über den ern- 
ften Streitfall, welcher aus der Ent- 
lafjung des Profeffors Jaſtrow ent— 
ftanden ift, find bisher ergebnißlos ge- 
blieben, und die Studenten der Hod- 
fchule begannen wirklich mit ‚dem ans 
aedrohten Streit. Die Hörfäle find 
ftet3 leer. 
Neues Plimmendes Auto, 
Bedeutendes Auffehen in zivilen 
nud in militärifchen Kreifen erregi ein 
neu erfundenes Laftautomobil, mweldyes 


Ein ehriider Mann. 


Bausmeifter Korenz Kohoufe will fein un: 
recht Gut haben. 

Spöttern und Menjchenverächtern 
zum Troß ift die Ehrlichkeit in diefem 
Jammertale toch immer noch nicht auS- 
geftorben, und wer daran zweifelt, den 
belehre die folgende Gefchichte, die jid) 
geftern Nachmittag im Kriminalge— 
richtsgebäude abfpielte, eines Belleren. 

Hausmeifter Lorenz Kohoufe, der 
trog feines anglifirten Namens gut 
deutfch geblieben ift, fand am Eingang 
zum Verhandlungszimmer Richter 
Kerſtens eine Ledertaſche mit einem 
Inhalt von ungefähr 810 in baar und 
mehreren für den rechtmäßigen Beſitzer 
augenſcheinlich wertvollen Papieren. 
Ohne ſich einen Augenblick zu beſin— 
nen, übergab Kohouſe die Taſche dem 
Richter, und heute konnte ſie bereits 
dem Eigentürzer, Tony Montore, Nr, 
1602 Bine Str., eingehändigt werben. 

Someit ift nicht® Ungemöhnliches 
an der Gefchiinte; heute aber wurde be= 
fannt, dat Kohoufe, der eine Frau und 
drei Kinder zu ernähren hat, geitern, 
einen Tag vor dem Zahltag, gezmun- 
gen war, den langen. Weg vom Kri- 


fich automatisch Heben und fenfen und_| minalgericht nach feiner Nr. 5129 Wa- 
auch jeden Augenblid in den ARuhezus | 


ftand übergehen fann. Bei bisherigen 
&rperimenten ift es mühelos über jechs 


| 
| 


bafh Ave. gelevenen Wohnung zu Fuß 
zurüdaulegen, weil er nicht -einmal den 
Nidel für . die Straßenbahn befaß. 


Stufen hinmwegaetlommen und hat fehr | Das gefundene Geld führte ihn aber 
große natürliche Steiqungen bemwäl- | troßdem nicht in Verfuchung. 


tigt. Die Heeresverwaltung interef 
firt fich natürlich auf das Lebhafteite 
für bdiefe Erfindung. 

In's Mülitär,yitem aufgenommen, 

Eine faiferliche Verfüaung, welche 
aus Korfu datirt ift, nimmt auch das 
Köniashaus vollftändig in das mili- 
tärifche Spitem auf und bejtimmt, daß 
außer dem Sriegsheer und der Flotte 
auh alle Schiffe und Luftfahrzeuge, 
melche auf der Yahrt find, jederzeit als 
zur SKriegsmaht gehörig betrachtet 
werden jollen, 

Suftihff ‚„„Hanfa‘ bat Unfall. 

Wie aus Hamburg depefchirt, ge- 
riet da3 Marineluftichiff- „Hanfa“, ala 
es aerade die Luftichiffhalle zu Fuhls- 
büttel verließ, in einen heftigen Wind, 
der fo Stark war, daß fogar die Hallen- 
wand eingebrüdt wurde. Das Steuer 
wurde beſchädigt, aber nicht: jchiwer. 


Antomobilunglüc, 


Zu Güſtrow, Mecklenburg, Aſt ver 
Fideikommißbeſitzer Freiherr v. Tiele— 
winkler⸗Rothenmoos, als er mit ſeiner 
Nachbarin, der Guätsbeſitzerin v. 
Müller. eine Kraftwagenausfaäahrt 


machte, ſchwer verunglückt. Die Frau 


wurde getötet und jchredlich verjtüm- 
melt, 

Der Chauffeur murde beventlich 
verletzt. 


Um Kaiferfönig beforat! 


Wien, 5. Mai. Die neueften Nach- 
rihten aus Schönbrunn über den 
Zuftand des SKaiferfönigg Franz 
Joſeph ermweden wieder größere Be— 
ſorgniß. Wie es fcheint, hat der jünajte 
Mitterungsumfchlag entjchieden un- 
aünftig auf den Patienten gemirft. 
Der bebdenflichite Umftand ift ein 
peinigender trodener Yujten. 

Fiume, 5. Mai. Ein britifches 
Gejhmwader traf bier zu Befuh ein. 
Eine Reihe eftlichkeiten wird zu fei- 
nen Ehren veranftaltet. 

20 wurden abgeidhladıtet! 


Bei einem Aufftaud in Portugiefifch-Kons 
goland, 


Antwerpen, Belgien, 5. Mai. 8 


Kongolande eıne Empörung der Einge- 
borenen ausbrad, und daß 20 meiße 
Miffionäre — protejtantifche und fa- 
tholifche abgeſchlachtet wurden. 
Diele andere Miffionäre flohen aus 
dem Diitritt. So wird aus Boma, 
Belaifch-Konaoland, gemeldet. 

Der Gouverneur bon Angola griff 
die Aufftändiichen an, wurde aber ge- 
zwungen, zurückzuweichen. Viele Sta— 
tionen wurden von den Aufſtändiſchen 
niedergebrannt. Die allgemeine Lage 
wird als verzweifelt erklärt! 

Die belgiſchen Behörden ſandten 
ſchleunig Truppen an die Grenze ihres 
Gebietes. 


Lokalbericht. 


Darf ungeſtraft ſündigen. 


Früherer Alderman Tearney rühmt ſich 
bejonderer Dergünftigungen vom Mayor, 


Die befondere Erlaubnig des Ma: 
hors und des Polizeichefs, die Polizei: 
tundenordinanz übertreten zu dürfen, 
bat nad feinen eigenen Angaben ber 
frühere Alderman Ul, Tearnen, der an 
der 35. Str. und Calumet Ave. eine 
Schantwirtfchaft betreibt, nach einem 
Bericht, den zwei Polizijtinnen heute 
dem 1. Hilfschef Schuettler abitatte- 
ten. Sie befuchten nah dem Be- 
tiht am 2, Mai verfchiedene Wirt- 
Ihaften der Süpdfeite, um feftzuftellen, 
ob die Polizeiftunde allgemein beach- 
tet werde. Unter anderen befuchten fie 
auh Al. Tearneys Wirtfhaft und 
ftellten feft, vaß Getränfe lange nad 
ein Uhr- verfauft wurden. AUl3 Tear— 
neh gewahr wurde, daß er Poliziftin- 
nen bor fich habe, erklärte er ihnen, er 
babe die beinndere Erlaubnik des 
Mayor und des PVolizeichefs, - Ge- 


‚tränfe nad) ein Uhr zu verfaufen, und 


| 


i 

tüb 

bon geitern 
Grad 


| tel file die Koften der Verteidi> 


Kohoufe ift ein Angeitellter des Ku- 
ftoden Jacob Pomaranc, der mieder 
Sheriff Zinmer unterjteht, und des 
Lobes voll ift über den braven Lands 
mann. 


— — — — — 


Patten hilft. 


Verteidiger des Mörders Keith gibt viel— 
ſagende Erklärnng ab. 

Einer der Verieidiger des des Mor— 
des angeklagten Eiſenbahnbeamten 
William Reith, über deſſen in verſchie— 
dener Hinſicht bemerkenswerten Fall 
geſtern ausführlich berichtet wurde, 
ließ heute durchblicken, daß er glaube, 
der „Weizenkönig“ James A. Patten 
intereſſire ſich für ſeinen Klienten 
und trage einen Teil der Verteidi— 
gungskoſten. 

Anwalt Popham, der früher einmal 
Hilfsſtaatsanwalt war, erklärte auf 
Befragen, daß er geſtern noch nicht ge— 
wußt habe, woher die erforderlichen 


gung kämen, heute aber „glaube“ er, 
daß James A. Patten, gerührt durch 
einen an feine Gattin gerichteten Brief 
Keiths, die nötigen Mittel zur Ver— 
fügung ftelle. a 

An dem Mordprozeß der, mie ge= 
meldet, gejtern vor Richter Walter be= 
gann und wahrjcheinlih Die, ganze 
Moche dauern wird, find biäher vier 
Gefhmorene von Staatsanwalt und 
Verteidigung angenommen morden, 
und zwar: Philip Guarneri, Nr. 1500 
MW. 28. Place; Edm. E. Payne, Nr. 
4654 Lake Part; Sam MWottenbera, 
Nr. 1466 Bomwens Str. und Daniel 
Halloran, Nr. 4212 Evans oe. 


— — 


Auf ſeinem Poſten verleizt. 


Ein berittener Poliziſt wird von feinem 
Pferd geſchleudert und bricht das Beim, 


Als heute der 1251 Roſemont 
Avenue wohnhafte, der Central Be— 
zirkswache zugeteilte Poliziſt Patrick 
Boyle an Lake Str. in der Nähe der 
Dearborn Str. den Verkehr regelte, 
wurde er von einem vorbeifahrenden 
Eiswagen der F derickſon Ice Com— 
pany vom Pferde geſtreift und gegen 
einen Pfeiler der Hochbahn geſchleu— 
dert. Der Blaurock trug außer einem 
Beinbruch wahrſcheinlich auch inner— 
liche Verletzungen davon und mußie 
nach dem Iroquois Hoſpital gebracht 
werden. Der Lenker des Wagen, 
William White, wurde verhaftet. 


ſturz und Neu. 


* Wilhelm Caſperſon, 4 Jahre alt, 
1135 S. Desplaines Str., wurde ge— 
ſtern Nachmittag in der Nähe ſeiner 
Elternwohnung von einem ſtädtiſchen 
Müllwagen überfahren. Nicht weit 
von ihm ſtanden ſeine Eltern, die ihn 
beim Spielen beobachtet hatten. Die 
Mutter hat ſich noch jetzt nicht von ih— 
rem Schrecken erholt. Dem Kleinen 
wurde das rechte Bein gebrochen, er 
erlitt auch innerlich Verletzungen. Er 
wird im Countyhoſpital behandelt. 

N 


Grliegt ihren Berlegungen. 


Ihren VBerlegungen erlag heute im 
Eountyhofpital die 65 Jahre alte Anna 
Leapitt, 518 Loomis Str., die geftern 
beim Fenſterwaſchen abgeftürzt iſt. 
Sie hatte einen Schädelbrud; erlitten. 


Zefet Die „Bonntagpoft« 


Das Wetter, 


— 


GEhicago und Umgegend: Bewöllt und um: 
beitändıg beute Abend, morgen Ilar; anhaltend 
luhl. Friſcher bis jtarfer Nordweitwind. 
Illinois: Unbeitändig und üühler heute 
Abend, morgen klar und im ſüdlichen Zeil tüih- 
er. 


Indiana: Teilweife bewöltt heute Abend und 


morgen; fübler. 

Niedermidigan: Bewöllt heute Abend umd 
morgen, im nördliden Teil Teen Re 
—— im ſüdlichen Teil heute Abend 


uhler. 

Wislonfin: Unbeſtändig und im weſtlichen 
Zeil Fühler und wahrſcheinlich Froſt heute 
hl 200 ft Ale ia de er turftand 

cago itellte er Temperatu 

on Abend bis vente Mittan wie Than: 
Abends 6 Uhr zes, 
we. 6 Une 54 Grad; 


— 


we 


veröffentlicht Vene 2 = 
125 3 


Kleine Anzeigen. 


26. Zahrgang— Ne 106 


Sorgen der Kepublikaner. 


Suchen Bürgeransihuß zuſammen⸗ 
zuftellen; jollN’andidaten auswählen. 


Abſage der Fortſchrittler. 


Wollen auch hinſichtlich der Nominationen 
für den Countyrat nichts von Zuſam⸗ 
mengehen mit Republikanern wiſſen. 
— Ein Verſehen harriſons. 


Republikaniſche Parteiführer ſind 
augenblicklich mit Vorarbeiten für die 
Arnennung eines Bürgerausſchuſſes 
beſchäftigt, der tüchtige Kandidaten ſür 
ein Countyticket für die Vorwahlen 
im September auswählen ſoll. Die 
Ernennung eines derartigen Ausſchuſ— 
ſes iſt in der letzten Sitzung der 
Countyparteileitung beſchloſſen wor— 
den, doch wurde hinſichtlich ſeiner Zu— 
ſammenſetzung oder ſeines Umfangs 
eine Entſcheidung nicht getroffen. Wie 
heute verlautete, macht die ZJufammen= 
fegung ded Bürgerausfchuffes den re= 
publitanifchen Parteiführern ziemliche 
Sorgen, da die Anfichten darüber mweit 
augeinandergehen. Ein Element der 
Bartei empfiehlt, einen kleinen Aus: 
fhuß zu ernennen, dem nur BVertreter 
der ftarf republifanifchen Wards ans 
gehören follen, während andere Ele- 
mente darauf hejtehen, daß in dem 
Ausschuß jede Ward vertreten fein 
foll. Außerdem dürfte auch die Frage 
der Faktionszugehörigfeit der einzel- 
nen Mitglieder Schwierigkeiten ma= 
hen. Eine Entfcheidung über die 
Frage ift in der nächften Zeit zu er- 
warten. 


Abfage au Repnblifaner. 


Daß von einem Zufammengehen 
der Republitaner und Fortichrittler, 
auch nur in vereinzelten Fallen, nicht 
die Rebe fein fann, machte heute 
Harold L. Ickes, der Vorfigende der 
fortfchrittlihen Kountyparteileitung, 
Har, Er erklärte, die neue Partei werde 
Kandidaten für alle Countyämter ins 
Teld jtellen.. Das gelte auch für ben 
Countyrat. Gemifje Elemente, darun= 
ter auch Vertreter der herrjchenden re- 
publitanifchen Faktion, Haben fich bis- 
ber. ftetä, mit. ber. Hoffnung getragen, 
daß Hinfichtlih der Nommationen für 
den Countyrat ein Abkommen zwiſchen 
beiden Parteien getroffen werden 
könne, damit der demokratiſchen Kon— 
trole der Countyverwaltung ein Ende 
gemacht werden könne. Sie hatten 
gehofft, daß beide Parteien ſich auf die 
nochmalige Nominirung des County— 
ratspräſidenten A. A. MeCormick und 
der fünf fortſchrittlichen Countyrats— 
mitglieder und die Nominirung weite— 
rer neun Kandidaten würden einigen 
und den Demokraten eine geſchloſſene 
Front bieten können. Ickes machte 
heute klar, daß die Fortſchrittspartei 
ſich nicht darauf einlaſſen würde, und 
daß auch Countyratspräſident Me— 
Cormick, wenn er ſich als Republika— 
ner um eine Wiederwahl bewerben ſoll— 
te, auf einen fortſchrittlichen Mitbe— 
werber würde zu rechnen haben. Das— 
ſelbe gelte von allen anderen Aemtern. 


R'publifanifche Countyfandidaten. 


Zwei Bewerber um die republitani- 
The Nomination für dag County- 
jehagmeifteramt find herausgebracht 
worden: Edward FF. Lihinger und 
Ad. William %. Healy. Litinger, der 
in der republitanifchen Parterleitung 
die 5.. Ward vertritt, wird von Tho— 
ma3 %. Healy unterftüßt, einem der 
Vertrauten Deneend. Er ift ein Direl- 
tor der Ban, deren Präfident Healy 
ift. Hinter Ald, Healy fteht Homer R. 
Galpin, Bertreter der 18. Ward in 
der Parteileitung. Ob Litinger die 
Unterftügung aller Parteiführer der 
Südfeite erhalten wird, hängt davon 
ab, wer für das Countyrichteramt als 
Kandidat der Organifation aufgeftellt 
werden wird. Der frühere Stadtrichter 
Marmwell ift von Führern der Südjeite 
für das Amt vorgefchlagen morden. 
Sicher ift, daß nicht Jomohl das 
Countyſchatzmeiſter⸗ als auch das 
Countyrichteramt der Südſeite zufal— 
len wird, zumal als ſicher gelten kann, 
daß die Parteileitung den County— 
ratspräſidenten A. A. MeCormick, der 
ebenfalls auf der Südſeite wohnt, un— 
terſtützen wird, falls er ſich um eine 
Wiederwahl bewirbt. Als Kandidat 
für das Sheriffsamt wird George K. 
Schmidt genannt, während Iſaak N. 
Powell als Kandidat für die Revi— 
ſionsbehörde in Vorſchlag gebracht 
worden iſt. 

Mayor ernennt Bewerberin von Oak Park. 


Ein kleines Verſehen iſt Mayor 
Harriſon bei der Ernennung der Mit— 
glieder der Freibriefkommiſſion unter— 
laufen, welche einen neuen Frei— 
brief für die Stadt Chicago ausarbei— 
ten ſoll. Er hat zu einem der Mitglie— 
der Frau Grace Wilbur Trout, die 
Präſidentin der Illinois Ellual Suf— 
frage Aſſociation, ernannt. Frau 
Grace wohnt in Oak Park, iſt daher 
in Chicago gar nicht zuſtändig. Als 
das Stadtoberhaupt heute darauf auf⸗ 
merkſam gemacht wurde, erklärte er, 
ſie könne die Ernennung unter den 
Umſtänden wohl daum annehmen. 
Späterhin erllärte e& aber, fie Tünne 


Be PETER Sr 


Kommiffion verfügt Hat, die Vers 
fchmelzung aller Steuern erhebenben 
Körperfhaften im County norfeher 
Auf die Frrage, marum ed nur zwei 
Frauen zu Mitgliedern der Kommile 
fion ernannt habe, ermwiberte das 
Stadtoberhaupt, Frauen hätten ja 
meit -fein übermäßiges intereffe am‘ 
der Trreibrieffrage gezeigt. Die beiber 
rauen, die er ernannt habe, hätten: 
fich mit der yrage eingehend befaßt. 
Der Mayor gab zu, daß die Arbeiter- 
tlaffe in der Kommiffion nicht ihrer 
Stärfe im Gemeinwejen gemäß vers! 
treten jei, erklärt aber, wenn man ihe 
Gerechtigkeit widerfahren laffen molle,' 
müßte man vier Fünftel aller Mike! 
glieder derjelben entnehmen, 


Derfammlung dem, Heitungsherausgeber, | 


Die demokratiſchen Zeitungsheraus⸗ 
geber des Staats halten heute im 
Sherman Houſe ihre Jahresberſamm⸗ 
lung nebjt Beamtenwahl ab. Präfi- 
dent der Vereinigung ift AYohn Ms, 
Rapp von Fairfield, Binnenjteuerein- 
nehmer für den Bezirk von Eaft St. 
Rouis, Sekretär ift €. BP. Kimball 
von Virden, Pojtmeifter diefes Orteg.! 
Die Vereinigung wird heute Nachmite‘ 
tag vorausfichtlih einen Befchluhan⸗ 
trag annehmen, in dem die demokrati⸗ 
ſche Staats- und Bundesverwaltung 
indoſſirt werden wird. Wie Charles 
Böſchenſtein, eines der Mitglieder der 
Vereinigung, erklärte, iſt die überwie⸗ 
gende Mehrheit der Mitglieder für die 
Kandidatur Roger C. Sullivans für 
den Bundesſenat, wird aber in dem 
Kampf nicht Stellung nehmen. 

Morgen findet die Jahresverſamm⸗ 
lung des Staatsverbands der Zei⸗ 
tungsherausgeber von Illinois, eben⸗ 
falls im Hotel Sherman, ſtatt. 


Sucht MeDermott zu ſchlagen. 


Peter R. Boylan hat heute den 
Kampf um die demokratiſche Nomina— 
tion für den Kongreß im 4. Kongreß 
bezirt eröffnet. Er wird verjuchen, den 
aegenmwärtigen Vertreter des Bezirks 
Sames PB. MeDermott, der in der Un= 
terfuchung der Tätigkeit der fogenannz 
ten Lobby im Kongreß fchmwer bloßges 
jtellt worden ift, zu jchlagen. 


Berihleppung hört auf. 


Der $Sall der Kindesentführer Nicoloſt 
wird jet verhandelt, 
zweieinhalb Jahren 


Bor erregte 


-ein Strafprogeß- großes” Aufſe 


in dem die Brüder Yofeph und Cat— 
melo Nicolofi en EntfAhrung deB 
6 Yahre alten Angelo Mareno zu les 
benslänglihem Zuchthaus verurteilt 
wurden, während die GattinCarmelos, 
die auch an der Entführung beteiligt 
war, mit einer Gefängnißitrafe von 
7 Jahren daponfam. 

Auf Antrag der Verteidigung mur- 
de ein neues Verfahren bemilligt, und 
feit 21% Jahren hat der Fall vor den 
Gerichten geichwebt. Heute Morgen 
endlich begann die Verhandlung vor 
Richter MeKenzie. Um ein Haar wäre 
e3 wieder zu einer Vertagung geloms 
men, meil Frau Nicolofi bei Eröff« 
nung der Verhandlung nicht anmefend. 
war. Den Bemühungen des Verteiz. 
digerö gelang es jedoch, den Richter zu! 
bewegen, die Verhandlung zu begin⸗ 
nen, joba> die Angeklagte erjchienen! 
fei. 2 

—- | 


Bon der Bolfswut bedroht, 


Die 6 Kahre alte Sylvia Nemes, 
romati, 708 Weit 14. Str., wurde 
heute an Weit 14. Str. und Golon| 
Place von einem Nofeph Shapiro, | 
4309 ©. Halfted Str., gehörigen und, 
bon ihm bedienten Kraftwagen übers 
fahren und mahrfcheinlich tötlich ber« 
legt. Eine Volksmenge ſammelte ſich 
an, die Miene machte, Shapiro zuLeibe 
zu gehen. Er ſprang raſch in ſein Ge⸗ 
fährt und fuhr davon, ſtellte ſich aber 
ſpäter der Polizei, die ihn entließ, da 
er den Unfall nicht hätte verhüten fün«! 
nen. | 


—i).) ——— 


Dar’s Eiferfuht? 


Der Grieche Dennis Philon, 28 
Yahre alt, 836 VBernon Part Place, 
machte e8 fich geftern Abend auf dem! 
Treppenaufgange vor feinem Haufe 
gemütlich. Plöglich ftürzten zwei Kerle 
auf ihn zu und vermefjerten ihn der⸗ 
artig, daß er in ärztliche Behandlung 
gegeben werden mußte. Der Grieche 
jagt, daß ihm die zwei Mefferheiben 
bollfommen unbetannt jeien. Es 
Tcheint fich aber um Race aus Eifer« 
fuht zu handeln. 


——— 


Kurz und Rem. 


* Angeftellte des ftädtifchen Bauamis 
ehrten heute den Bauinjpeftor Kohn 
Ugnem, einen ihrer Mitarbeiter, durch 
Ueberreihung einer goldenen he, 
Ugnem vollendete heute fein 6L 
Dienftiahbr in jtädtifchen Dienften. 
Seit dem Jahr 1885 ift er im Bau 
amt angeftellt. Vorher gehörte er dee 
Feuerwehr an. -Agnemw it 82 Jahre 
alt. 


Die „Absndpoft 
veröffentlicht beute 
4268 
Kleine Anzeigen 
Wer Urbeitäträfte verlangt, 
Arbeit fucht, wer etwas — 
Ren 
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RENT TEE 


Grohe Karte von Meyiko. 


Fiir nur 10c! 


Zu einem Kriege der Ver. Staaten gegen Merifo wird es vorausfichtlich 


nd Hoffentlich nicht fommen. 


Darum wird aber dod Merifo noch auf 


längere Zeit das öffentliche Interefie des Landes jtark in Anjpruch nehmen. 
Es wird noch oft und viel gemeldet werden von Bewegungen Huerta’fher 
Trubpen und der verichiedenen Nebellenfommandos und wahricheinlic 
auch von Gefechten und „Schlachten“, und Ausbrücen der Bolfsleiden- 
idaft,. neuen Erhebungen uf. hier und dort. Kurz, der Zeitungslefer, 
der fich gern möglichit genau orientiert, wird vorausjichtlich noch oft in 
die Lage fommen, fid) eine gute Karte von Merifo zu winichen, mit deren 
Hilfe er fi ein genaueres Bild von der Yage dort unten maden fönne. 

' Bon diefer Erwägung ausgehend erftand die Abendpojt-Gejellicaft einen 
größeren PBoiten der fogenannten „Kriegsfarte" der Rand MeNally Eo,, 
umt fie den Yejern der Abendpoft und Sonntagpoit zum 


Selbstkostenmpreise 


anzubieten. Die Karte it 28 Zoll breit und 21 Zoll lang, in einem jtarfen 
Bapierumjchlag zuiammengefaltet, jo daß fie au bequem in der Taſche 
getragen werden mag, und wird auf Beſtellung zum Preiſe von nur 10 
Tenis bei Vorausbezahlung, durch die Poſt zugeſchickt oder iſt in unſerer 
Gerhäitsftelle 223—225 W. Waihington Str., zwiſchen 5. Avenue und 


Franklin Straße, zu haben. 
Der 3 


Auch die Träger nehmen Beitellungen an, 
Borrat ift beichränft und baldige Beitellung erieint ratjam. 


Die „Abendpoft“ Go, 


Ziebe bridjt &ilen. 


Roman von Guido reger. 


(11, Fortjegung.) 

„Aber beventen Sie mal die andere 
Geite der. Angelegenheit — ein preus 
Bilder Offizier 
Sirma! So etwas follte doch wirk— 
ch nicht vorfommen!“ 

„Das Hochtommen ijt international, 
Here Kommerzienrat!“ 

„ber das fünnen Sie doch bei mir 
viel beffer haben und brauchen nicht zu 
außerdeutfchen Firmen zu gehen!” 

„Das beftreite ich!“ 

Iſt das Ihr letztes Wort?” 

Jawohl, Herr Kommerzienrat!“ 

Theophil Gerland war ſehr, ſehr 
mißmutig. Er hatte ſich ſchon die— 
biſch darauf gefreut, die Engliſhmen 
rin Liverpool elend abzufägen. Und 
‚nun jhmif ihm diefes fleine bartlofe 
Greuel, dieſe verknitterte Beefſteak— 
Phyſiognomie, alles wieder über den 
"Haufen! 

‚Sat, 
acta! Hätte mich gefreut, wenn was 
braus geworden wäre; aber mie Gie 
wünfhen! Nur fopiel werben Sie 
mir vielleicht verraten: — warum 
wollen Sie eigentlih von mir nichts 
willen?!“ 

„Weil ich niht darf, Herr Kom- 
merzienzat! ch Habe doch mit meiner 
firma 'einen Vertrag, und darin ift 
natürlih die berühmte Konturrenz- 
Zaufel enthalten!“ 

+ Der alte Herr jchlug fich mit der 
flachen Hand vor die Stirn. Allmäh- 
ich begann e3 zu bämmern. 

„Stimmt; daran Hatte ich ja in den 
Rod nicht gevadt. Natürlich können 
Gie dann nicht!“ 

„Mein Bertrag datirt auf zehn 
Sabre; nach feinem Ablaufe bin ich 
frei und fann dann aud; zu einer 
Konkurrenzfirma übergeben. Tue ich 
bas dagegen vorher und brecdhe ich fo- 
mit unfere Abmachungen, jo habe ich 


für jeden Tag fünfundzwanzig Pfund | 


— 


alſo fünfhundert Mark 
ventionalſtrafe zu zahlen.“ 

Das imponirte dem Hausherrn; er 
ſah ganz hochachtungsvoll aus. 

„Donuermwetter, gehen die Brüder 
zan! MNee, Herr v. Dübrfien, das 
Rennen mache ich nicht mit; denn da 
lämen isir wohl beide nicht auf unjere 
Koften!“ 

Sein Gaft erhob fi, trat vor den 
Eckſpiegel und z30q fich feinen Selbit- 
Binder zurecht. 

Dabei meinte er gleichmütig: 

„Einen Vorbehalt gibt’3 natürlich.“ 

„Wenn Eie fterben oder für geiftes 
Irant erklärt werben!“ 

„sch meinte etwas ähnliches — Hei- 
rat! In foldem Falle hätte ich das 
Er meinen Vertrag fofort zu Iö- 

en.“ 

„Wie war das?“ 

Der Slips wollte und wollte nicht 
fiten! Der kleine drahtige Gentleman 
ſah ſchon aanz ärgerlich aus, 

„Ra, doch furchtbar einfadh, Herr 
Kommerzienrat! Angenommen, Sie 
bätten eine Tochter, Nichte oder Ente- 
lin, die Sie mir zur Frau geben — 
dann würde ich baburch doch mit Xh- 
nen versandt und befähe nicht das 
gerinafte Antereffe mehr, gejchäftlich 
Iharf gegen Sie vom Leder zu ziehen. 
Nah englifch-puritanifcher Auffaffung 
fönnte e3 unter Umftänden fogar un- 
moralifh fein oder gegen die guten 
Sitten verjtoßen!“ 

„Ach nee — fo... fo ’ne Klaufel?“ 

„Well, natürlih ift das nur ein 
theoretifches Beifpiel, das ich Ahnen 
biermit gebe. Denn da Sie von ber 
vorbenannten weiblichen Spezies mohl 
nichts zur Hand haben oder zum min- 
beiten...“ 

Theophil Gerland war ein Self: 
mabdeman und hatte es meit gebracht 
im Leben. Er gab nichts auf Diplo- 
matie und verjchnörkelte Dialektik; er 


Kon: 


ping mit dem Kopfe durch die Wand, | 


Senn das war ber fürzefte Weg. 
Und gerade jet padien ihn mieber 


— — — u — 


Hätten Ste einen 
Hals 
40 lang wie dieſer Burſche 
und hätten 


Lehen Hals 


TONSILINE 
wiüde. Vahnitaieröte 31.06 
72er allen Mpnihclerp 


— 
* ar =.» E48 


bei einer engliichen | 


| Ihre aftive Dientzeit 
‘ jchönfte Mädchen von Darfehmen!“ 


legen wir diefe Sache ad | 


„ euszufptelen, Die Spree nimmi’z 


mal der „Furor Teutonieus” und bie 
Mut über alles Mögliche. Ueber die 
verfehlte Debatte mit dem Brefiens- 
dorf, über renes zäbes Felthalten an 
ihm; über ihre verunglüdte Milfion 


| bei dem 2hyrifer, von der er erit am 


Vormittag gehört. 
Er jagte mit grimmigem Räujfpern: 
„Wiffen Sie, Herr v. Dührffen — 


' fo ganz auf’ den Hund gelommen find 


wir mit der Verwanbtichaft denn doch 
nod nit! Erinnern Sie fih mal an 
und an ba 


Der „Enaländer“ war au nicht 
auf den Mund gefallen. Wenn man 
ihm jolde Apancen madte... ihm 
fonnte e3 fchon recht fein! 

„Sr Fräulein Nicfte, die jet bei 
ihnen wohnt?“ 

Die bufchigen Augenbrauen began- 
nen zu auden. 

„So — Gie miffen jchon?“ 

„5a, bon meinem früheren Same- 
raden, dem Oberleutnant von Bref- 
ſensdorf.“ 

Gleich legte der Hausherr ein paar 
Schritte Diſtanz zwiſchen ſich und ſei— 
nen Gaſt... ſo fuhr ihm der Schreck 
in die Glieder. 

„Ah... von wen?” 

„Georg Breilensborf! ch Tuchte 
ihn mal vor einiger Zeit auf, um ihm 
die Hand zu jchütteln. Dabei erzählte 
er’3 mir,“ 

„So!“ fagte der alte Herr argmöh- 
nifh. „Und hat er... hat er fonft 
no was erzählt?“ 

„Rein. Dbder mas meinen Sie denn, 
Herr Kommerzienrat?" 

Ich? Garnichts! Mas foll ich 
denn meinen? Aber mir fällt bei die- 
fer Gelegenheit noch mas anderes ein: 
maden Sie mir dad Bergnügen und 
fommen Sie nädhjten Montag Abend 
auf ’n Butterbrot her. Seine lim= 
tände natürlich; ganz unter uns.“ 

„Aber gern, Herr Kommerzienrat. 
Sehr verbunden!“ 

„Meinerfeits, Herr dv. Diühriien, 
Nein tatfählih — fo jung unfere Be- 
fanntihaft auch noch ift... aber ich 
unterhalte mich gern mit Ihnen. ch 
finde, mir haben fo mande Berüh- 
rungspunkte.“ 

„Einen kenne ich auch!“ 
Dührſſen unverfroren. 

Man ſtand ſich ſchweigend gegen— 
über. Jeder wartete, daß der Andere 
das nächſte Wort ſagen ſollte; aber 
feiner jagte ed. Außerdem — für den 
Anfang reichte e3 wirklich! 

Schließlich äußerte fi der Herr v. 
Dührffen dahin: 

„Alfo den Montag Abend afzeptire 
ich mit Vergnügen. Vielleicht finde ich 
auch Gelegenheit, Ihr Fräulein Nichte 
meiner unveränderten Verehrung zu 
verjichern.. Sofern fie geruben follte, 
ven fehlenden bunten Rod gnädigft zu 
ignoriren.“ 

Und Theophil Gerland erwiderie 
darauf mit Goitvertrouen und er— 
friſchender Deutlichkeit: 

„Ah mas — ein fmarter Kauf: 
mann miegt bei vernünftigen Men- 
Then reichlih jo viel als ein Fyront- 
offizier!“ 

„Ra demnad..." 

8 BR. 

„sch meine...” 

„Was an mir liegt...“ 

E3 ging ana Abjchiebnehmen. Man 
Thüttelte fich gegenfeitig die Hände; 
man ah fich ernjt und bieder in bie 
Augen und machte die definitive Feit- 
jtelung, daß fich mit der „Konkurrenz“ 
recht aut leben ließ, wenn alle Blüten- 
träume reiften. 


verjeßte 


VII Rapitel, 

„Die Herrichaften trinten?“ 

„Ja — mas denn gleih?... 
Ria, bitte?“ 

„Mir einen Sherry:Cobler; mög- 
licht füß und kalt.“ 

„Und für mid ein MWbisfy-Sopda, 
Kellner.“ 

„Sehr wohl!” 

Sie jhiwiegen, bis die „Drints“ vor 
ihnen ftanden. Dann goß fih Herr 
vd. Dührfien langfam bas niedrige 
Glas balbvoll und meinte, während er 
fi wieder behaglich in den Korbfeflel 
zurüdlebnte: 

Läßt Sich Ieben bier in eurem 
Berlin. Fabelhaft, wie fi die Stabt 
entwidelt hat! Das merft erjt richtig, 
twer fich jahrelang „draußen“ herumge- 
trieben hat. Wenn ich jo dente: — 
früher Paris oder Peteräburg oder 
Brüffel, vor lauter Hochachtung ge- 
traute' man fi faum, biefe Namen 
laut auszufprechen! Heute fann mans 
Ihon getroft riäfiren, Berlin Dagegen 


Alfo 


auf, ala 


die Mafle des Volfes, jondern 


— 
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mit der Nemwa,“ 

„Aber nicht mit dem Iſonzo! er⸗ 
gänzte Frau Ria Targolomicz tate- 
gorifh. — „Mit was, bitte?“ 

„Herrgott — mit dem fonzo! Das 
ift do der Fluß, an dem unfere 
Hauptftabt Gorita liegt. Und...“ 

„Zaß fie liegen!” bat er inftändig, 
ehe etwa noch nähere Details erfolgen. 
Denn diele unerfreulicheTatjache hatte 
er nun jchon öfters fennen gelernt: — 
fobald feine neue Freundin auf ihre 
„Metropole“ zu fprechen kam, wurde 
fie mild und jchiwierig. Dann lieh jie 
nicht3 dagegen gelten, Tonnte jtunden- 
lang in unentmweater Efftaje reden und 
plöglich mitten im Gefpräh empört 
auffpringen und verfchwinden, weil es 
jemanden gab, der andere Hauptjtäbte 
auch ganz nett fand. 

Das aber durfte er heute weniger 
risfiren, al® je; denn bdiejer Abend 
mußte ihm endlich wichtige Aufklärung 
bringen. Und da er nicht der Mann 
meitfchmweifiger Einleitungen mar, jo 
fhmwentte er kurzerhand zum geichäft- 
lichen Zeile der Debatte über. 

„Wie gefiel Dir eigentlich vorhin 
das Luftipiel im Komödienhaus, Ria?“ 

„Superb!“ .... fie ftocherte im 
Sherry-Eobler gerade nach einer ftir» 
che, die fie Durdhaus nicht auf bie 
tleine Gabel befommen tonnte. 

„Das Souper enifprach gleichfalls 
Deinen Wünfchen?“ 

„D, im Carlton ift man immer 
qui!“ ertlärte fie mit erfreulicher Be- 
ftimmtheit. 

„merner hab’ ih mich im Anichluß 
daran eine Stunde lang anpanto= 
minen laffen, weil Du das für das 
Dringendite des Tages erkflärtejt.“ 

„War taum eine halbe Stunde und 
nur — pro Perfon eine Mark!” 

Dührſſen üiberhörte den milden Ein: 
wurf und ſchloß die Schilderung feiner 
Dpfer mit dem nachdrüdlichen Hin- 
weis: 

„Um endlich auch noch die legte Dei- 
ner Capricen zu erfüllen und in diefer 
menfjchengemiedenen Fainilienbar einen 
böhft überflüffigen „Schlummer- 
punich“ zu injiziren.“ 

„Du bift eben ein Kapalier!” 

„Hm... und meiter meißt 
nicht3?“ 

„D — diel mehr!“... gerade jebt 
hatte Frau Rica Targolomwicz die ftir- 
fche erwilcht; fchob fie zmwifchen bie 
Lippen und warf ihrem Freunde einen 
feurigen Blick zu. 

„Herzblatt!“ hauchte ſie mit Wärme. 

Ihr Repertoire an deutſchen Lieb— 
toſungen ſchien wirklich nur auf die— 
ſem einen Worte zu baſiren. Und 
ſelbſt das lehnte der Herr v. Dührſſen 
noch ab. 

„Danke; aber laß nur — ich möchte 
nicht gern einem jungen Herrn ins Ge— 
hege kommen. Außerdem will ich auch 
aanı mo anders hinaus. ch meine 
... Du könntet jegt endlich Deine in- 
tereffante Diskretion fallen laffen und 
mich über die Gründe informiren, die 
Dich aerade in Berlin fefthalten.“ 

Ein turzer fcharfer Bid zu ihm 
hinüber. 

„Weshalb millft Du denn das mij- 
fen?" _ 

„Weil ich flare Verhältniffe haben 
muß!” verfehte er kurz. „Und meil 
ich nur die Partei folcher Menfchen zu 
halten » pflege, deren Lebensregungen 
mir vertraut find, Wir haben uns ge- 
legentlich fennen gelernt; wir haben 
mancen netten Abend gemeinfam ber- 
bradt; wir duzen ung fogar, da wir 
in vielen unferen Unfchauungen Ueber- 
einftimmung befiken und da mir uns 
in den furzen Wochen fehr nahe fa= 
men. Du bift nicht nur eine jchöne, 
Tondern auch eine amüjante und melt- 
gemanbte Frau...” 

n..Uumd Du bift ein richtiger 
gründlicher deutſcher Philiſter!“ er— 
gänzte ſie in lachenden Unmut. 

Aber der kleine Gentleman blieb 
ganz ungerührt. Er meinte mit jäher 
Logil: 

„Der deutfche Philiſter allein 
Ihaffts no nicht, Ria; da kommt 
por Allem mal ein Schuß britifchen 
Argwohns Hinzu. Und das Beides 
zufammen bildet eine recht annehmbare 
Miſchung, die mir ausgezeichnet be- 
fommt. Aljfo nochmals... damit ivir 
uns nicht ins Uferlofe verlieren: was 
halt Dich gerade in Berlin feit?“ 

Die Schöne hochblonde Frau Tehnte 
fh tief in ihren Korbfeflel zurüd, 
freuzte die Arme unter der Bruft 
und lächelte unter halbgeichloffenen 
Lidern. 

„Diplomatie!“ 

Drüben in dem hageren Nodenge- 
fiht reate fich fein Nerv. 

„Ah... mein mitternder Xnftintt 
täufcht mich doch tatfächlih nie: Du 
bift politifche Maentin!“ 

„Keinesmwead... dad Mmäre nicht 
lIadylife. Nein, lieber Freund — id) 
lege zu großen Wert auf reine Hände 
und ein... foignirtes Renomme. Ach 
liebe mein Vaterland, ich ftelle ihm 
meine Fähigkeiten zur Verfügung, ich 
Tuche ihm zu nüßen — aber ich gou- 
tiere feine Opferfreubigfeit, bei der ich 
mir eventuell den Hals brechen 


fönnte.“ 

Allgemach wurde Dührſſen doch 
nervös. Dieſe ſpieleriſche Art der 
Konverſation brachte ihn nicht ſchnell 
genug vorwärts. 

Er verſetzte unmutig: 

„Entſchuldige, aber das iſt mir zu 
hoch. Wenn einer nach allen Seiten 
hin Rückendeckung ſucht, dann wagt er 
ſich doch nicht mitten ins ſchärfſte 
Feuer!“ 

„Das tue ich auch gar nicht.“ 

„Ja — hältſt Du Dich denn nicht 
im Einverſtändniß Deiner Regierung 
hier auf?“ 

„Sogar auf ausdrücklichen Wunſch!“ 

„Und Deine Miſſion, Dein Auftrag 
iſt diplomatiſch?“ 

‚Wie ich bereits ſagte, ja... Nur 
richtet fich meine Diplomatie nicht ge: 
gen ben preußifchen Staat, nicht gegen 
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Anybfung von gelte. 


Ald. Merriam beantragt Einfüh- 
rung diejes Syltems in Chicago. 


Sat fih anderswo bewährt. 


Stadtvater will bedürftigen Hebertretern der 
ſtädt. Ordinanzen Freiheitſtrafe erſpa— 
ren. —Draſtiſches Rauchverbot für Min⸗ 
derjährige verlangt. 


Einführung eines Syſtems, das 
Perſonen, die wegen Uebertretung 
ſtädtiſcher Ordinanzen zu Geldſtrafen 
verurteilt ſind, aber nicht im Stand 
ſind, die Strafſumme ſofort zu er— 
legen, ermöglicht, die Strafen im 
Weg der Abzahlung abzutragen, em— 
pfahl in der geſtrigen Sitzung des 
Stadtrats Ald. Charles E. Merriam. 
Der Stadtvater erklärte, es würde 
richtiger ſein, Leuten dieſer Art eine 
Gelegenheit zu geben, die Geldſtrafen 
allmählich abzuzahlen, ſtatt ſie die 
Strafe abſitzen zu laſſen, wie das bis— 
her geſchehen iſt. Er wies daraufhin, 
daß jährlich 11,000 Perſonen dem 
Arbeitshaus übermwiefen würden, weil 
fie nicht die verfügbaren Mittel be— 
jäßen, über fie verhängte Gelditrafen 
zu bezahlen. Man follte fie, wenn fie 
verurteilt würden, gegen das Berfpre- 
hen, die Gelditrafe abzuzahlen, auf 
freien Fuß fegen. Die Höhe der Ab- 
zahlung follte fich nach dem MWochen- 
lohn oder Verbienft richten. Ein ähn- 
liches Spftem fei bereit? in Kanſas 
City, im Staat Maffachufett3 und 
teilmeife im Staat New Pork einge: 
führt und habe fi bewährt. er 
Antrag wurde dem Rechtsausjchuß 
übermiejen. 

Will Geihäftsreseln änderıt, 

Dem gleichen Ausfchuß übermwiefen 
wurde ein weiterer Antrag besjelben 
Stadtvaters, den Gefchäftsregeln des 
Stabtrat3 eine Regel zuzufügen, die 
Mitgliedern des Stabtrat3 verbietet, 
von Gefellichaften, die öffentliche Nuß- 
einrichtungen betreiben, für fich felbit 
oder andere Perfonen Anftellungen zu 
erwirfen. Der Stabtpater erklärte, die 
Stadt würde, wenn fie in der nächlten 
Tagung der Legislatur eine Uenbde- 
rung des Nupeinrichtungsgefehes ver- 
lange, viel’ beifere Aussichten haben, 
ihre Forderungen durchjufegen, wenn 
fie ein derartiges Verbot erlaffe. Eben- 
fall3 von Ald. Merriam rührte der An- 
trag ber, Buch zu führen über die Ab— 
ftimmungen in den Stadtratsausjchül- 
fen und dem großen Publitum Einficht 
in biefe Liften zu gewähren. Auch 
biejer Antrag ging dem Rehtsausichuß 
zu. 

Mayor ernennt Sreibrieffommiifton, 


Mayor Harrifon ließ dem Stadtrat 
die Namen der dreißig Mitglieder 
derfrreibrieffommiffion zugehen, deren 
Ernennung in der legten Stabtrat3- 
figung angeordnet worden war. Die 
Kommiffion jet fi) aus fünfzehn 
Stabtpätern und fünfzehn Vertretern 
der Bürgerfchaft zufammen. Demo- 
fraten vom Schlag Harrifons haben 
die überwältigende Mehrheit in ber 
Kommiffion. Ernannt murden Die 
Aldermen H. D. Capitain, Vorfiten- 
ber, %. U. Richert, T. D. Nafh, ©. F. 
Harding, E. E, Merriam, J.R. Emer: 
fon, 2. D. Sitts, John Toman, 9. €. 
Littler, Eugen Blod, M. 3. Healy, ©. 
E. Irebing, John Haberlein, F. B. 
Sanopsty u, Ellis Geiger, fomie Geo. 
E. Cole, James Donahoe, Henry Hor- 
ner, Gtaatsfenator Niels Juul, 
Staatsfenator Walter E. ‘ones, Ub- 
georbneter D. E. Shannahan, Abge- 
ordneter Seymour Stebman, WU. D. 
Meiner, John Fihpatrid, ©. ©. Gre- 
gory, Angus R. Shannon, Frl. 
Katharine Gogagin, Frau G. W.Trout, 
Kohn E. Met und George E. Hooter. 


Entlaffung der Ingenieursfommiffton. 


Auf Antrag Ald. Gazzolos murbe 
der Korporationsanwalt angemiefen, 
ein Gutachten darüber abzugeben, ob 
die Stadt ein Recht habe, die Mitglie- 
der der Ingenieurstommiffion, welche 
mit der Durchführung der Straßen- 
bahnordinangen betrau. ijt, ihrer 
Stellungen zu entheben. Der Antrag 
mies auf die angeblichenlinregelmäßig- 
feiten in der Buchführung der Stra- 
henbahngefellichaften hin, die eine Un- 
terfuchung ihrer Gefchäftsbüicher durch) 
eine VBücherrepiforenfirma an den Tag 


Yn gute Gefundheit 
wieder zu erlangen 


tft e3 zuerjt nötig, die fleineren Beichtver» 
den zu befeitigen, die durch fehlerhafte 
oder unregelmäßige Tätigfeit der Ver» 
dauungd- und Ausſcheidungs⸗Organe 
berurfacdht erden. Nachdem diefe Ors 
gane in gutem Bujtand verfegt find durch 
den redhtzeitigen Gebraud) bon 


BEECHAM’S 
PILL 


(Der gröhte Berlauf iraend einer Mebisin in 
der Belt) 
ftellt fich bejjere Verdauung ein und dann 
nähren die Speifen den Körper wirklich 
und ftärken ihn, Die erite Doft3 gibt 
Linderung und gefunden Schlaf, rubige 
Nerven und verbejferte Tätigfeit aller 
Drgane des Körper werden durch gele— 
gentlichen Gebrauch von VBeehamz Pillen 
erzielt. Sie geben allgemeine Vefriedis 
gung und mit Bezug auf Sicherheit, Ges 
va und Schnelligfeit der Wirkung 
n Beehamsd Pillen 


wie bekannt 
ihres Gleiche 
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Die Yarlen-Heräle 


Gartenſchlauch — ein drei⸗Ply 
ertra Qualität Schlauch, voll⸗ 
ftändig mit Couplings, 50 Fuß 
lang, fveziell marfirt, 84, 

Gartenrechen, hochfeine Quali» 
tät, marfirt zu 30e bis 50c, 


Gartenhaden, 3dce bis 50c. 
Baumicheeren, marfirt zu 4öe 


bis 8öc, 


Grasmäher, die dauerhaft find, 


86.75 bis 818, 


Sartenkellen, marfirt zu 10c 


bis 75c. 


Grasicheeren, 35c bis $1, 
Srasredhen, marfirt zu 40k, 


50c bis 60c, 


„Zurf Edgers”, 50c bis 81.25. 
Kaien = Sprenfler, marfirt zu 


25c bis 81,25, 


Sartenipaten oder 
marfirt zu Fdc bis Böc. 


Garten-Sets für Kinder, Schau- 
fel, Hade und Rechen, volljtändig, 


zu 25c. 


Sehiter Floor— Züdlider Raum, 


E 


gebracht hat, und erklärte, daß die 
Kommiſſion derartige Unregelmäßig— 
keiten nicht zulaſſen ſollte. 

Rauchverbot für Minderjährige. 

Eine draſtiſche Ordinanz, welche den 
Verkauf oder die Abgabe von Zigaret- 
ten und Zigarettenpapier überhaupt 
und den Verkauf von Tabak an Per- 
fonen von weniger ala 18 Jahren ver- 
bietet, wurde von Uld, Pregel einge: 
bracht und dem Lizensausjchuß zuge: 
wiejen. Die Mafregel will Perfonen 
unter 21 Jahren das Rauchen auf der 
Straße, auf öffentlichen Pläßen und 
in öffentlichen Lofalen verbieten und 
fieht Geldftrafen von $25 bi $100 für 
Berfonen vor, die Perfonen unter 21 
ahren geftatten, in ihren Lokalen zu 
rauchen. Uld, Pregel verfuchte, die 
Uebermweifung des Antrags an den Ge- 
ſundheitsausſchuß durchzufegen, dem 
er jelbft angehört, wurde aber über- 
ſtimmt. 

Auf Antrag Ald. Lipps' wurde der 
ſtädtiſche Korporationsanwalt ange— 
wieſen, ein Gutachten darüber abzuge— 
ben, ob die Stadt das Recht habe, die 
Kampagneausgaben von Kandidaten 
für den Stadtrat und andere ſtädtiſche 
Aemter zu beſchränken. 

Mindeſtlohn für ſtädtiſche Angeſtellte. 

Ald. Coughlin beantragte, den Kor— 
porationsanwalt anzuweiſen, eine Or— 
dinanz auszuarbeiten, welche den Min— 
deſtlohn ſtädtiſcher Angeſtellter auf $3 
den Tag feſtſetzt. Der Antrag ging 
durch. 

Anträge auf Verlängerung von 
Straßenbahnlinien wurden von ver— 
ſchiedenen Seiten eingebracht und dem 
ſtadträtlichen Ausſchuß für örtliches 
Verkehrsweſen zugewieſen. Ald. Hazen 
beantragte, die Linie an der W. Divi— 
ſion Sir. von Cicero Ave. bis Auſtin 
Ave. auszudehnen, während Ald. 
Fiſcher beantragte, die Straßenbahn— 
gefellſchaften anzuweiſen, eine Linie in 
der W. 95. Str. zwiſchen Michigan 
Ave. und Weſtern Avbe. zu erbauen. 
Ald. Geiger beantragte, den Ausbau 
der Linie an der Chicago Ave. bon den 
Clark Str. bi8 zum Seeufer zu ber- 
langen. 

Auf Antrag Ald. Emerfons ordnete 
der Stadtrat den Antauf von fünf 
Ucred Land an der 95. Straße und 
Stoney Yaland Une. zum Preiß bon 
$15,000 an. Auf dem Grundftüd foll 
eine Müllverbrennungsanlage errichtet 
werden. Gejundheitstommiffär Dr. 
Young wurde beauftragt, die Pläne 
für die Anlage ausarbeiten zu laffen. 

Auf Antrag der Aldermen Lawley 
und Long ordnete der Stadtrat an, 
daß die ftäbtifhe Markttommiffion 
mieber in’$ Leben gerufen merben 
Tolle. 

Kontefte eingereicht. 

Kontefte wurden, mie folgt, ange 
ftrengt: Gegen Alb... %. 9. Ray, 13, 
MWard, von Frant McDonald; ge: 
gen Ald. Henry 2. Fid, 20. Ward, 
von Hugo Pitte und gegen Ald. John 
N. Kimball, 7. Ward, von Yohn F. 
Stewart. Sie wurden demftecht3aus- 
ſchuß überwieſen. 


Lefet die „Bonntagpoft‘ 


Starfer Schnitt. 


Bundesmarjhall will Fran Chriftopher 
nur $13,50 bewilligen. 

Nicht zu $10,000, mie ihre Rech- 
nung lautet, fondern nur zu $13.50 
Zeugengebühren ift Frau Aileen Chri- 
ftopher berechtigt, nad) Anficht von 
Bundesmarichall Hoy. Er reichte ge: 
ftern bei Richter Landis im Bundes— 
diftriftögeriht eine Cinmwanbfchrift 
gegen das Gefuh von Frau Ehri- 
ftopher ein; diefes bezicht fich auf ihre 
Dienfte ala Regierungszeugin imBad- 
freintruftprogeß in den Jahren 1910 
und 1911, der fchließlich wegen Man- 
gels an vollgiltigen Beweifen nieberge- 
fchlagen wurde. Der Bundesmarfchall 
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-Ichaufeln, 


Ban Ohr das iin ch ——— 
rau Bl ftopher ih hernzei: 
A. darauf, dap fe unb.ife Anmalt den biaheri 


Nüblihe Winte von Der 


Haushaltungswaaren -Abteilung. 


Afchebehälter, aus galvanifirtem Eifen gemacht, voll- 


ftändig mit Dedel, regulärer $1.25 Wert, zu 90k, 


Garbage Gans, aus gal- 
danifirtem Eijen, 35c bis 
81.65. 

Galvan. eiferne Wafer- 
eimer, 10 Ot. Größe, 1öc, 


Wälche - Wringer, gute 
Gummirollen, garantirt für 
ein Sahr, regulär $3.00, 
inggiell, 82.35. 


Andere Wäfhe-Wringer 
zu 87.40. 

Zufammenleg bare 
Laundry-Bänfe, aus Hart- 
holz gemacht, jonit $1.10, 
zu 75c, 

„Slothes Poles“, 10c, 


Wäſcheklammern, ſechs 
Dutzend für 5c. 
Wäſcheleinen, 50 Fuß, 
gute geflochtene Yeine, Zöc. 
Waichbretter, marfirt zu 
25c bis 60c. 
MWaichkefiel, Nr. 8, mit 
KRupferboden, aus gutem 
Bleh, marfirt zu Yöc. 


Andere Ajchebehälter zu 83,75. 


Wäjchelörbe, ganz aus 
Weiden, Weidengriffe und 
„Binding“ am Boden, zu 
81.50. 


Wäiche- „Hampers“, vier- 
eig, aus Weiden gemacht, 
ipeziell, 81.95. 

Japaniſche Papierkörbe, 
aus braunem Bambus, 
Auswahl von drei Größen, 
ipeziell, 75c. . 

„Gleaniers'' und 

Motten-Berhütungs: 

mittel, 

„Solvo“, eine reine 
chemiſche Zuſammenſetzung, 
für allgemeine Reinigungs» 
zwedfe gemadt. Ein anti» 
ſeptiſches, desinfizirendes 
und arbeiteriparendes Mits 
tel, niedrig marfirt, 2-Pfd, 
Büchle zu 10c, 

Naphthaline „Moth 
Balls“, Dub. Padete 50c 

DOrientaliide „Moth 
Eryitals“ od. „Tasna Moth 
Tablets“, Schachtel Löc. 


Fenſter-Pflanzenkiſten. 


nett finifhed und grün angemalt — marfirt von 


30-, 36-, 42- und 48zöllige Größen, jehr gut gemacht 
60c bis Bär. | 


Sechſter Floor—Südlicher Raum. 


Vom Grundeigentumsm artt. 


Das Nordica Apartmentgebäude auf 25 
Jahre verpachtet. 

Das Nordica Apartmentgebäude an 
der Nordmeftede von N. Elart Str. 
und Fullerton Parkway ift von Ric. 
Heagany von Hartford City, And,, an 
Hugh Maginnis auf 25 Jahre für 
58000 das Nahr verpacdhtet morden. 
Maginnis will ein Familienhotel da- 
raus machen. 

Elarence E. Bed und John E. Ken: 
nott haben an Albert Pid das Miets- 
haus 3237—41 ©. Michigan AUne., 75 
bei 143.7 Fuß, für $37,500 verfauft 
und das Eigentum 4619—21 Midi: 
gan Xpe., 50 bei 161 Fuh, Weitfront, 
mit $15,000 belaftet, für $35,000 in 
Zeiljahlung genommen. 

Albert E. Oblander hat an William 
M. Sanford das Apartmentgebäude 
an Grand Boul., 100 Fuß füdlich von 
42. ©&t., 50 bei 150 Fuß, DOftfront, 
mit 354,500 belaftet, übertragen. 


Sohn Meinnis hat an %. W. Getty 
da3 Wpartmentgebäude 684749 
Dorchefter Ane., mit $13,000 belajtet, 
für $22,150 verfauft. Der Käufer 
gab 320 Acres Weizenland in North 
Dakota in Zahlung. 

Sofeph B. Earl hat an ?rlorence 
McCarthy den Bauplag an der Süb- 
mweitede von 65. Place und Stony %3- 
land Xve., 110 bei 125 Fuß, für an- 
geblich $18,000 verfauft. Der Käu- 
fer will ein Apartmentgebäude für 
590,000 bauen, 

Das Eigentum an der Nordmeitede 
bon Zoomiß und Polt Str. ift von 
Hyman Kadfon an Aler Eonforti für 
542,000 verfauft worden; es ift mit 
$20,000 belaftet. Herr Kabjon nahm 
das Eigentum an der Güdoftede von 
Grand und Racine Abe. im Werte von 
$20,000 in Zaufd. 

E. Samuel3 hat das Mietshaus an 
der Süboftede von 26. Str. und 40. 
Eourt, mit $17,500 belaftet, für $38,- 
100 an Harry Bloom verkauft. 

Das Rialtogebäude an der Nord- 
mweitede von Ban Buren und Bacific 
Str. und da3 Pactreht auf den 
Grund, 174 Fuß an Ban Buren und 
157 Fuß an Pacific Upe. und Sher- 
man Str., ift von der Rialto Company 
an Alfred Comles, Edfon Keith, Ber- 
tram M. Winfton, George W. Hale, 
Edward E, Waller, William B. Hale 
und C. G. Blandon, Truftees, über- 
tragen morden. 


Sohn G. Stone hat an Jakob Nauta 
das Apartmentgebäude in 64. Str., 
242 Fuß öftlich von Xadfon Une., 51 
bei 126 Fuß, Nordfront, mit $14,250 
belaftet, für $21,500 verkauft. 

Das Eigentum an der Sübdieitede 
bon Birhmood Xoe. und Perry GStr., 
100 bei 150 Zu}, ift von Chauncey 3%. 
Ramfjey an Charles H. Duntler ver- 
fauft worden. 


— — — — — 


Ende in Sicht. 


Streikende Ziegelmacher und Fabrikanten 
vetſtändigen ſich. 

Allem Anſchein nach wird der ſchon 
ſeit Monaten währende Streik der Zie— 
gelſtreicher, der über 125,000 Arbeiter 
betrifft und das Baugeſchäft erheblich 
beeinflußt hat, bald zu Ende ſein. 
DerSchiedsgerichtsausſchuß des Stadt⸗ 
rats war nämlich geſtern erfolgreich in 
ſeinen Bemühungen, die bisher ſich 
ziemlich widerhaarig geberdenden geg— 
neriſchen Parteien einander näher zu 
bringen, indem William Schlake, Prä— 
ſident der Illinois Brick Fompanh, als 
Vertreter der Arbeitgeber, und Frank 
Kaſten, als Vertretet der Arbeiter, 
übereinkamen, ihrenVerbänden ſchieds⸗ 
gerichtlichen Austrag der ſchwebenden 
Streitfragen zu empfehlen. 

Wenn der Plan des Stadtratsaus— 
ſchuſſes angenommen wird, werden 
beide Seiten je einen Schiebärichter er- 
nennen, bie gemeinfchaftlich einen brit= 
ten wählen werben. Die jchiebägericht- 
liche Einigung foll, nach diefem Plane, 
am 1. Juni vollzogen fein, und in ber 
X werden die Arbeiter 


Li 


| 


unter | 


Brieflaften, 


DO. P. — Cie Tünnen den Jungen nicht zwin⸗ 
gen, daS Geld bei einer Bank zu hinterlegen, 
jalis er e& nicht freiwillig tun voill. 

A. &. — Melden Eie den Trfall dem Roits 
infpeltor Stuart ım Bynd»sygchbaude, der ihn 
dann unterjudhen wird, 

Sohn 9. — Berfuden re Ahr Gi. ın 
Powers! oder in Fog LKale. — Lie jolde Bros 
hen am beiten zu reinigen ſind, lönnen wir 
Ihnen nicht jagen. 

Fred B — Veridaffen Sie fihb vom Staats 
devartement in Wafbington zımcu Bab, im 
Uebrigen wird SZhr Bürgerbrisf Sie ſchützen. 

Stetige Leierim. In alter Linie 
liegt cs Ihrem Manne, niht “Sbrer Stindern, 
ob, für Ihren Unterhalt zu iorgen. Lalien Cie 
ivm dberbaften und dem Gerihtsbof für Fami— 
lienwirren (Eonrt of ocmeitic relations) bors 
führen, der fhon dafür foyen wird, dab cv 
feine Pilicht erfüllt, 

Frau FM. — Kenn übsıhaiot, To follten 
Sie folge Stüble in den groͤen Gef@äften an 
State tr. laufen lönnen. 

8. M. — Ceien Eie undeforat, weder Ibs 
Vater noh Ihr Onkel lann Sie zur Rücklehr 
nah Deutihland zwingen. 

N. &. — Sie müſſen uns zunäch angeben, 
als was Sie ſich ſelbſtändig machen wollen. 
dann erſt lönnen wir Ihgen ſagen, ob Sie 
dafür eine Lizens brauchen. — zus Ihre Ges 
fuhe Teinen &rfolg hatten, dafür Tonnen Sie 
dod nit die Zeitung beraittiwortfich halter. 


C. ©. — Einen Kolleltur mülien Cie fig 
Thon jelbft befhaffen, wir faffen uns auf ders 
artige ‚Nahiweife aus mahbeiiegenden Gründer 
nicht ein. Sie finden übrigens Lerariıge Agen« 
turen im Iaffifizirten Anhang cd „City Dis 
58 unter „Collecting Agencies“ ange4 
ührt. 

Frau Marie. — Getoif; fünnen Cie ji 
darüber bei der MBolizei beichiwerer, bie dent 
Unfug zu fteuern gehalten ült. »sall3 Cie Schas 
den an Ihrem Eigentum erleide:r, fo find dafür 
die Eltern der betr., Sinaben haltbar, 
Robert ®, Für selder mel, mwird 
ein stitt empfoblen, den man berftellt, indenz 
man Guttaperha in Chloroform auflöft. Die 
Maffe joll die Dichtigkeit von Honig haben. 

Th. M. Wenn Eie mit der Jllinoig 

Bentralbghn de3 Morgens um 9:10 Ube bo 
hier abfahren, fo find Cie ym 31:25 Uhr Nadıs 
in Memphis. Der Fahrpreis | rcüg: $12.47. — 
m ganzen Staate Tenneſſee herricht Prohibi— 
ion. 
FSelixrx, W. — Der Zoll, beiſen Höhe wie 
Ihnen nicht angeben können, muß vom Empfän⸗— 
ger, nicht hom Abſender bezahlt werden. Das 
Borto beträgt 12 Cents das Pfund oder deffen 
Bruchteil. Sie tönnen das valeci nidt verfi— 
hern, wohl aber einſchreiben laffen, die Bolt 
ift aber nur bis zum Betrag son F10 baftbflich» 
tig, — Die Sendung wird in erwa 15 Zagsr 
den Empfänger erreichen. 


2. E. — Der Betreffende Thlob feinen Fries 
dem mit der Regierung, und mai hat fhon feıt 
vielen Jahren nichts mehr ihm swhort. 


1. E._ 4, Elgin. — Einen GYydrometer er. 
halten Eie bei jedem DOptitrr, 3. 3. bei dent 
DOptiler Wanafie, 135 ©. State Ctr. — Ein 
derartiges umgiftiges stonfervirungsmitter 
uns nicht befamnt. 

M. 9. — Anfragen, die jic) aut das Karieıte 
fpiel bezichen, werden im #ricfakier grumde 
fäglieg nicht beantwortet. 


Bm. Ed. — Vielleiht lann ein Leſer ſagen 
ob der „Order of Omis“ bier Lagen hat, md 
wo und wann fie fi verianmmeln; hoir werden 
es Ihnen danı an dieier Stelle mitteilen. 


U. 9 — Ihre Hühner feinen in hohem 
Grade an der fogenasnten „Sapes” zu leiden, 
Tiefe Krankheit außert fih duch häufiges Gähe 
nen und wird dur einen hanrähnlıhden Wurnz 
in der Luftröhre veruriadt. Von diefen Würs 
mern find jedesmal ein männlicher und ei 
weibliher zufammengsvadhien. Die jungen Hibs 
ner piden diefe Würmer bei der Euche nad 
Sutter auf. Der Yun fest fih in den Alte 
mungswegen des Hubnes feit und berurfaht das 
Gähnen, wonah die Kranldeit benannt it, bes, 
bindert die Atınung und führt, in 
anwefend, nicht felten den Iob bed befallener 
Subnes duch “ritiden herbei. ES gibt zwei 
Methoden, die eriranften Huhner zu Furiren 
und bom diefen Barafiten zu Lefreien. Entweder 
nimmt man cin doppelte Pferdehaar, bildet 
eine Schlinge daraus, führt diefe in die Lufts 
röhre des franlen Hubnes und drebt fie ber 
fhtedene Male in derfelben berum; die Mürmer 
fangen fih in der Noßbaarihlinge und können 
berauösgezogen werden. Oder man tötet die Bas 
tafiten durch Schweieldämpfe. Zu diefem Biete 
fängt man die Hühner und ftedt fie einzel 
in einen Korb, der mit Tuh Dicht berbänat 
it. Auf einer glübenden Kohle wird Echmwefcl 
zum Berdampdien gebracht, und duch die ſich 
bildenden Echwefeldämpfe wird der Korb mit 
dem Hubn zweis cder dreimal fehnell bins mir 
bergeichwentt, Darnab nimmt man das Tuch 
bon dem storb und läßt das Iranfe Huhn ein— 
mal tüchtiq Atem bolen, worauf die Prozedur 
in der geihilderten Weife bon neuem boracs 
nommen Jird. Wan muß bierbei aber immer 
forafältig aufpafien, dab nicht au die Hühner 
jelbit unter der Einwirlung der Echiwefeldänpie 
eriticten. Zu dem Zmwede muß der Korb mit dem 
Hubn mit angemefiener Echnelligleit bin» und 
bergefhmwenft werden. 

" =; ” 


Nechtdanwalt red Blotle, Nr. 127 N, Dears 
born Str, Zimmer 144448 lnitn Gebänbe, 
gibt nachſtehende Auskunft auf ihm übermittelte 
Anfragen: 

I. R. — Ein berbeirateter Mann muk im 
feinem Teſtament feiner Frax ihren Wittwens 
anteil binterlaffen, etwa ein Drittel feincs 
Grumdbefiges und feiner Fabrbabe. Das llebrie 
ae Tann er nah PBelieden unter die Kinder bere 
teilen. Bermeht er feiner Frau weniger als 
den Wiktwenanteil, fo fann die Frau das 
VBermähimik zurüdweiien und jih mit Hilfe 
—— Gerichte in den Beſitz des Wittwenanieils 
egen. 

California Abe. — Wenn Nemand Abe 
nen Geld fchuldet, jo it e3 ratiam fim Sie, den 
Betrag im Stadtgericht einzullagen, oder Ihre 
Forderung einer vertrauenswerten Stolleltionse 
firma zu übergeben. 


— — — ——— 


Fiel vom Gerüſt. 


Mit gebrochener Hüfte liegt der 56— 
jährige, 1347 Weſt 27. Straße wohn⸗ 
hafte Weichenſteller Thomas Sheehan 
im Countyhoſpital. Sheehan glitt, ala 
er damit beſchäftigt war, die Außen⸗ 
ſeite ſeines Hauſes anzuſtreichen, auf 
dem Gerüſt aus und ſtürzte aus einer 
Höhe von ungefähr 16 Fuß ab. 


— —“ 
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Dampfer brennt, 

Halifar, N. ©.., 5. Mai. Der 
NorddeutſcheLloyddampfer „Seydlitz“. 
von Bremen nach New York beitimmt, 
entdeckte geſtern etwa 300 Meilen ſüd— 
lich von Kap Race einen Dampfer, der 
völlig in Flammen ſtand; irgendwelche 
Lebenszeichen an Bord waren nicht zu 
bemerken. 

„Seydlitz“ rief ſofort funkentelegra— 
phiſch Hilfe herbei, und „FJranconia“” 
ſowie „Olympic“ kamen nad dem 
Schauplatz. 

Nachher wurde gemeldet, daß die 
Radio-Station auf Sable Island ge— 
ſtern Nacht einen ſchwachen funken— 
telegraphiſchen Anruf bekam, wel— 
cher lautete: „Wir brennen. Schnell.“ 

Man glaubt, daß das brennende 
Schiff ein Frechtdampfer oder ein Oel— 
tankfahrzeug iſt, und daß die Be— 
mannung von irgend einem Schiffe 
gerettet wurde. 


Vatermord. 

New York, 5. Mai. Der S1jährige 
Hiram Duryea, das Haupt eines gro: 
pen Stärfefabrifationsgejchäfts, wur— 
de heute in aller Frühe von feinem 
Sohne Cheiter im Familienheim, Nr. 
120 85. Straße drüben in Brooklyn, 
durch Jieben Schüffe getötet! 

Der Batermörder murde einge- 
jperrt. Die Polizei glaubt, daß er 
geiftesgeftört if. Er ijt ein Rects- 
anmalt. 

Durdea tat ih im Bürgerfrieg als 
Dherft einedg, von ihm organifirten, 
Zuavenregiment3 hervor, 


Ausland.. 


Duell fand Dod itatt, 

Paris, 4. Mai. Er-Finanzminifter 
Caillaux hatte heute ein blutlofes Pi- 
itolenduell mit Fernard d'Aillières, 
welcher jein Gegentandidat bei den 
jüngsten Deputirtenwahlen war. 3 
wurden drei oder bier Löcher in die 
Natur geſchoſſen. Caillaux ſchoß 
vorſätzlich in die Luft, als ſein Gegner 
zweimal nicht getroffen hatte. 

(Erſt hieß es, das Duell ſei abge— 
ſagt.) 

Kaifer ehrt früheren Lehrer, 

Berlin, 5. Mat. Kaifer Wilhelm 
hat feinem früheren Militärinitrufteur, 
dem Generalmajor 3. D. von der Schu=- 
lenburg, anläßlich dejien jechzrajähri- 
gen Militärjudiläums ein, im berzlich- 
ten Ton abgefaßtes Glückwunſchtele— 
aramm überjendt. Auch hat der Kai- 
jer feinen Zehrmeilter durch Verleihung 
eines hohen Ordens ausgezeichnet. 

Nordica etwas beffer. 


Batabia, Yapa, 5. Mai. Der Zu- 
ftand der jchmwerfranten, an Lungen 
entzündung leidenden Dpernfängerin 
Lilltan Nordica, den man fchon für 
boffnung3los hielt, hat Fich Heute ein 
tvenig gebefjert. 


Telegraphilche Nolizen. 


Inland. 


Bei Automobilunfall unweit 
Crown Point, Ind, 5Chicagoer 
verletzt. 

— Philadelphier Maklerfirma (und 
Bankgeſchäft) Cramp, Mitchell & Co. 
mit $3,600,000 Berbindlichteiten ban- 
terott, 

— Durch Lofomotivenerplofion bei 
Grafton, W. Va., der Heizet P. S. 
Raber getötet und der Lofomotivfüh- 
rer B. E. Probjt fchwer, vielleicht töt- 
lich, ver —* 

— Zwei Räuber in Brooklyn, N. M., 
erſchoſſen einen griechiſchen Speiſewirt 
und dann den Poliziſten Wm. J. 
Kelly. Letzterer ſchon der dritte Poli— 
ziſt, der in dortigen Straßen ſeit zwei 
Wochen niedergeknallt worden iſt! 


— Der, in Philadelphia verhaftete, 
Zahnarzt Stanislaw Szalineo aus 
Warſchau, Ruſſiſchpolen, geſtand, daß 
er dort an einem Juwelenraub in Höhe 
bon: $175,000 beteiligt war, am 17. 
Dezember v. J. 


— Bei den jüngſten Stürmen und 
Hochfluten kamen auch in Jllinois 


(Galesburg), Jowa und in Teras je | 


2 Berfonen um, 
boma ebenfalls 
omeit befannt! 


— Außer dem, ſchon erfolgten Waf- 
feneinfuhrverbot in Rolorado fol- 
len aud die Schankivimrtfchaften be- 
yufs Vermeidung fernerer Streifun- 
ruhen jtienger geregelt, und der Gou= 
verneur joll ermächtigt werben, jeder- 
zeit nach Gutbefinden ſolche ganz zu 
ſchließen. So verlangt eine Vorlage, 
welche der Extratagung der Legislaiur 
vorgeſchlagen iſt. 


— 0 Du — 


Ausland, 


in Kanjas 3, in Ofla- 
3, — zulammen 12, 


— Geftorben in Paris GeneralPaul 
Louis Jules Öreoy, früheres Mitglied 
des franzöſiſchen Senats und Bruder 
des ehemaligen franzöſiſchen Präſiden— 
ten Grevy, 93 Jahre alt. 


— „Suffragette“ erlangte Zutritt 
zur königlichen Bildergallerie in Lon— 
don, und mit einem Handbeil, das ſie 
unter ihrem Rod verborgen trug, zer- 
trümmerte fie ein Gemälde von dem 
befannten -ameritanifhen SKünitler 
John Singer. | 

— Aus Willemftab, Kuraffao (mei- 
ftens trübe Quelle) wird gemeldet, daf 
eine Streitmacht venezolanijcher Revo- 
lutionäre im Stante Falcon die Regie- 
tungstruppen jchlug; und da daher 
General Jurado mit 1000 Regulären 
aus La Guaira —— wurde, um 
ie Rebellen enzugreifen. 


Der Ankauf führt zu Klage gegen 
Anton Stumpf. 


Tragiſche Szene. 


Mutter fämpft um Befitz ihres Kindes.— 
Schneider wehrt fi gegen Einbauen 
feiner Merfftatt. — für größeren Seuer- 


ſchutz. 


Joſeph Weißenrieder kaufte im Juli 
1913 durch Anton J. Stumpf einen 
Kraftwagen, zahlte $100 an und 
ftellte für den Reft der Kaufjumme, 
$1900, zinstragende Schuldſcheine 
aus. Am 11. Auguft gab er Stumpf 
angeblih einen Schuldichein über 
$1000.50, die Summe, weldhe Stumpf 
fich erboten hatte, ihm zur Bezahlung 
des Kraftwagens borzujtreden, ſpäter 
auf Stumpfs Wunfh angeblich” auch 
Wertpapiere zur Sicherftellung der 
Yorderung, und zahlte die fehlenden 
$900 in Baar. Am 1. April mill 
Frau Weißenrieder Stumpf die 
$1000.50 bezahlt, aber feine Quittung 
erlangt haben; Stumpf verfpradh an= 
ageblich, zwei Tage jpäter die Pfand- 
briefe zurüdzugeben, zeigte ihr nad) 
einigen Tagen aber eine angeblich von 
ihrem Gatten unterzeichnete Vollmacht 
zum Berfauf der Pfandbriefe, die be- 
reits in den Befig von William €. 
Heinemann übergegangen waren. Der 
Kläger behauptet, er Habe nie eine 
Tolhe Vollmacht unterzeichnet. Da er 
mit Stumpf feit zehn‘ahren befannt 
jei, habe er ihm unbedingtes Vertrauen 
sejhentt. Nach jenen Mitteilungen 
habe er Stumpf verhaften lafjen, der 
Stabdtrichter habe aber ihn felbft gar: 
niht angehört und zu Gunften 
Stumpfs entjchieden. Daraufhin habe 
Stumpf eine Schadenerfagflage wegen 
ungerechtfertigter Verhaftung anhän- 
gig gemadht. Der Kläger bittet nun 
das Gericht, den Verkauf der Pfand- 
briefe zu verbieten und ihm zu feinem 
vermeintlichen Recht zu verhelfen. 


Intereſſante Mietsprozeſſe. 


Joſeph Grenier hatte vor einem 
Jahre in dem von Charles Kuſel er— 
richteten großen Geſchäftsgebäude 
1300—1314 Oft 61. Str. einen La- 
den zum Betrieb eines Fleifch- und 
Materialmaarengefchäfts gepachtet. 
Diefen Laden wollte er nun an einAuf- 
tionsgefchäft weiter verpachten, Kufel 
mollte nichts davon willen und hat 
heute ein inhaltöverfahren ange— 
Itrengt 

Sm Frühjahr 1911 hatte der&chnei- 
der N. Safaransı) in dem Holzgebäude 
337 Oſt 37. Str. den Zadenraum auf 
fünf Nahre gepadtet. 2. Eollanger 
faufte die Liegenfchaft, wollte das Ge- 
bäude abreißen, der Schneider, welcher 
nır $22.50 den Monat Miete 
bezahlt, wollte aber nicht ausziehen, 
weil er feinen anderen Laden in ber 
Nahbarih,& To billig mieten fonnte 
und feine Rundichaft zu verlieren be— 
fürchtete, fall er aus der Gegend fort: 
ziehe. Heute hat er eine Einhaltstlage 
gegen Gollanger angeitrengt, weil die- 
fer auf dem hinteren Teil des Grund- 
ftüd3 mit dem Bau eines großen Ge— 
ichäfts- und Wohngebäudes begonnen 
und angeblich gedroht hat, den Schnei— 
der einzubauen, fo daß Niemand: mehr 
in deifen Werkftatt gelangen fann. 


Vor Ribter Baldwin murbe heute 
über eine tragische Gefchichte verhan- 
delt, ein Habeas Corpusgefuch, welches 
Sohn Gollinet eingereicht hatte, um in 
den Belit feines Kindes zu gelangen, 
eines zweieinhalb Jahre alten Töchter: 
chens. Anderihalb Jahre nad, der 
Hochzeit hatte die Frau ben Gatten 
verlafjen und ihr Kind in der Chicago 
Nurſery, einem Halbwaifenhauf e, uns 
tergebracht und feither in einer Schnei- 
termerfitatt, 535—539 Franklin Str., 
gearbeitet. Erft vor einigen Tagen er= 
mittelte der Gatte, mo da3 Kind war, 
und daher bemühte er fich, e3 miederzu- 
erlangen. Die junge nette Frau fchil- 
derte, wie ihr Gatte fie auf den Mund 
geichlagen, weil Jie mit einer anderen 
Frau ein Mahmeisgeichäft befuchte, u. 
ihr feither das MWirtjchaftsgeld entzo— 
oen hatte. Vorher habe er ihr gefagt, 
als fie ein Paar Schuhe brauchte, „Gehe 
auf die Straße und verdiene Geld“. 
Der Mann beftritt dad. Der Richter 
verſuchte veraebeng, die Gatten zu ver— 
föhnen, und vas Kind übermies er vor- 
laufio der Anſtalt, bis die Sache un— 
terſucht worden ſei. Die Anſtaltsvor— 
ſteherin, Frau Lucia J. Biſchopp, er— 
klärte, dort könnten die Eltern das 
Kind nicht regelmäßig beſuchen, der 
Richter redeie ihr aber zu, in diefem 


Halle eine Ausnahme zu machen. Frau | 


und Kind Tchluchzten, mährend der 
Vater anicheinend apathifch zur Seite 
ftand. Der ganze ehelihe Streit 
ſcheint vom Haushbaltsgeld herzufom- 
men, melches der Gatte allmählich von 
$5 auf $7 erhöhte. Als er jaate, daß 
er $22 die Woche verbiente, meinte der 
Richter, der Gatte hätte jeiner Frau 
auch mehr geben follen. 


für befferen Feuerſchutz. 

Richter Windes hat heute den bon 
George . Williams, %. NR. Perkins 
und anderen Hausbefitern geftellten 
Antrag abgemiefen, das Feuerfhub- 
büro an der Durchführung einer Vor: 
Irift zu verhindern, monadh im Kef- 
jelraum und in ber Abteilung des 
Hausmeijters in jedem Zinshaufe eine 
Art und hemifche Löfchmittel bereit 
gehalten werben müflen, 


Lanafam voran, 


Richter Foell wohnte, wie auch ver- 
Ichiedene andere Richter, der Betattung 
de2 verfiorbenen Pfarrers John von 
einer polnifch-fatholifhen Gemeinde 
auf der Weitjeite bei,mit dem ihn lang 
jährige Freundfchaft berband. Infolge 
deſſen hat er erft heute Nachmittag 
wieder mit der Vernehmung von Ge- 


ihmorenenfandidaten für den l⸗ 
betrugsprozek von drei —S 


Haben Einen.” "er Gefänen fin 
X ihre u 

Bor Gefchworenen in Richter Coo- 
per3 Gerichtäabteilung und einem an 
dächtig lauſchenden PBublitum wird 
ſeit faſt einer Woche die Klage des 
Reiſenden Clyde Loudenback auf 
Scheidung von Frances Loudenback 
verhandelt. Das Paar hatte am 12. 
Oktober 1901 geheiratet und bis 
zum 3. Oltober zuſammengelebt. 
Es hat ein Kind. Die Frau wird 
des Ehebruchs mit einem gewiſſen 
Frank Colombo bezichtigt, beſtreitet 
das aber, und nun wird dort eine Un- 
menge ſchmutzige Wäſche gewaſchen. 
Heute wurden Aerzte vernommen. 


Neue Scheidungsklagen. 


Heute wurden im Kreis- und Su— 
periorgericht folgende neue Schei⸗ 
dungsklagen eingereicht: 

Alberta S. gegen Henry B. von 
Blavcon; das Paar Hatte am 10. Juni 
1900 in Winemac, $nd., geheiratet, 
am 1. April 1914 hatte die Frau ich 
aber genötigt. gejehen, ihren Gatten zu 
verlaffen, nachdem er fie, und nicht 
zum erfien Male, angeblich jo fehmwer 
mißbandelt hatte, daß ie ärztliche 
Hilfe in Anfpruh nehmen mußte. 
Vierzehn Tage vorher foll er fie um 
Mitternacht geprügelt und aus dem 
Haufe gejagt haben. Die Klägerin er- 
fuht um gerichtlihen Schuß gegen 
Miphandlungen und Nährgeld. 

Ella M. gegen Henry G. Moper; 
bas Paar hat am 14. Februar 1885 
geheiratet und bis vor drei Wochen zu= 
jammengelebt; furz vorher foll der Be. 
flagte feine Gattin gewürgt und miß— 
handelt, auch ſoll er ſich des Ehebruchs 
ſchuldig gemacht haben. Es werden 
eine Frau Wagner und eine Frau 
Himes genannt. Der Mann betreibt 
in dem ihm gehörigen Hauſe 1817 
Hammond Straße eine Herberge, ſo— 
wie im Haufe 1800 Lincoln Ave., er 
beſitzt auch 34000 Bankguthaben. Die 
Frau verlangt Nährgeld und Schutz 
gegen Mißhandlungen. Das Paar 
hat eine erwachſene Tochter. 

Hulda gegen Karl Rößler, einen Ar— 
beiter. Das Ehepaar hatte am 27. 
Oktober 1889 in Summit, Ill., gehei— 
ratet und bis zum 15. Auguſt 1911 
1911 zuſammengelebt. Von den vier 
Kindern des Paares iſt nur eines, der 
22jährige Albert, am Leben. Die Frau 
verlangt Nährgeld. 

Mabelle gegen Frank D. Olſen, 
einen Barbier; dieſe Ehe wurde am 9. 
November 1908 in Rock Island, Ill., 
geſchloſſen und blieb kinderlos. 

Auguſte Munſen gegen Max Sieb— 


1 fen; am 29. November 1902 hatten die 


Leute geheiratet, und am 18. Mai 
1903 mar die Frau angeblich ver- 
laffen worden; jie erfuht um Nähr- 
geld für jich und das der Ehe entjproj- 
fene Knäblein. 

Hilma Alfreda gegen Bernard Sem: 
per; am 27, legten Monats hatte die 
Frau den Gatten, und nicht zum erjten 
Mal, verlaljen, meil er mit anderen 
Frauen, darunter angeblich Cornelia 
Barrett, Umgang gehabt hatte. Frü— 
here derartige Gepflogenheiten hatte Jie 
ihm verziehen. Die Klägerin erfucht 
um Nährgeld und Obhut über das der 
Ehe entjproffene Kind. Die Ehe war 
am 5. Mai 1904 gefchlojfen worden. 

Regina gegen Loui3 ©erlin; am 
11. September 1911 mußte die Frau, 
wie fie faat, aus jchmermwiegenden 
Gründen ins Elternhaus zurüdfehren. 
Seither hat fie fich felbft ernährt, doc 
erfucht fie um Nährgeld. 

Mary gegen James Sladef; hatten 
am 16. DOftober 1911 geheiratet; am 
3. Januar 1912 wurde die Frau an- 
geblich treulos verlaffen. Sie ver— 
langt Nährgeld. 

Eleanor gegenfames Novak; hatten 

am 28. April 1913 geheiratet und 

haben ein Kind. Im Mai mußte die 
rau angeblich infolge Bedrohung mit 
dem Tode und wegen vieler Mißhand- 
lungen den Gatten verlaffen. Letz— 
terer fol der Klägerin gegenüber mie- 
derholt abgeitritten haben, daß er der 
Vater des Kindes fei; auch beichimpfte 
er ie arigeblich anderweitig, jo daß fie 
ſchließlich einen Selbſtmordverſuch 
machte. Die Frau verlangt Nähr— 
geld. 

Nellie gegen Thomas B. Ryan; 
heirateten am 28. Juni 1911; viele 
Mißhandlungen und Trunkſucht. 
Das Paar wohnte 1663 Süd Loman 
Avenue. 

— — 


Wird zur Rechenſchaft gezogen. 


Helen NVoung, der Checkfälſchung ange— 
klagt, muß nach £os Angeles. 

Frau B. T. Anderfon, eine Poli- 
ziftin aus Los Wegeles, traf heute 
bier ein, um die 18jährige Helen 
Mouna, welche dort wegen angeblicher 
Chedfälfehung prozeffirt werden mwird, 
nach der Stadt im jonnigen Kalifor= 
nien zurüdzubringen. Der Fall er: 
regte vor einigen Monaten hier großes 
Auffehen. Frl. Young, die hier auf 
einen Haftbefehl hin feitgenommen 
wurde und nach 2o3 Angeles ausges 
liefert werben follte, wurde damals im 
legten Augenblid vom hiefigen Gericht 
ein Aufihub gewährt, damit fie ihre 
frante Schweiter, Frau Laura Hall, 
bi8 zu ihrem Tode pflegen fünne. 
rau Hal ftarb inzwifchen, und nun 
ftedt der Ausiieferung nichts mehr im 
Mege. Das junge Mädchen wird heute 
Abend in fiherer Begleitung die Reife 
antreten, 

—— 


Säugling vom Bafeball getroffen. 


Mit ihrem ungefähr drei Wochen 
alten Kinbehen im Arme, Tah die 3844 
MWosd Straße mohnhafte Frau Frieda 
Zirda an 38. Straße, zwiſchen Wood 
und Paulina Straße, einem Baſeball⸗ 
ſpiele zu, als plötzlich ein aus der 
Bahn geſchlagener Ball den Säugling 
— * —* *2* = Kind murbe 
nad dem Countyhofpital ea wo 
we — — — de darnieder⸗ 


Sufel und Gas wären ihm — 
verhängnißvoll geworden. 


— 


Trieb im Fluffe. 


Die £eiche des etwa gojährigen Mannes 
harrt im Beftattungsgefhäft Ar, 2216 
Southport Ave. ihrer Jdentifizirung. — 
Swangsweife in die Uniform gefteckt. 


In angeblich ftarf angefäufeltem 
Zujtande begab fich geftern Nachmit- 
tag der 3öjährige Patrid Mafterfon, 
Nr. 732 N. Wells Str., nad) feinem 
Schlafzimmer. Dort wurde er am 
Abend von Leuchtgag überwältigt auf: 
gefunden. Das Gas war einem offe- 
nen Brenner entjtrömt. 

Mafterfon wurde von einem fofort 
geholten Arzte ins Bemwußtfein zurüd- 
gerufen und anfcheinend au außer 
Gefahr gebracht, Ob er das Gas vor= 
füglih oder unabfichtlih angedreht 
hatte, fonnte bisher nicht ermittelt 


erden, 
Wer ift der Tote? 


Aus dem Nordarme des TFluffes, 
zwifchen Willow und Clay Str., mur- 
de gejtern Nachmittag die Leiche eines 
etwa A0jährigen, 5 Fuß 11 Zoll gro- 
Ben und 200 Pfund fchiweren Mannes 
gezogen. Der Ertrunfene bat duntel- 
braunes Haar und einen ftarfen, brau— 
nen Schnurrbart. Er war mit einem 
dunfelgrauen Anzug, grauem Simea- 
ter und fchwarzen Schnürfchuhen be- 
Hleidet. Die teilmeife in Verwefung 
übergegangene Leiche harrt im Beitat- 
tungsgeijhäft Nr. 2216 Southport 
Ave. ihrer Ydentifizirung. Die Polizei 
und der Koroner haben eine Unter: 
fuchung eingeleitet. 

— —e — i 


Mord? 


Ein nadiiſcher Angeſtellter während der 
Arbeit erſchoſſen. 

Michael Smiles, ein 42jähriger An— 
geſtellter des ſtädtiſchen Kanaliſations— 
amtes, wurde heute, als er ſich an W. 
Van Buren Str. und S. Waſhtenaw 
Ave. bei der Arbeit befand, von einer 
Kugel unter dem kinken Auge getrof— 
fen und tötlich verwundet. In einem 
Kraftwagen wurde er ſchleunigſt nach 
dem Countyhoſpital überführt, welches 
er jedoch nicht mehr lebend erreichte. 
Als das Vorkommniß auf der Warren 
Ave.Bezirkswache bekannt wurde, be— 
gab ſich eine Anzahl Geheimpoliziſten 
ſofort an Ort und Stelle und verhaftete 
fünf Mitarbeiter des Smiles. Der 
Polizei iſt es bisher noch nicht gelun— 
gen, die Urſache der Schießerei oder 
den Täter feſtzuſtellen. Man vermutet, 
daß Streitigkeiten zwiſchen den Ar— 
beitern zugrunde liegen. Die Verhafte— 
ten ſind: John Canfield, 37 Jahre, 
3136 Arlington Str., Chas. MeDon⸗ 
nell, 64 Jahre, 4638 Colorado Ave.; 
James Dungan, 41 Jahre, 1456 Ful- 
ler Str. und Anthony MeNichols, 55 
Jahre, 1850 S. Springfield Ave. 

Alle fünf behaupten, keine Auskunft 
über den Vorfall geben zu können. Sie 
werden bis auf Weiteres feſtgehalten 
werden. 

— —— 


Wohlverdientes Lob. 


Bärgermeiſter von Blue Island dankt 
Chicagos Feuerwehrlenten. 

Bei Feuerwehrchef Thomas O'Con— 
nor lief heute vom Bürgermeiſter J. 
Jones in Blue Island ein Schreiben 
ein, worin das Stadtoberhaupt, im 
Namen ſeiner Bürgerſchaft, den 
Feuerwehrleuten für die prompte Hilfe— 
leiſtung dantt, welche dieſe der Ort— 
ſchaft zuteil werden ließen, als am 
29. April dort ein großer Kornſpeicher 
niederbrannte und die Flammen ſich 
auf die ganze Stadt auszudehnen droh— 
ten. Die Feuerwehr von Blue Island 
konnte trotz oller Anſtrengungen nicht 
des Brandes Herr werden und wandte 
fich in ihrer Not an den hiefigen dama- | 
ligen ftellvertretenden Teuerwehrchef | 
D’ Connor. Diefer jandte Jofort den 
Spritenzug Nr. 75 nad) Blue Naland, 
und es !jt nur 
danken, 
Herd beſchränkt 
nicht verhindert 
der Speicher 
der Flammen wurde. 
Jones erkennt dies in ſeinem Schreiben 
an und iſt des Lobes über die Lei— 
ſtungsfähigkeit und Tüchtigkeit der 
hieſigen Feuerwehr voll. 

— — ——— — 


Flammenwüten. 


wurde, 
werden 


wenngleich 
konnte, daß 


Gebäude an 108 S, Clinton Str. vollftän 
dig zerjtört, — Feuerwehrmann verlett, 

Sm 5. Stodmwert 
108 ©. Clinton Straße brad) auf bis- 
ber noch nicht feftgeftellte Weile ein 
Teuer aus, das einen derartig bebrob- | 
lichen Umfäng annahm, daß ich der 
Hilfsfeuerwerchrchef Budley, der zur 
Brandftelle geeilt war, veranlaßt jah, | 
den Alarm „Oroßfeuer“ abzugeben. 
Erjt dann gelang e3 den vereinten 
Kräften der Feuerwehr, Die Yylammen, 
melde anfangs auf ein benachbartes, 
der Magie Brotherd Company gehöri- 
ges Gebäude überzufpringen brohten, 
auf ihren Herd zu beſchränken. Der 


angerichtete Schaden mirb auf unge- | 


fahr $25,000- geichäßt. 

Kohn Cosgrove, ein Mitglied des 
Sprigenzuges Nr. 2, melder in das 
brennende Gebäude eingedrungen mar, 
wurde im zweiten Stodmwerfe durch den 
Raub überwältigt und fiel burd 
einen Lichtfchacht 
Er murbe von feinen Kameraden ins 
Freie getragen und nach dem Presby- 
terianer Hofpital gebracht, wo er, in- 
nerlich fchmwer verlegt, befinnungslos 
darniederliegt. An feinem Yuffom- 
men mirb gezmeifelt, 


| 


ihrem Eingreifen zu | 
daß der Brand auf feinen | 


ein bollftändiger Raub | 
Bürgermeifter | 


des Gebäudes | 


— Beute —— 

Der befürchtete — ge⸗ 
gen die vom Streil der Kelinerinnen 
betroffenen Reſtaurants von L. W. 
Powers, George Knab und B. F. Ef⸗ 
ting iſt bisher noch nicht angeordnet 
worden, doch ſoll hierüber in einer 
heute Abend ftattfindenden Verfamm- 
lung der mit den Kellnerinnen fym= 
pathifirenden Gewerkſchaften, wahr—⸗ 
ſcheinlich ein Beſchluß gefaßt werden. 
Frl. Elizabeth Maloney, die Sekretärin 
der Kellnerinnenunion, wollte ſich über 
die Sachlage vorläufig noch nicht äu— 
Bern, meinte jedoch, daß die betreffende 
Beihlußfaffung, wenn nicht noch Heute 
Abend, jo doc in den nädhjften Tagen 
erfolgen merde. 


Soll polizeiliche Uebergeiffe unterfuchen, 


Unterfuhung der angeblichen Miß- 
bandlungen, deren fich die Polizei im 
Verlauf des Streits des Aufwärterin- 
nenverbandes gegen da3 Reftaurant 
von Henrici3 jehuldig gemadht haben 
foll, wurde heute vom ftabträtlichen 
Ausschuß für Schulen, Feuerrsehr und 
Polizei einem aus den Aldermen Lind- 
heimer, Powers, Rea, Watjon und 
Lynch beftehenden Unterausfchuß über- 
tragen. Der Antrag auf Unterfuchhung 
ber angeblichen Uebergriffe der Polizei 
war wahrend des Streiks im Stadtrat 
von Ald. Merriam geſtellt worden. 


Kampfluſtiger Kellner. 


Als John Jackſon, Nr. 6308 
Drexel Ave. ein 36jähriger Maſchi— 
niſt, geſtern in dem Nr. 3160 Halſted 
Straße gelegenen Reſtaurant ſeine 
Mahlzeit verzehrte, geriet er wegen 
angeblich mangelhafter Bedienung mit 
dem Kellner in Streit. Nach hitzigem 
Wortgefecht ergriff der Kellner plötzlich 
eine Waſſerflafche und ſchlug auf Jack— 
ſon los. Dieſer wurde an Kopf und 
Stirn ſchwer verwundet und mußte in 
ärztliche Behandlung genommen wer— 
den. Der Kellner iſt bisher noch nicht 
verhaftet worden. 


Verdaächtige Perſönlichkeiten. 


Geheimpoliziſten der Hauptwache, 
die auf die Anordnung des Polizei— 
chefs hin zweifelhafte Karaktere in Ge— 
wahrſam nehmen, machten heute 16 
Perſonen dingfeſt. Darunter befanden 
ſich auch FrankGilbert und Joe Caffa, 
auch als Feming und der „Kid“ be— 
kannt. Beide ſind der Polizei wohlbe— 
kannt, die vermutet, daß ſie bei dem 
jüngſten Einbruch in den Laden der 
Hartman Furniture Co. an der 
Wabaſh Ave. beteiligt geweſen ſind. 

— —— —— 


Kuappes Entfommen, 


Der PBolizeifergeant of. Zifhart 
bon der Desplaines Gtr.-Bezirk- 
mache, hatte heute ein fnappes Ent: 
fommen. Als er fich während feines 
Dienfted por dem Haufe 701—705 
Met Randolph Straße befand, ftürzte 
plößlih die fchmwere Dachbefleidung 
bes fünfftödigen Haufe herunter. 
Tiſhart hatte gerade noch Zeit, zur 
Geite zu [pringen. 

— +... 


IJapanifdhe Fabrifarbeiterinnen, 


Das Vorwiegen der Tyrauenarbeit 
in der japanischen Jnduftrie muß um 
fo auffallender erfcheinen, ala e3 eine 
halbe Million mehr Männer als 
Frauen in Yapan gibt und die Tre- 
quenz der Heiraten eine fehr hohe tft. 
Eine Reihe von Umftänden phufiicher 
und jozialer Natur find für dieje Er- 
Icheinung verantwortlihd zu machen. 
Vor allem ift gerade für die Bearbei- 
tung des mwichtigen Stohproduftes des 
Landes, der eSide, Frauenarbeit an 
und für fich beffer geeignet ala die von 
Männern. Die Seideninduftrie meilt 
auch den größten Prozentfah meiblicher 
Arbeiter (95 v. H.) auf. Frauen wer— 
den in Japan aber auch zu Arbeiten 
verwendet, zu denen ihre ſchwache Kon— 
ſtitution ſie von Natur nicht befähigt: 
zum Bekohlen von Dampfern, zum 
Ziehen ſchwerer Laſten, zum Einram— 
men baumſtarker Pfähle, zur Arbeit 
in Kohlengruben, in Hüttenwerken 
uſw. Die Fabrikanten nehmen auch 
lieber Frauen als Männer, 1. weil ſie 
geringere Anſprüche ſtellen, 2. weil ſie 
williger, ordnungsliebender und zu— 
verläſſiger, 3. weil ſie vielfach ge— 
ſchickter als männliche Arbeiter ſind. 
Noch eine Reihe anderer Gründe ſpre— 
chen bei der flärferen Beteiligung der 
Frau an der nduftriearbeit mit, u. 
a. auch) der Umftand, daß die Haushal- 
tung in Japan fehr einfach ift, mes- 
halb für die jungen Mädchen feine 
rechte Verwendung im Haufe befteht, 
wenn nicht Heimarbeit hinzufommt. 
Nicht zu überfehen tft, daß der Mili- 
tärdienft jede Jahr um etwa eine 
halbe Million junger Leute der Mög- 
lichkeit enthebt, in der Ynduftrie tätig 
ı jein zu fönnen, wa3 den Weberfchuß 

ber Männer über die rauen mehr ala 

ausgleicht. Endlid muß man mifjen, 

i daß in Japan zwar viele Ehen ge- 
| fchloffen werden, aber meift nicht fehr 
| lange dauern. 


— Tramiliär. — Parvenüs-Gattin 
(zur Köchin): Werftehe nicht, es tft 
ı Thon acht Uhr, und nody ntemand von 
den geladenen Gäften da! — Ködin: 
Macht nichts, gnä’ Frau, dann bleiben 
wir halt unter uns! 
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Ein Radeakt? 


Dicht neben einer Bezirkswache fin 
det eine Schießerei ftatt. 


Folgen einer Entführung, 


öwei Brüder, die ihre betagte Mutter miß- 
handelt haben follen, zu hoher Geldftrafe 
verurteilt, — Evanftoner Studenten be= 
ftohlen. — Einbrüche, 


An der Nähe des Plabes, wo vor 
einigen Monaten der Wirt James 
Acques erichoffen aufgefunden wurde, 
fand geftern wiederum ein Duell 
zwifchen italieniihen Schießbolven 
ftatt, das aller Vorausficht nad, ein 
Dpfer fordern dürfte. Der Nr. 1051 
rederal Straße mohnhafte. Michael 
Semprevino ſchoß den Mafchinijten- 
Michael Serg, Nr. 4244 Tzeberal Sitr., 
in den Unterleib, fodaß die. Aerzte, 
welche ihn behandeln, an feinem Auf- 
fommen zweifeln. Semprepino ent- 
floh nad der Tat. Der Zmeitampf 
war nad) Anficht der Polizei ein Rache- 
akt. Sie ift geneigt, den Fall mit einer 
italienifhen Entführunasgefchichte in 
Verbindung zu bringen, die vor mehre- 
ren Monaten die ganze italienifche Ko- 
lonie in nicht geringe Aufregung ber= 
fegte. Ein Vetter von Serg brannte 
damal3 mit einer gewilfen Frances 
Rugelo nad; Cleveland durch, um diefe 
dort zu heiraten. Beide wurden in jener 
Stadt von unbekannter Hand erjchof- 
fen. Die geftrige Schießerei fand auf 
einem nur menige Schritte bon der 
Bezirkswache an 50. Straße gelege= 
nem Bauplatze ſtatt. 

Empörende Roheit. 

Unter der Anklage, ihre Mutter, 
Frau Marie Raab, Nr. 845 Center 
Straße, ſchwer mißhandelt zu haben, 
wurden geſtern Joſehh und John 
Raab dem Stadtrichter Caverly vor— 
geführt. Der hat fie um je $200 und 
die Koften geftraft. 

Frau Raab zeigte dem Richter 
Quetichunaen und braune Flede, die 
fie von den Händen ihrer entarteten 
Sprößlinge erlitten hatte. Jhren An- 
aaben gemäß maren die Burjchen 
über fie bergefallen, alö fie fie wegen 
Nichtbezahluna ihrer Miete und Kojt- 
rechnung an die Quft fegen wollte. 

Derdunftet, 

Die Evanftoner und die hiefige Po- 
lizei fahnden auf „ad“ Meaboms, 
der im Hatfield Haufe, einem von 
Studenten benugten Wohnhaufe der 
Northiweitern Univerfität, als Haus- 
diener beichäftigt mar, aber gejtern 
nad unbefannten Regionen verbuftet 
ift. Er fteht im dringenden Verdacht, 
Schmudfahen der Studenten Robert 
Andrews, Yohn Goodwin, Edmond 
Enaelland, ©. J. Banind und Earl 
Ericfon als Andenfen mitgenommen 
au haben. 

Swei Einbrecher dingfejt gemacht. 


Einen guten Fang fheint die Polizei 
getan zu haben, ala es ihr geftern ge- 
lang, zwei angebliche Ginbrecher zu 
verhaften. George Keating, Nr. 534 
Weit 60. Place, und Carl Zimmer: 
mann, 5845 ©. Halfted Str., waren 
gerade dabei, fich angeblich Eingang in 
die Wohnung von E. Matt3, 723 Weft 
60. Str., zu verfchaffen, ala fie ding: 
feft gemacht wurden. Die beiden find 
dringend verdächtig, pergangene Woche 
das Haus von L. E. MeLaughlin, 457 
Weſt 60. Str., beraubt zu haben, 

Gelegenheit macht Diebe, 

Ein Mann, der fih ala Zeitichrif- 
tenagent auffpielte, klapperte gejtern 
die N. Samper Ave. ab. Ala ihm 
auf wieberholtes Klingeln nicht geöff- 
net murbe, verſchaffte er ſich mittels 
Einbruchs Einlaß in die Wohnung 


| von Arthur P. Cordes, Nr. 2806 N. 
"Sal Ave., durchſuchte Sp de und 
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Werte von $150. E3 gelang ihm, uns| 

behelligt mit der Beute zu entfommen,. 

Cordes und Angehörige waren zug 

Zeit ausgegangen, } 
Wer hat geichoffen? 

ALS geftern Abend ein Zug der Ehia 
cago und Daft Part Hodhbahn- die 
Ridgeland Ave. in Dat Park paffirte, 
wurde von unbefannter Hand ein 
Schuß auf den Zug abgegeben. Die 
Kugel verlegte die Bade des Motors 4 
führers Larry Tobin, 4056 Part Ave, 
mwglcher aber trogdem die Leitung des 
Zuges bis 40, Une. behielt. Dort 
wurde er in ärztliche Behandlung ger | 
nommen. Biöher ift e8 der — 
nicht gelungen, den Schützen zu ermit⸗ 
teln. 


— 


Fahnenflüchtige feſtgenommen. 


Hilfspolizeichef Johnſon von Evans 
fton und der dortige Polizift James) 
Shea verhafteten gejtern auf den Ge ; 
leifen der Northmweitern Hochbahn ‚drei 
Burfchen, die fie für die. Samatagl 
Abend. fahnenflüchtig gemordeuen Sole 
daten der Garnifon Yort Sheridäir. 
hielten. Die Häftlinge, die mit Ges 
mehren ausgerüjtet waren, entpuppten) 
fih als die Fahnenflüchtigen Har 
Tyley und Wm. Wrat und ein feinen! © 
Eltern in Kalamazoo entfaufene] 
Burfche, Namens Mead Paugh. 

„Ein Fahnenflüchtiger, der Schul ’ 
heißt“, fagteBauah, „hat mich gezmung 
gen, mit ihm die Kleider zu mechleln.‘ 
Ich bin fein Soldat“. Die beiden Yahı ° 
nenflüchtigen imurben ber Militärs 
behörde in Fort Sheridan überant«° 
worte. Sie meigerten ich, irgend 
welche Angaben zur Sade zu nalen 


Die lette Fahrt. 


In der Polizeiambulang ftarb‘ der 
69 Jahre alte, aus Peoria jtammende| 
Samuel Haggin, auf dem. Wege nach 
dem Presbyterianerheſpital. Hag 
wurde bewußtlos in der Nähe 
Krankenhauſes aufgefunden. Soweit 
bisher feſtgeſtellt werden konnte, —J— 
Haggin einem Herzſchlage, doch ha 
der Koroner einen Inqueſt angeord— 
net, um die Todesurſache genau —— 
terſuchen zu laſſen. 

— ñ—— — 


Suchen nach den Erben, 


Dem ſtelloertretenden Chef des Ge A 
heimbienftes, Kapt. Thomas Coughling 
ging heute aus Zopeta, Kan., em 
Schreiben zu, iorin er bom einem 
Leichenbeftatter Namens H. W. Baum 
garbner erfucht wird, nad ben zmei 
Söhnen des Ioohlhabenbenfferbehank 
lersEdward Pierce zu forfchen, meld 
dort geftern plößlich verftarb. Die beiw‘ 
ben Söhne follen fich bier, nadhber Y 
fie ein Zerwürfniß mit ihrem Val 
hatten, anfällig gemacht haben. ‚Sie 
follen trogdem die Erben ihres reichen: 
Vater fein. ve 


— —— 
Kommt unter die Räder. 


In der Nähe des Bahnübergange 
an 121. Straße und Michigan Abe— 
wurde der 43jährige, 4411 Wall 
Straße mohnhafte John — 
einer Lokomotive der Illinois J 
bahn überfahren. Alphin, J vom 
den Rädern ein Bein abgequelichkr 
wurde, liegt im St. Bernhard Hoſp tab. 


darnieber. 
— — — 


Verurteilt. 


Zur Verurteilung ſtand heute 
Bundesrichter Landis im Bun des⸗ 
diſtriktsgericht ein früherer — nei! se 
von Oswego, Ill. yarley 9.3 
Er hat Poſtgelder unter Te 
wurde dafür vom Richter zu 18° 
raten Zuchthaus verurteilt. 


— — 
Erflärt as en 


Im Bundesdiſtr iiegericht 
mas Edward Haener, — 
Abe., ein Gefuh um feine Bar 
erflärung eingereicht. Er. führt 
‘den im Betrage von $2607. 





Er lqheiut tigtih, ausgenommen Sonntagb. 


— — — — — 
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SHärlines Scharfmanen. 


Die Kriegehunde haben jih noch 
nicht völlig beruhigt, aber ihr Getläaff 
ift nur mehr ftoßweije und von kurzer 
Dauer, wie das der Hofhunde, ivenn 
bie ihnen verbächtigen Perjonen Das 
Haus paffirten und fich immer weiter 
entfernen. E3 tann das nterejje Des 
Landes nicht mehr feileln.. Denn 6 
fündet nicht mehr Gefahr, jondern iit 
nur mehr der Auzdrud des Mißver— 
aniiaens darüber, daß fie nicht losge- 
laflen wurden. Cie iverden ſich noch 
eine Zeit lang wichtig tun und jeden 
geringfügigen Anlaß benutzen, auf's 
Reue in wütendes Gekläff auszubre— 
chen; es wird ihnen aber nicht gelin— 
gen, ihr Ziel zu erreichen. Die Kriegs— 
gefahr ift befeitigt und das Land mag 
feine Gebanten wieder friedlichen Fta⸗ 
gen zuwenden. 

Je ſchneller das geſchieht, * 
beſſer wird es ſein. Das gilt beſon— 
ders für den Kongreß, der noch viele 
ſehr wichtige Vorlagen zu erledigen 
hat, bevor er in die Sommerferien 
gehen kann, oder ſeine Mitglieder da— 
ran denken können, ſich in die Wahl— 
lampagne zu ſtürzen. Die baldige Er— 
ledigung einiger der ſchwebenden Vor— 
lagen wurde durch die jüngſten Ereig— 
niſſe unzweifelhaft begünſtigt. Der 
Erfolg der friedlichen Mexiko-Politik 
des Präſidenten ſollte ſeiner Pana— 
makanalgebühren-Politik im Senat 
ſchnellen Erfolg ſichern, während 
der jüngſte Kriegslärm vorausſichtlich 
der Flottenbewilligungsbill, die zwei 
neue Schlachtſchiffe allererſter Güte 
in Ausſicht nimmt, zu ſchneller An— 
nahme verhelfen wird. 

Andere Vorlagen werden unter 
der, Dank der Mexiko-Frage 
eingetretenen Verzögerung, zu leiden 
haben und zum Teil nicht mehr 
auf Erledigung rechnen dürfen 
Zu biefem wird vielleiht auch Die 
Zwiſchenſtaatliche Handelskommiſ⸗ 
ſions Bill“ zählen, die von einem 
Unterausſchuß des Senatsausſchuſſes 
für zwiſchenſtaatlichen Handel ausge— 
arbeitet und dem Geſamtausſchuß vor 
einigen Tagen unterbreitet wurde. 
Denn dieſe Bill hat, ſofern man nach 
der Aufnahme, die ſie fand, ſchließen 
darf, im ganzen Kongreß keinen ein— 
aigen wahren warmen Freund. 
dem Anſchein nach auch keinen offenen 
Feind. Denn ſie wurde, ſo weit, 
ebenſowenig „heruntergeriſſen“ und 
verdammt, wie ſie geprieſen wurde. 
Ihr Inhalt wurde bekannt gegeben, 
und die Bil iſt wahrlich wich— 


tig genug, aber männiglich blieb fühl 


bis an’s Herz hinein. Man lobte 
nicht, jondern jagte höchiteng, es muß 
wohl jein; und man tadelte nicht, fon: 
dern fragte nur, wozu denn? Dieje 
bei Freund und Feind fid) zeigenbde 
Unluft, jich mit ihr zu beichäftigen, 
fcheint aber ein größeres Hinberniß, 
als offene heftige Anfeindung. Wenn 
fh die Stimmung im Kongreh nicht 
in Bälde jahr ändert, bez, eine ganz 
andere Stimmung zu Tage tritt, dann 
wird e8 im höchſten Grade wahrſchein— 
lich, daß dieſe Bill zu denen zu zählen 
ſein wird, die unerledigt blieben; das 
wäre aber wohl das Schlimmſte, was 
in dieſer Hinſicht paſſiren könnte. 
Die von der Bill in Ausſicht ge— 
nommene Zwiſchenſtaatliche Geſchäfts— 
tommiſſion (Interſtate Trade Com— 
miſſion, im Gegenſatz zur Interſtate 
Commerce Commiſſion, der die Eiſen— 
bahnen uſw. unterſtehen) ſoll das 
Recht haben, die Organiſation, das 
Geſchäft, die finanzielle Lage und die 
Geſchäftsleitung irgend einer in ſol— 
chem zwiſchenſtaatlichen Geſchäft oder 
Handel tätigen Korporation und deren 
Beziehungen zu anderen Korpora— 
lionen zu unterſuchen, und ſie ermäch— 
tigen, von ſolchen Korporationen 
jährliche Berichte oder Sonderberichte 


zu verlangen; die ihr gewordene In— 


formation zu veröffentlichen und dem 
Kongreß ihr notwendig ſcheinende 
Geſetzgebung anzuempfehlen. Die Bill 
enthält noch eine ganze Reihe anderer 
einſchränkender Beſtimmungen, aber 
die oben angedeuteten allein genügen 
ſchon dem Großgeſchäft in ihr eine 
unberechtigte, gefahrdrohende und ganz 
unnötige Einmiſchung in's Privatge— 
ſchäft zu ſehen, und ſolange die Bill 
nicht abgetan iſt — ſo oder ſo — ſo 
lange wird das Großkapital und das 
Großgeſchäft nach Möglichkeit zurück— 
holten; ſolange wird auf eine weſent— 
liche Beſſerung der Geſchäftslage 
u” zu rechnen fein. Die Bill jollte 
v 
aufgenommen und — abaemwiejen mwer- 
ben, 

Alzu Scharf macht fehartig und e3 
will jcheinen, als fei man im Scharf: 
machen gegen das Großgeſchäft ſchon 
jeßt zu weit gegangen. 


Bollen und vollbringen, 


Wie viele gewöhnliche Sterbliche und 
Staatsbürger, fo miüifen auch uniere 
mehr oder weniger höheren Staats- 


 beamten und ftaatlihen Kommifftonen 


und Körperichaften oft genug erflärend 
umd entichuldigend von fich jagen: „wir 
wollen das Gute wohl, allein das Boll- 


bringen des Guten finden wir nicht.“ 
E Und mehr noch, als einzelnen Berfonen 


müffen wir, um gerecht zu 
‚in der Beurteilung der Tätigkeit 
Beamten und Kommiffionen 


var. 


v. der Tatiadhe einaebenf bleibe 

der Wille vet gut, der € 
ſehr ſchwach iſt. 

Es wäre ja gewiß nicht nötig, außer⸗ 
halb unſeres Staates Illinois zu gehen, 
Beweiſe dafür beizubringen, aber was 
dieſer Tage aus San Francisco ge— 
meldet wurde, über den Kampf der 
Eiſenbahnkommiſſion des Staates Kali— 
fornien gegen „unſere“ groͤße Pullman 
Schlafwagengeſellſchaft, bietet ein ſo 
zutreffendes und dabei ſo harmloſes, 
ſozuſagen, Beiſpiel, daß die Wiedergabe 
am Platze ſcheint. Die SanFranziskoer 
Meldung beſagt, die ſtaatliche Eiſen— 
bahnkommiſſion von Kalifornien habe 
nach einer eingehenden Unterſuchung 
des Geſchäftsbetriebs der Pullman 
Co. in Kalifornien nicht weniger als 
zehn Klagen gegen die Geſellſchaft er— 
hoben, beſonderes Gewicht aber gelegt 
auf zwei Punkte: auf die den Kunden 
der Geſellſchaft ſeitens der Angeſtellten 
derſelben gezeigte Unaufmerkſamkeit und 
auf die ungenügende Bezahlung, die die 
Geſellſchaft ihren Angeſtellten und zwar 
im Beſonderen den Schlafwagenwärtern 
(Porters) leiſtet. Dieſe Porters erhiel— 
ten nur $27.50 den Monat und 
wären geradezu auf die ihnen 
bon den KReifenden zufließenden 
Irinfgelder angeiviejen, LZeib und 
Seele zufammenzubalten. Das 
müjfe anders werden. „Wenn“, beikt es, 
„die Schlafwagenraten jo niedrig find, 
daß die Gejellichaft nicht mehr be- 
sablen fan, dann jollten jie erhöbt 
werden, wenn aber die Naten reichlich 


hoc) find und jich’3 zeigt, dak die Ge= | 


jellichaft nicht zu arm, jondern nur zu 
ihäbig ift, ihren Yeuten ausfömmliche 
Yöhne zu bezablen, dann bätte das 
amerifanifche Publifum jedenfalls das 
Recht, auch jeinerjeits jede Generojität 
bintanzuftellen und der Gejellichaft für 
die gebotene Schlafgelegenheit u. T. mw 
nur eben genug zu bezahlen, ihr ein jehr 
fnappes Ausfommen zu ermöglichen.“ 

Kein Menich wird auch nur für einen 
Augenblid lang darüber im Zweifel 
fein, daß die Kommijiton Gutes tun 
und dem Bublifum gefällig jein will, 
denn wenn die Kalifornier nicht ganz 
anders geartet find als wir im mittleren 
Weiten, dann jind fie grumdjätlich alle- 
mal dafür, daß der Pullman-Gejell- 
ichaft etwas amı Zeuge geflicht werde. 
Die Sejellichaft iit ja als jehr reich und 
überaus erfolgreidd) im Dividenden- 
berausichinden befannt und für das 
große Publikum beſteht längſt kein 
Zweifel mehr darüber, daß ſie nicht 
arm, ſondern nur zu ſchäbig iſt, ihren 
Leuten halbwegs anſtändige Löhne zu 
zahlen. Mehr noch als die durch die 
Erklärung der Kommiſſion eröffnete 
Ausſicht auf eine Herabſetzung der 
Schlafwagenraten, iſt die auf ein ge 
höriges Zwiebeln der Geſellſchaft ſei— 
tens der Kommiſſion geeignet, die 
Herzen von Tom, Dick und Harry hö— 
her ſchlagen zu machen. 

Das von der Kommiſſion in Aus 
ſicht geſtellte Vorgehen gegen die Pull— 
man Geſellſchaft hat alſo ſicher von 
vornherein die einſtimmige Billigung 
des Publikums und es wird keine ein 
zige Stimme laut werden, die es wagen 
wollfe, an dem guten Willen der 
KRommillion dem Publifum Gutes zu 
tun, zu zweifeln. Gin jolcher Zweifel 
wäre auch ganz unjtatthaft—, um jo 
berechtigter ift dafür der Zweifel, daß 
ed der Kommiflion auch gelingen werde 
das Gute — das ganze Gute — 
zu vollbringen, das fie will. Die 
Kommiislion Flagt zugleich über die Un 
aufmerfjamfeit der Angeitellten der 
Pullman Go. und über das Ungenügen 
ber Löhne, die diefe jenen zahlt und die 
Anbettelung des reiienden Bublifums 
zur Notwendigkeit macht. Sie ftellt 
Belierung in beiden Punkten in Aus- 
fiht und — das iit zu viel des Guten; 
Beides zugleich wird ihr nicht gelingen, 
fofern es ihr nicht auch möglich wird, 
MWefen und Art der Angeitellten der 
Pullman Co. zu beilern. Das Warum 
icheint offenfichtlih, Wir feımen fie ja 
gut genug, die Zälars und Waibintong, 
Charlies und Georges um ganz ge 
nau zu willen, wie's werden würde, wenn 
fie von der Gejellichaft einen ausfümm- 
lihen Lohn erhalten und nicht mehr auf 
die „ZIrinfgelder“ angewieien wären, 

Diejenigen, die jegt nur unaufmerf- 
fam find, würden dann, wenn fie von 
den TFahrgäften unabhängig mären, 
mwahrfjcheinlich mefentlich anders, aber 
jedenfalls n ich t höflicher u. zupofom- 
mender fein, Während ihnen jet nur 
der Magen zu gehören jcheint, und in 
der Abichiedsviertelitunde auch der nicht 
einmal, würden fie fih dann wohl als 
Herren auch über den ganzen Inhalt füh- 
len, und ein Dollar würde voraussichtlich 
nötig jein, von ihnen die Aufmerfiamfeit 
zu erlangen, die man jett mit einem 
Quarter erfaufen fann. — Die Kom- 
miffion mag die Gejellichaft zwiebeln 
und ihren Angeftellten anjtändige Yöhne 
fihern fünnen, zugleih auch dem Pu— 
blifum Gutes tun (außer der Genug- 
tuung über jenes) das fann fie nicht. 


Kinder, vertragt Euch! 


Es iſt Schon etwas häßliches, wenn 
jih Männer jtreiten. Aber wenn fich 
Frauen in die langen Haare geraten, 
pflegt e& noch viel ungemütlicher zu 
werden. Man darf ald Durkfchnitt 


| gewiß annehmen, daß bei männlichen 
\ | Diskuffionen noch verhältnigmäßig 
bald mie möglich vom Konareß | 


mit Vernunft und Berjtand, unter 
Ausihluß perfönlider Empfindlich- 
feit, gearbeitet wird. Bei Frauen aber 
geht meiftens das Gefühl mit der Lo- 
gik durch, und dieje beiden find ein fo 
gegenfägliches Paar, dat fich fie nim- 
mer vertragen fönnen. Die fleinen 
Kämpfe um Küchentezepte, um bie 
Mode, um den guten Ruf der Abme- 
fenden und mas fonft diefer Art noch 
eines MWeibes Herz ausfülli, die find 
ja nun an fich für die anderen Sterb- 
lichen von untergeorbneter Bedeutung. 
Und mwenn fich zmifchen einer Taſſe 
Kaffee und der nädhjlten, oder zwijchen 
zwei Löffeln Rahmeis bei folchen Un- 
terhaltungen die Geifter der Frauen 
an einander reiben und ji in bie 
erwähnten faljchen Kampfmittel ver: 
ftriden, jo darf die Allgemeinheit mit 
erhabenem Gleichmut darüber zur Ta 
gesorbnung übergehen. Anders ift 


ar 


| Arbeit ift, 





ftand ganz Deuiid 
Sei 


— 


u m au unierhalt: 

ober Probleme —— 
anſonſten der männlichen Verſtandes⸗ 
ſchärfe überlaſſen wurden, heute aber 
den ſcheinbar eigentlichften Intereſſen 
der Frauenwelt gelten, und wenn es 
Tagesfragen ſind, die über den Hori— 
zont des weiblichen Geiſtes hinaus ſich 
auf Leben und Streben der Nation er— 
ſtrecken. 


Da vor allem iſt es bedauerlich und 
traurig, wenn nicht Maß gehalten und 
nicht Perſönliches von Unperſönlichem 
getrennt wird. Wie ſteht es denn mit 
dem alles andere turmhoch überragen— 
den, lebendigen Gegenſtand, der die 
moderne amerikaniſche Frau beſchäf— 
tigt, mit der Frage des Stimm— 
rechts? Sie haben Siege erfochten in 
ihrer Sache, die ihnen wirklich zu leicht 
geworden ſind. Sie haben Ausſich— 
ten auf ſpäterhin, deren Erfüllung 
vorzubereiten offenbar nicht allein ihre 
obwohl ſie eine mächtige 
Partei im Lande ſind, deren Anhang 
ſtündlich zu wachſen ſcheint, — wenn 
nicht Eiferſüchtelei und Eigenbrödelei 
auch hier ihre ſchlimmen Blüten 
trieben. Da gibt es eine Natio— 
nale Liga der Frauenſtimmrechtlerin— 
nen, und es gibt eine Kongreſſionelle 
Union. Die beiden können oder wollen 


ſich — ſelbſtverſtändlich — nicht ver— 


tragen. Die Illinoiſer Frauen muß— 
ten noch einen nicht kleinen Rüffel ein— 
ſtecken, ehe ſie ſich auf ihre zahmen 
Zirkusgäule ſchwangen. Und einige 
nationale Größen blieben trotzig und 
verſtimmt zu Hauſe, die bei dieſer Pa— 
rade den Glanzpunkt markiren ſoll— 
ten. — 

Auch die Illinoiſer Frauen ſind 
nicht ein Herz und eine Seele. Man 
kann es ja einigermaßen verſtehen, 
daß man ſich um die Präſidentſchaft 
fampelt, aber jchön ift es trotzdem 
nicht. Da behauptet die eine, die nicht 
dazu gewählt wurde, vor der Präfi- 
dententaffeetaffe zu fiten, daß „Ichmu= 
tzige Politik, unterirdiſche Schiebun— 
gen und Machenſchaften vorgelegen 
hätten, ungeſetzlicherweiſe geheime 

Sonderkaffeekränzchen abgehalten, un— 
richtige Darſtellungen der Sachlage 
verbreitet worden wären“, und was der 
wütigen Beſchuldigungen mehr ſind. 
Dieſe Behandlung aber, die ſie erfah— 
ren habe, berechtige ſie, eine neue Ver— 
einigung der Frauen zu gründen, die 
mit ſolchen, den Männern abgelauſch— 
ten Tricks nichts zu tun haben wollte. 
— Schon klafft es dort, nun klafft es 
hier. — — 


Hatten uns die Frauen nicht erzählt, 
unter kräftigem Beifallsceheul der 
ſchürzenlutſchenden Männerbabies, daß 
es, ach, ſo ganz anders werden würde, 
wenn ſie einmal nicht nur das Küchen— 
meſſer, ſondern auch den Ordnungs— 
hammer der Oeffentlichkeit in der 
Hand hätten; daß ſie aufräumen woll— 
ten mit der unfeligen politifchen Kor 
ruption und Geheimnipfrämerei; daß 
fie von lauterjter Abfichten erfüllt, nur 
das ntereffe der Allgemeinheit im 
Herzen und auf der Zunge tragen 
wollten; daß fie von Partei und Par— 
teigezänt, von Beeinfluffung und pers 
ſönlichen ntereffen frei, 
Macht darftellen wollten, die dem’ Va- 
terland unerfeßliche und bitter noi= 
wendige Dienjte leiften wollte? Hat= 
ten fie uns das nicht alles erzählt? 
Und nun reißen in diefer hochwürdi— 
gen nationalen Angelegenheit die ge- 
wöhnlichſten Kaffeekränzchenunſitten 
ein? Wie, das war prophezeit? — 

Es werden ja ſo oft unergründlich 
weiſe Ausſprüche getan, die im Meer 
der Alltäglichkeit untergehen, aber der 
eine ſoll hervorgehoben werden, mit 
dem jemand begründen wollte, warum 
die Frauen gegen den Saluhn ſtimm— 
ten. ‚Weil ſie von der Natur mit 
mehr Berftand ausgeltattet 8 als 
die Männer“ Da hat man's. Es iſt 
blos verwunderlich, daß das Fa 
wicht des meiblichen Verjtandes Tie 
nicht erfennen läht, mie Hläglichen 
Eindruck diefe neuerlichen Betätigun- 
gen der TFrauenlogit machen müjfen. 
Und dah ihnen diefer aefchulte Getit 
nicht die Einjicht vermittelt von der 
Notwendiateit, einig, einiq zu fein. — 
Schon tlafft es dort, nun Klafft e& 
bier, wo flafft e3 morgen? — 


Bor fünfzig Jahren. 


Am Gedenfen an die am 18, 
erfolgte Gritürmung der 
Schanzen ſchreiben die 
Neueſten Nachrichten; 
ſind vergangen ſeit dem 
da nach blutigem Kampfe die 
preußiſchen Fahnen auf dem letz— 
ten ſtarken Bollwerk des Dänen— 
tums, auf den Schanzen von Düppel, 
erſchienen. Der Krieg ſchien beendet, 
der Widerſtand des Feindes gebrochen. 
Neue Glorie hatte die alten Feldzeichen 
Friedrichs des Großen umſponnen. Und 
es ging ein Ahnen durch die deutſche 
Welt, daß jetzt, wo die ſo oft getäuſchte 
Hoffnung, das meerumſchlungene Land 
zurückzuerobern, ſich erfüllte, wo die 
Schmach der vierziger Jahre durch das 
Blut der Kämpfer von Düppel aus— 
gelöſcht war, die Schwelle zu einer neuen, 
großen und ſtarken Entwicklung des 
deutſchen Gedenkens und alles deutſchen 
Lebens betreten worden ſei. Aus der 
Mattheit der langen Friedensjahre fühlte 
man ſich plötzlich gewaltſam empor— 
geriſſen. Bei Düppel ſiegten Friedrich 
Karl und Moltke, hier ſiegte aber auch 
die kühne Politik des großen preußiſchen 
Staatsmannes, der wider den Willen 
der Volksvertretung, gegen eine fünf— 
fache Mehrheit, die ihm die Mittel zum 
Kriege verſagte, der Nation ſeinen 
Willen, den Willen zum Siege, auf— 
zwang: „Ließ ſich den Schild mit Pfeilen 
ſpicken und tät nur ſpöttiſch um ſich 
blicken.“ 

Es war ein ſeltſamer Kampf ge— 
weſen: Ganz Deutſchland war von 
tiefer Sehnſucht erfüllt, Schlesweg— 
Holſtein zurückzugewinnen, uralte 
Schmach zu rächen. Als aber die Stunde 
ſchlug, als die Zeit erfüllt war, da 
d grämlich zur 
te, erfüllt und — ——— jenem 


April 
Düppeler 
Leipziger 


Tage, 


— — — — 
— — — — — — 
— — — — — 


eine einige 


fünfzig Jahre 


de, ge DR re — u 

den AT; - bitte 5 fchil = J rad 
anderem Rezepte die Wunden der Zeit 
zu beilen fucht. Wie feltiame Kuriofi- 
täten aus verfchollener Zeit muten uns 
heute die Reden an, mit denen, al® der 
Krieg ausbradh, und aud dann noc, 
als er ein fiegreiches Ende fand, die 
preußiichen Bolfsvertreter das Werden 
der neuen Zeit und ihren Helden be- 
grüßkten. Und fie waren doc Patrioten, 
autgelinnte, wadere Männer, die Tmwe- 
iten, Grabow, Bunfen, ZTellfampf, 
Schwerin und wie fie alle hieken, die 
damals gegen die Politif, die uns Schles- 
wig-Holljtein brachte, zornigen Proteit 
erhoben, aber fie waren aud echte, 
deutjche Doftrinäre und fie fpürten 
innerlich eine tiefe Feindichaft gegen den 
Genius, der regellos jeine eigenen 
Wege zog. Als Herr Otto von Bie- 
marck zuerst im preußiichen Yandtag den 
Schleier von jeinen fühnen Plänen 
fortzog, da rief ihm unter jtümijchen 
Beifall der Mehrheit Herr Virchom zu: 
„Er ift jet dem Böfen verfallen, und 
er wird von ihm nicht wieder los- 
fommen!“ Und als der preußifche 
Staatsmann furdtlos erklärte, daß 
dann, wenn das Parlament die Mitiel 
verjage, er fie nehmen würde, io 
immer er fie befomme, da erflärte im 
Namen dieſes Parlaments ein Bolfe- 
vertreter: „Sagen wir uns von jeder 
Semeinjchaft mit der Bolitif diejes 
Minifteriums Los! Bewahren wir 
ung dor jedem feiner Schritte! Ver— 
werfen wir die Anleihevorlage!" So 
erhob jidh im eigenen Lande, dort, wo 
begeifterte Zuftimmung ihn auf feinem 
Wege hätte geleiten müfjen, der erite, 
aber nicht gefürcdhtete Gegner der in 
Düppel gefrönten Bolitif, Gefährlich 
vor allem deshalb, weil das Ausland 
aus dem Bilde der Zeriffenheit in 
Treußen feine Schlüffe zog. Doppelt 
gefährlich, weil auch die Bundesstaaten 
in Deutjchland fein Vertrauen zu einer 
Politif gewannen, deren Träger völlig 
vereinfamt, von vielen gehakt und nur 
vo? wenigen verftanden, feinen Weg 
dahinschritt. 

Aber welche Fülle von Widerjtänden, 
von Feindichaft auch fonjt! Nur dak 
Herr Otto von Bisinard nirgends und 
zu feiner Stunde um Handbreite von 
jeinem Wege abwich und fich zu Kom- 
promifjen bewegen ließ. Nie war er 
jo einfam wie damals, und wenn er 
ipäter erflärt hat, daß er auf feine jeiner 
Yeiftungen jo Stolz fei wie auf die 
Yöjung der dänifchen Frage, jo muß ihm 
die Nachwelt bedenkenlos recht geben. 
Was war denn Preußen von damals? 
Ein mißachteter Staat, der noch auf dem 
Parifer Kongreß von den Berhand- 
lungen der Großmächte ausgeſchloſſen 
war, umbrandet von der Eiferfucht und 
dem Miftrauen der Bundesitaaten, 
bei jedem Schritte nach vorwärts bedroht 
durch Englands gepanzerte Fauft, durch 
Napoleons Ränte, durch Defterreichd 
üblen Willen. Verträge und Proto- 
folle binderten gleih Fußfelleln jede 
freie Bewegung. Die Gejchichte jener 
Leiftungen, die Bismard damals voll- 
brachte, jollte für alle Staatsmänner der 
deutjchen Gegenwart ein ewiges Studi- 
um bilden, hier jollten fie lernen, wie 
Kühndeit, mit Umficht gepaart, aller 
Scähreden Herr wird. Der Einjat war 
groß, der Gewinn war gewvaltig. 

Am Tage von Düppel übernahm 
Preußen die Führung in Deutjchland, 
die e8 dor Königgräß fich für immer 
geiichert hat. Am Tage von Diüppel 
wurde Preußen zur Großmadht. 


Zofalbericht. 


Ä Prof. Hahn hier, 


Der Schöpfer des Goethedenfmals heute 
Morgen in Chicago angelangt, 


Die erjten Eindrüde, 


Profejfor Hermann Hahn, der be- 
rühmte Münchener Bildhauer und 
Schöpfer des Soethedentmals im Lin: 
coln Part, meilt feit heute Vormittag 
in den Mauern Ehicago3, 

Zur Begrühung am Bahnhof La 
Salle Straße hatte fich der Ausihuß 
für da8 Goethedentmal beinahe voll- 
ftändig eingefunden, die Herren Eugen 
Niederegger, Karl Härting und Dr. 
Schmidt vom Schmwabenverein, der 
Sprecher der Chicago Qurngemeinde, 
Kußwurm, und v. Maſſow, Vorſitzen— 
der des Paradeausſchuſſes. 
Mißverſtändniß gelang es nicht, den 
erwarteten Künſtler ſogleich zu begrü— 
ßen. Erſt im Kongreßhotel, wo er für 
die Zeit ſeines Aufenthalts wohnen 
wird, konnte man den Ehrengaſt der 
Deuiſchen Chicagos, den Schöpfer 
ihres Goethedenkmals, willkommen hei— 
ßen. Dr. Schmidt ſchlug eine Auto— 
fahrt nach dem Lincoln Park und die 
Stätte vor, wo das Werk Hermann 
Hahns aufgeſtellt werden ſoll. Auf 
der Fahrt dahin machte die Ausdeh— 
nung des Lincoln Park wie auch ſeine 
natürliche Frühlingsſchönheit tiefen 
Eindruck auf Prof. Hahn. 

Nach einem Vergleich mit New York 
gefragt, beim Vorbeifahren an den 
zahlreichen Denkmälern, äußerte er zu 
dem Berichterſtatter der „Abendpoſt“, 
daß ihm eigentlich nur das Karl 
Schurzdenkmal und das Reiterſtand— 
bild des Generals Sheridan gefallen 
hätte. Den franzöſiſchen Stil des 
„Weißen Weges“, der Millionär— 
paläſte, hat er nicht nur ſcheußlich ge— 
funden, der Anblick hat ihm direkt 
weh getan. Aeußerſt lebhafter Natur, 
von jugendlicher Spannkraft beſeelt, 
nahm der Künſtler, an der bewußten 
Stelle angekommen, ſogleich regſten 
Anteil an dem Fortgang der Arbeit; 
mit dem bereits Geleiſteten war er 
äußerſt zufrieden, und wenn er ſich 
noch im Frachtſchuppen der St. Paul 
Eiſenbahn überzeugt haben wird, daß 
ſein Werk unbeſchädigt hier ſeiner Auf— 
ſtellung harrt, wird er mit Ruhe und 
freudiger Erwartung dem feſtlichen 
Tag entgegenſehen koͤnnen. 


Sympathiſche Erſcheinung. 


Prof. Hermann Hahns Erſcheinung 
ift äußerft fompathifc. Gein Aeufe- 


Durch ein, 


ch ihm bietet. Die Yahrt durch den 
Lincoln Park wird ihm als 
erſter, bleibender Eindrud von Chicago 
in freundlicher Erinnerung bleiben. 

Ueber feinen Lebend- und Studien- 
gang verriet der Künftler dem Bericht- 
erftatter der „Ubenbpoft“ etiva folgen- 
des: 

Er ift der Geburt nad) ein Sachſen— 
Menınger. Seine Wiege jtund m 
dem alten Kloſter Veilsdorſ an der 
Werra, wo er am 23. Nov. 1808 das 
Licht der Welt erblickte. Seine tünſt⸗ 
leriſche Laufbahn begann mit tunſtge— 
werblichen Arbeiten, in erſter Xinie 
Holzſchnihereien, die weitere Kreiſe 
auf ihn aufmertſam machten. 1886, 
im Alter von taum 19 Jahren, bezog 
er die Kunſigewerbeſchule in Munchen, 
um bald, da ihm das dort Geborene 
nicht meyr genugen donnte, auf die 
Atademie überzuſſedeln, wo Rümann 
ſein Lehrer wurde. Vas Herz voller 
Ideale, das Auge offen für Anregung 
und Belehrung, den Willen ſchon auf 
Hohenflug gerichtet, fuhrten den jun— 
gen Künſtler ſeine Studienreiſen nach 
Holland und Belgien, Frantreich und 
England; ein längerer Aufenthalt in 
Italien vervollſtändigte die Unterlage 
für das eigene, zeugende Schafſen. 
Dort empfing er die ſtärkſten Ein— 
drücte. Seine erſten Aroeiten, die Auf⸗— 
ſehen erregten, waren ungemein le— 
bendige, treffend karakteriſirte Bild— 
nißbuſten. Die vollkommene pla— 
ſtiſche Form erreichte er in ſei— 
nem „eiter“, den er in an 
haltendem Aufſtieg mit ſeiner „Tän— 
zerin“, einer Statuette von unaus— 
ſprechlich ſüßem Reiz, noch übertraf. 
Ein Lisztſtandbild, deſſen gemeſſene 
Ruhe doch ſtärkſtes inneres Leben 
ahnen läßt, vermehrte den Kreis ſeiner 
Bewunderer und Nachſolger. Mit dem 
Goethedenkmal hat er das Gebiet ſym— 
boliſcher Denkmalskunſt betreten. Und 
durch es iſt ihm beſtimmt, dem 
Amerikaner Führer zu ſein in die mo— 
derne Kunſt, die m wie das St. 
Rouifer Denkmal „Die nadte Wahr: 
heit“ zeiate, noch faum verftehen zu 
tönnen fcheint. Die fchlichte und doch 
fo eindrudspolle Gröhe des Adler: 
tüngling3 aber wird mie eine Erleuch- 
tung mirfen. Darum ift Hahn nicht 
nur ein mwillfommener Gaft der Deut- 
Ihen, fondern zugleich ver ganzen 
Nation, ein Bringer neuer Botfchaft. 

—— —⸗ ü— 


Mußte jung ſterben. 


In Riverdale ein Schulmädchen von einer 
Sofomotive überfahren. 


ALS die Sjährige Nellie Rofenburg, 
Riverdale, geftern auf dem Schienen: 
wege der llinois Zentralbahn nad) 
ihrer Schule eilte, wurde fie von einer 
hinter ihr herfommenden Frachtloko⸗ 
motive erfaßt und auf der Stelle ge— 
tötet. Es war die Gewohnheit Nel— 
lies geweſen, durch Benutzung des 
Eiſenbahngeleiſes ihren Schulweg ab— 
zukürzen, und es wird angenommen, 
daß ſie die Warnungsſignale der Ma— 
ſchine überhörte. Als Zugangeſtellte 
dem Kinde zu Hilfe eilten, :var e3 be- 
reit3 tot, der Schädel war eingebrüdt. 


SHewaltfamer Tod, 


Beim Abbruch des Gebäudes Tr. 
1218 Lamrence Ave, hat geftern Patr. 
D’Hara, Nr. 744 Belmont Uve,, den 
Iod gefunden. Er purzelte mit einem 
eleftrifchen NReklamefhild auf ven 
Bürgerfteia "hinunter und erlitt Ver— 
legungen, denen er, bald nach feiner 
Einlieferung, im Lake Viewhoſpital 
erlegen ift. 

An Lincoln und Barry Moe. wurde 
geitern die 16jährige Sophia Webler, 
Nr. 1460 Meltofe Straße, von einer 
Elektrifchen überfahren. Die VBerun- 
alüdte fand Aufnahme im Deutjch- 
amerifanifchen Hofpital, wo feitgeitelft 
wurde, daß fie aufer  jchmweren 
Duetfchungen einen Schädelbruch er- 
litten hat. An ihrem Auffommen 
wird gezmeifelt. 

Dom Hunde gebifjen, 

Geo. G. Simpfon, ein in Beroyn, 
SU, wohnhafter Schriftjeßer, befindet 
fich feit geftern Nachmittag im Baiteur 
Inftitut zur Behandlung. Als er im 
Laufe des geitrigen Tages eine an der 
Ede von Jefferfon u. Diontoe Str. ge: 
legene Schantwirtfchaft Eetreten wollte, 
wurde er von einer Bulldogge angefal- 
len und vier Mal in das linfe Bein ge- 
bifjen,. Man fürchtet, daß die auf 
Hundebijje üblichen Folgeericheinungen 
eintreten werden, 


Ueberfahren. 

Der jehsjährige Thomas Doris, 738 
Weit 49. Str., wurde geitern Abend 
von einem der „Yanders Teaming Co.“ 
gehörigen Erprefiwagen überfahren und 
jhwer verlegt. Der Name des Kut- 
ichers fonnte nicht feitgeitellt werden, 


— —e — — 


Reue Geſichter. 


Chicaso Aſſ'n. of Jewiſh Women erwählt 
ihre Beamtinnen für das neue Jahr. 
Die Chicago Affociation of Yemifh 

Women hielt geftern im Sinai’ Eenter 

ihre jährliche Beamtenmwahl ab. Das 

Ergebnif der Wahl ift wie folgt: Prä- 

ſidentin, Frau Israel Cowen; erſte 

Vizepräſidentin, Frau Henry Gerſtley; 

zweite Vizepräſidentin, Frau Martin 

Darbe; protokollirende Sekretärin, 

Frau Hugo Epſtein; korreſpondirende 

Sekretärin, Frau M. S. Grauer; 

Schatzmeiſterin, Frau Leon Becker; 

Finanzſekretärin, Frau L. H. Frens— 

dorf; Auditeurin, Frau Felix Kahn. 
Die Direktoren für das kommende 

Jahr ſind: Frl. Dora Hirſch, Frau 

U. F. Farber, Frau Fe Aſcher, Frau 

Joſeph Wile, Frau Frank Brede. Frau 

Frank Herſt, Frau Felix Levy, Frau 

Martin Iſaacs, Frau Herman Frank, 

Frau Roſa Loeb, Frau William 

Freedman und Frau Joſeph Meyer. 
— Ein wahrhaft auter Denic. — 

Da ſchau her, jetzt hab ich ſchon wieder 

einem Hafen bas Leben 


Smeijäheiger Knabe fel von der Derand 


und brach das Bein, 

Der zmeijährige Eugene Bette: 
mann fiel geitern Abend von der Hin- 
teren Veranda ber im 3. Stod des 
Haufes Nr. 1506 N. Orleans Straße 
gelegenen elterlichen Wohnung auf den 
Hof hinunter und brad das Tinte 
Bein. Der Verunglüdte wurde zuerft 
nad) dem Wlerianerhofpital, und, nad- 
dem er dort verbunden morden ar, 
nad dem Kinderhofpital befördert. Er 
wird boraugfichtlich genefen. 


Das beite Syitem 


tüglicher vierrelftündiger Arbeit für die Gefund, 
beit; reich illuftrirt, ca. 100 Ceitten Be 
Su jollt Ihr teben! Winle und Ratichläge yiit 
Gefunde und Stranfe zu einer vernünftigen Xe- 
bensiweile, von eb. Aneipp. Gebunden... .$1.00 
Geinnpheitswenweiier; Heilmittel für allerlei 
Strantbeiten, Verbaltungsmaßregeln 
glüdsfällen; 700 Ceiten; gebunden 
Körperpflege duch Waller, Luft und Sport; 
Abbildungen, gebunden...zursunersunneenenes 31. 80 


A. KROCH & CO. 


Ameritad größte Deutidie Buchhandlung, 
59 0ST MONROE STRASSE, 
(wilden Wadofh.und Midigen Ave.) 


Tıodedanzeiye 


‚Freunden und Felannten die traurige Nad;- 
richt, dab meine geliebte Gattin umd unfere 
lieve Mutter, Tochter und Schwelter 
Martha Arkus acLor. Bengerow 

im Mlter von 30 Jabren jelig im Herrn ent» 
Ichlafen it. Beerdigung findet ftatt am Don: 
nerstag, den 7. Mai, um 12 Uhr 30 Nacdhm.,, 
vom Trauerhauie, 2015 N. alley Ave, nad 
der Evangel, Luther. Betblebemstliche an Raus 
imma und MeReynolds Str,, von dort nach dem 
Concordia-Sottesader. Im itille Zeilnabme bits 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 


Harry Artus, Gatte, 

Medill Arts, Sohn. 

Albertina Beggernw, Mutter, nebit 

Geſchwiſtern. 

Es iit beftimmt in Gottes 
Tai man vom lichilen, was 
Muß ſcheiden. 

Ruhe in Frieden. 


Rat, 
man hat, 


Tobesanzeige. 

Allen Berwandten, Frennden und Bekannten 
die traurige Nachricht, baß meine vielgeliebſfe 
Gattin und umiere "icbe Mutter umd Groß 
mutter 

Ghriitina Schofrenht 
am 4. Mai sanft emtifchlafen  ift. 
findet itatt am Donnerstaa, den 7. Mai, um 

1 Uhr Nachm, vom Ivanerburje, 1006 N. Star: 
lcd Mve., früher A1. Abe, mit Nutihen naw 
dem N valdheim⸗ Sriedboi. Une ftille Teilnahme 
bitten. die trauernden Hinterbliebenen: 

Johann Schotnecit, Gatte. 

Frau Sen Schröder, Frau Theodore 
Moſer, Frau Joh una Jurt, Franu 
Maria Bruute, _öchter, 

Henry Scotnecht, Willie Schoknecht 
und J Schoknecht, Söhne. 


— Fehn 
Henry Schröder, Schwiegerſohn. 
Zchotnedit aebor, 


Fran Henry Id 
und, Echwiegertocit v, 
Großlindern. 


Beerdigung 


Garls» 
nebit 21 
dmt 


Todesanzeige. 
Allen Freunden und Bekannten 
Nachricht, daß meine herlich 
und unſere liebe Richte 
Minnie Krueger 
ſchweren Leiden im Alter von 
22 Jahren am Montag, dem 4. Mai, Abends 
um 7 Ubr, fanjt, im SHeren entichlaien _ iit. 
Die Beerdigung findet itatt am Donnerdtag, 
ven 7. Mai, Bormittags um 10 Ubr, vom 
Trauerbaufe, 5404 Nuftine@tr., nah der evang. 
lutberiiben St, Martini Stiche, 51, Str, ımd 
Marihrield Ave, don da mit stutichen nach 
dem Vetbania-Gottesader. Um jtille Teilnahme 
bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Katharina Draner, _ Großmutter. 
Charles Brauer, Ontel. 
Margareta und Mary Braner, 
Zanten. din 


‚die traurige 
geliebte Enfelin 


nah langem 


Tobesanseise. 


Freunden md Belannten die traurige Nadı- 
richt, dab mein bielgeliebter Gatte und unfer 
lieber Vater 

Frant X. Rauſcher 

(Vater des verftorbenen Arthur Raufcher) 
im Alter von 55 Jahren jelig im Herrn ent» 
ihlafen ift. Die Beerdigung findet jtatt 
Sreitag, den 8. Mai, ım 0:30 Borm., vom 
Trauerhaufe, 1941 Burling ir, nah der Ct. 
tichaelsfirhe und don va nah dem Ct. Voni- 
fazins-Gottesader. Die trausrnden Hinterblie: 


benen: 
Loniſa Rauſche eboe. Schuhrt, Gattin. 
George, Bernard, Eliſabeth, Charles 
und Fraucis Rauſche, Kinder, nebt 
Serwandten und Belannten. 


am 


dimido 


Sabesahseian 


Sriedlich entichlaten im 83. Lebensiahre, nad 
Turzem stranfenlager, mein teurer Gatte umo 
unfer lieber Bater 

Carl Koelling 
Abend, den 3. Mai 1914. Beerdi— 
gung am Mittwoch, den 6. Mai 1914, Vor— 
mittags 11 Uhr, vom Trauerbauſe, 4062 Broads 
wab Ave., nach Graceland. Die tranernden Hins 
terblicbenen: 

Marie Koelling, Gattin. 

Sohn Koetling, Franz Koelling, Söhne. 

Helene Koelling-Matheſon, Tochter. 

Avery A. Matheſon, Schwiegerſohn. 

Bertha Koelling, Flora Koelling, 
Schwiegertochter. 


am Sonntag 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten, die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Thereia Lenganer ocbor. Hödlmeier 
im Alter von 71 Fahren geitorben iit. Beerdi- 
gung am Mittwoch, dei 6, Mai 1014, dom 
Trauerhaufe, 3430 Velmont Ave, um 9 Uhr 
Vormittags, Rach der St. Franzistus Aaverius 
Kirche, dann mit Kutſchen nach dem St. 
Goltesacker. Um ſſtille Teilnahme 
trauernden Hinterbliebenen: 
Simon Lengauer, Gatte. 
Ferdinand und Johaun, 
Frauzista Brauſch und 
Ehriſt, Töchter. 


Todesanzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſere vielgeliebte Mutter 
Jennie Hehmann gebor Kleinjohn 
im Alter hon 88 Zahren am 4, Mai ſelig im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ltatt am Mittwoch, den &. Mai, um 8:30 Bor: 
mittags, bom ZIrauerbauie, 4351 Lincoln Nve,, 
nah der Ct. Vencdiltusfirhe ımd von da nad 
dem Zt. BonifaziussGottcdader. Die trauern: 
den Hinterbliebenen: 
Frau G. PB. Sauter, Frau M. Vont, 
Fran DB. Kuhlmann und Edward 
Gchmann, nebft Berwandten. 
Pribatbeerdigung. Bitte Teine Blumen, 
Louis ville, sm., Zeitungen bitte au lopiren. 


Joſephs 
bitten Die 


Zöhne. 


Joſephine 


Nach⸗ 


Zodesangeise 


Freunden und Belannten die traurige Nadı: 
richt, dab umfere gelichte Gattin und Mutter 
Anna Streer 
im Alter don 69 yabren geitrrben iit. 
gung am Donnerstag sormittag um 9 Uhr, 
bom TIrauerhbaufe, 463 W. 27. Str., nad der 
St. Antoniusticche, wo Hodamt zeledrirt wird, 
boit dort mit Autos nah dem Mount Auburn- 
stiedbof. Die trauernden Hinterbl;ebenen: 
Jofevh Kreer, Gatte, 
Henry, Frant, William, Joſeph Ir. 
und Gfara Hreer, Frau Eva. Hof- 
mann, Fran Kate Geibel, ran 
zSena Wahne und Fran Anna 
Kleifges. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
tiht, dab unfer aeliebter Gatte und Bater 
Joſeph Reis 

am 5. Mai geſtorben iſt. „eerdigung am Mitt: 
woh Bormittug um 9 Abe dom Zrauerhauie, 
3454 Lemohne Ctr., nad der PBbilomenalirche, 
wo Sodamt elebritt wird, don dort mit Stut- 
Ihen nah dem Et. Zolepbs:- Wottes zacker. Mit⸗ 
lied der ©t. Pauls Court Nr. 20, &. DO F. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


Barbara, Fran Anna Everſt, Andrew, 


Yofeph, Sophie, Mary, John umd 
Margaret, siinder., 


Veerdis 


Todesanzeige, 
Frermden und Belannten die traurige Nach— 


richt, daß 

Katherina Rosſsner 
im Alter von 58 Jahren am 4. 
Serrn entſdhlafen iſt. Sie „Beerdigung findet 
Statt am Tonnerdtag, den 7. Mai, um 9 Ubr 
Borm,, von Waldners Leichentapelle, 2449 Lin: 
colm Ade., nah der St. Therefialirche, bon dort 
nad dem Ct, BonifaziussGotiedader, 


Mai fanit im 


eimat und Fremde: 
m Mannnbe Bu Sie 286 
wer aba 


ct Camdtag, den 2. Mai 1914, im Alter bon 
48 Yabren, 1 Monat und 22 I 
hweren Leiden entl 
inder ftatt am Mittwoch, . 
mittags 2 Uhr, vom Tunuertaufs 2057 »Belie 
Plain Ave., nah dem Mote Hil Friedhot. Um 
ftille en bitten ‚te Irauernden Hinter» 
bliebenen 
onad Buttenbender, Watte, 
er Buttenbender, Emma Koch, 
Kin 
Henristta "ptter, Mutter, 
ulins Noch, en. 
nlius od, ir, E 
orothea Möller, Sat Müller, Emma 
Tenien und Aarl Müller, Ge 
Iomwif fter. 


Todesanzeige, 

Freunden und Belannten die traurige Nad» 
richt, dab mein nelichbter Gatte und unfer Batcr 
Peter vieiter 
am Montag, den 4. Wai, m Alter von 70 Jab-» 
ren janft im Seren entichlafen iit. Die Beerdi» 
gung findet itatd am Donnerstag, den 7. Maı, 
um 8:30 Borm., tom Xrtauerhaufe, 1708 
bawi Ctr., nad der <t. ———— 
dort nach dem ©t. Vonifazius-Gottesader 

ftille Teilnahme bitten: 


‚atherina Heiter gcbor. chmidt, 
Gattin. 
— * vB. und Ritolaus J. P. Reiter, 


Frau 6. “an und Fr an 6. Eysil 
bon Random Lale, Wis,, "xöchter, 
Ylumen. 


os 
bot 
. Um 


Bitte feine 


Todedanzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nadı» 
ricpt, daB meine geliebte Gattin und unfere 
Kutter 
Maria Grieie gebor. Wanpt 
(Mutter der beritorbenen Alwina u. Reinhold) 
am 3. Mai im Alter von 84 Jahren uno 5 Wics 
naten janft im Herrn entichrafen iſt. Beerdi⸗ 
gung findet ftatt am Mittwoch, den 6. Mai, un 
balb zwei libr Nahmittags, dom Ztauerhaufe, 
3225 Mekecan Ave., nah der Ehriftusfirhe und 
dann nah dem ©t. Autas-Friedhof. Um ftilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Friedrich Gricie, Gatie, 
Ylbertina, Ida, Robert, Wilhelm und 
Ewald, Kinder. 
Nebit Schwiegerſöhnen, Schwiegertöch⸗ 
tern, Enteln mid Urenleln. 


Tobesanzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nadıe 
richt, daß mein geliebter Galte und unſer lieber 
Bruder 

Hermann %. Boldenitein 
im Alter von 78 Jahren geitorben ift. Beerdis 
gung vom Trauerhaufe, 1127 Larrabee Eir., at 
rittwodh, den 6. Mai, um 1:30 Nadm., nach 
der Eriten Deutiden N. €. Kirche, 1250 Elv- 
bourn ve, nad dem Wracelandsiyriedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Sophia Goldenftein gebor. Diten, 
Gattin. 

Gerhard ımd Kohn Gofldenitein, 
Brüder, md 


Zodesanzeige. 


Freunden und Belannten hiermit die traurige 
Nachricht, dab unfere geliebte Mutkter und Grob» 
mutter 

Johanna Dettinner gebor. Dold 

int Alter von 65 Jahren nad fchwerem Leiden 

entichlafen iit. Die Beerdigurg findet flatt anı 

snumwoh, den 6. Mat, am 1 Uber Nachmittags, 

dom TQrauerbaufe, 3131 $rand Yve., nad dent 

Foreit Home» Friedhof, Die trauernden Hinter» 
bliebenen: 

Minna, Franz, Hart Dettinger, Wäry 

Aaifer, Apolph Kettinger, Bilneln 

— Emma Wiefer u, Xoniin 

Berner. mdi 


Toiedanzeige 


Velannten und Berwandten die 
Nachricht, daß » ıier Tieber Vater und 


Freunden, 
ttraurige 
Großvater 

Karl Gutmann 

im Alter don 72 Jahren am Sonntiag, Morgen 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Wettwoch Rachmittaäag um 1:30, dont XZrauers 
baufe, 720 %. Leapitt ir, tat Waldheim. 
Um itille Teilnahme +itten die tranerndeig 
Hinterbliebenen: 

@ophie uhren, Zocier. 

winztie Diedmann, Gntelii. 
modi 


— — —— — — —⸗⸗ ) 


Todesanzeige. 


Fidelia Damenverein. 


Den Beamten und Mitgliedern 
Nachricht, daß Schweſter 
Chriſtine Schoknecht 
am Montag geftorben ift. Die Beerdigung fin—⸗ 
det itatt am Donnerstag, den 7. Mai, um 1 
Ubr Nachmittags, vom Zrauerbaufe, 1906 %, 
Ktarlow !lve., nach Waldheim Friedhof, Die 
Beamten beriammeln fih um 11 Uhr 30 Min, 
in der VBereinsballe, um der Schweiter die leute 
Ehre zu erweifen. Um ftilles Beileid bitten: 
Garoline Kraufe, Präfidentin, 
Euſe Shofneht, Selretärin. 


die traurige 


IT 
Geitorben: Zoicpn Reiß, geliebter- Watte vo 
Sojepbine Reik; Bater von Barbara Neiß, Frait 
Erneit Andrew, Tofeyb, zopbie, Marie, 
und Margareibe Neib. Beerdigung am 
wod, den 6. Mai, um 9 Uhr Morgens, bonr 
Irauerbaufe nach der St. Rhilomenalirche zum 
Hodhamt, don dort per Auto nah dem Cı. 
—J Friedhof. dimid 0 


John 
Mirn⸗ 


Faas. Beliebter Satte 
von Eliie J. Bater von Wilton, Kudolphb und 
Carl. Veerdigung Mittwoch Nachmittag um 1 
Uhr, dom Trauerhauſe, 833 R. Trumbüll Aven, 

mit Kutſchen nach Baldheim, Ritglied det 
Holden Rule Loge, U. F. & A Mm.“ 726. 


Geftorben: Noje Scharg, em 4. Wai_ 1914. 
Gelichbte Gattin don Weorge Schars; Mutier 
dor Robert, Fanny und John Bensig. Leide 
iit in Peter Malonchs Stavelle, .1019 Bebſter 
Ave., aufgebahrt. Beerdigungsanzeige fpäter. 

Danfjagung 

Unferen berzliditen Danl_ allen Berwandtert, 
Freunden und Velannten, die fih fo zahlreia 
an der Beerdigung meiner lieben, Gattin und 
unjerer lieben Mutter 

Bertha Graiiy acbor. Timm 


beteiligt baben, fowie für_die fhünen Blumen» 
fpenden. Much berzliben Dant dem Herrn Kar 
itor „leer für feine troitreidhen Worte ans 
Zarge. Hersliden Tanl den Brüdern Der Teuis 
ihen Waffengenoifen, den Schweltern der Gers 
mania Rebella Loge Nr. 45, dem Frauenderein 
der Ealemsd:Gemeinde, sem Frauens-Berein des 
Arion Männerhor der Titdbieite, der Douglas 
Loge Nr. 6, Vielen Dank dem Vruder der Deirt» 
fhen WBaffengenofien, "errn Naumann, Uno 
insbefondere Dant den Cangesbrüdern Des 
Arion Männerchor der Eüdfeite fiir ihre pradıts 
vollen Lieder (Still ruht dein Herz, und Unter 
allen Wipfeln iſt Ruh'). Allen herzlichen Dant, 
welche bei der Beerdigung die iiebebolle Teils 
nabme befundeten. 

Zacud Graifn, Gatte, 

Gharled Koch, Zobn, 

Helen Koh, Schwiegertochter. 


— —— ——— —— — — 


Dankſfagung. 
ſprechen wir allen unſeren Ver—⸗ 
Freunden und Nachbarn unſeren in⸗ 
nigſten Dant aus für die vielen Beweiſe der 
Tellnahme und die reichen Blumenſpvenden bei 
dem Begräbniß meiner lieben Gattin und Ms 


ferer Tante 

priederide Nedle 
Dant dem Schwäbilden 
den Sängerinnen, fomwte für die 
Worte der Präfidenten Frau Aas 
ımd Frau Friederide Echellenberg, 
Anton Redle, Gaite. 
Frau Emmp wsehraud, Schivelter, 
Ghr. Weyraud, Schwager, 
Ltto Mangold, Neffe, 
Anna ı. Thereie Margolb, Nichten. 


Waldheim; 


Gechorben Charles F. 


Hiermit 
wandten, 


Beſonderen 
verein und 
troſtreichen 
roline Fleck 


rauen⸗ 


Zurh Wetrovolit 


ep Ki Zi allen 


us in 
= I Bor 


Bräf.; * Fat 


Eelretär und Ich, Ser 


| Aunsiger u ú —— er sohn dee von 


J an 
—51 Bir 


" Geift, 
Fred Maas, 


The Relic — 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüder Lincoln Park. 
Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT {We 35 


Sonntag Nadmittag 


W. Christophs Orchester 
didoſa⸗ 


Wurz’n Sepps 
Echl deulſches Saiten Cohef 


ze. almoin 715 NORTH ATE, 
Münchner Küche. . 
Jeden Abend Konzert? 


— 





Ber Berkauf D op ganzen € — 


Der Kurzwaaren-Verkauf am Mittwoch wird die Käufer in Maſſen 


| Ei Rartie 

und 
trümpfe, Vail&! Shaler » Fla= 
— vom 
Stüd — wert 


Ganzeskager) Fein €; Lisle⸗ 
—— Derters e Damen⸗ 
Strid-Baum- 

wolle, weiß 
und farbige— 
regulär 5c— 


fpeziell 

3 für... DC 
Bart. baum- 
wollene Klei- 
deritoffe, mt. 
bis au 25c; 

e3. 

95-123 
Schwz. nahtl. 


Strümpfe für 
Damen,Bails 


De dc 
Gardinen: 
ftoffe 


36sÖllige weiße 
Scrims und 


uting⸗ 
Preis 25c — nell, 
unfer 


Breis... 15c 


Eine Partie gc- 
bleidter Mus 
lin und Cam 
bric, wert bis 
1216c, 1 
Yard....DZt 
Eine Bartic 
ungebleidter 
Muslin — 36 
30lU Breit — 
wert 10c 

ze „dic 3. 


du... 


bis 1214c, 
Yard 


Seal Kleider: 


echtfarb. Schlr⸗ 


| wert bi$ 
1216,90... 
Eine Bartie 


ſpeziell, 
Stüd 


Marauifette f. 
Gardinen —die 
25cC =» Eorte — 


rd 
&» 19c 
403öU, weißes 
geblümtes Gar- 
dinen = Smwiß; 
reguläre 19 c= 


Dar.123c 


4530. weißes 
Gardinen » Net 
—regul, zu 19c 
berfauft — die 


d 
Dos 124c 


ſchwarz, 
farbig; 


Yard» 


Placket Kleider-Be— 
feſtiger, garantirt 
nicht zu roiten, in 
ſchwarz oder weiß, 
alle Größen, 


öc wot,, Dug des 0 2 


25c Setum Hut: 
farbe, fhwarz ımd 
farbig — 

— 
Elaſtifche Sirumpf— 
halter =» Yängen— 
Ihiwarz und 
farbig e dc = 
Deean Cbell Cats | Duge end 
EyePerlmutterinö- 
pfe extra Qualit., 
14—20 Ligne — 
15c Corte, 
QDugend... .10c 
PBigelvadhs Mus 
linbezogen, 
Holzgriff, 2 f... 


dation, 


au. 
stings 
faden, 
nilb, 
weiß, 
Spulen 


Korſet⸗ 
bezüge 


Feine Muslin— 
Korſet Covers, 
mit Sticerei 
Sea u.Band 
arnirt 

— 
Hübſche Effelte 
in Spißen⸗ u. 
Stickerei g a r⸗ 
nirte Korſet⸗ 


zen .‚25c 


äu.. 


Berl = 


yur. 
10c we 
mollene 


Lolalberidht. 


—————— — — — —— 


Segensreich. 


Die Wirkung des nenen Polizei— 
aufſichtsgeſetzes. 


Aus dem Jugendgericht. 


Die Urſachen der Entartung vieler Kinder. 
— Dorihläge zu genauer Beobachtung 
jedes Kindes. —Die Mütterpenfionen. — 
Das Erbe der Schwiegertodhter. 


Daß das neue Polizeiauffichtsgeiet 
für Erwachjfene in jeiner Wirkung je- 
gen3boll ift, verficherte heute der Leiter 
des Aufjichtömejens, der ehemalige 
Richter Houjton, in einer Unterredung 
mit einem Vertreter der „Ubendpoit“. 
„3% habe foeben“, jagte er, „eine Füb- 
rungßlifte aller ermachjenen Perjonen, 
die unter folcher Aufficht ftehen, zu— 
Tammengeftellt. Es handelt fih um 
149 Berfonen, die jämmtlic) Ver: 
brechen überführt worden find, nam: 
ih 34 des Raubes und leberfalls, 


und zwei der Uinterfchlagung von über 
5200. Diele Leute wurden nach einer 
ordnungsmäßigen 
lung von 23 verfchiedenen Richter un— 
ter Bolizetaufficht geftellt. Die Auf- 
lichtöbeamten berichten nun, daß 98 
fich eines einwandfreien Lebensmwandels 
befleißigen und regelmäßig arbeiten, 


13 andere geben zu feinen Klagen Anz | 


laß, könnten fich allerdings noch mehr 
bejjern; drei erwieſen ſich als arbeits- 
ſcheu, vier taugen überhaupt nichts, 


JTamped weiße 
Stoffe — wert 
bis zu 500; — 


Singbam und 


zen» Gingham, 


dc 


Deite Näbfeide, 


Spule 66; 


Acorn GirdleFoun: 
fhwarz u. 
weis alle —— 
10c Werte 


——— 
weicher Fi— 
ſchwarz oder 
200 = 


3 Spulen. 


sind — 
derichiedene- ‚Sr öß., 
vert, 


Draht Ku ae 
gerade u, gefriimmt | _ 
2 Radete 


eihes 
5 Zave — in 1 


24 Ward» 
ic BO. sure 


Gerichtsverhand: | 





find nicht zu beffern, jechs find dur: | 


gebrannt und fiebzehn andere bezeichne 
ih ala „zweifelhafte Kunden“, da fie 
teils ich der Aufficht entzogen haben, 
teil noch nicht lange genug beobachtet 


beranziehen 


12%c gebl. 

Muslin Pas 

brifreiter — 

feiner weicher 

Sn; ne 
ie — 

63e 


Vard.. 
18c gebleicht. 
Xonsdale fus 
verfein. Came 
bric — fpe 


ziell, 123 


Vd.. 
9Sc u 
fertige Bett- 
tüdher, Größe 


8ı bei 99; 


erira 
fer. d9c 
o 
Tafel⸗ 
Leinen 
84 leinene 
Tiſchtüch er — 
hohlgeſäumt u. 


Openwort; re— 
gulärer $1.25: 


Wert — "89 


zu. 


Rein. » leinene 
xund =» Glotbs, 


1 ®Bart. Leinen 


b SunliebtStrid- 
Sandtudhftoffe; 


gar, — alle 
Farben, wert 
30c — fpesziell, 


* Q 173c 1 


5 u n d 

Royal Ger 
mantown Garn 
— mert 10c — 


ipeziell, 5c 


Strang... 
1 ®artie allor- 
tirtes Greve 
Bapier — re 
gulär 5c die 
Rolle — ſpe— 


Ic 


gebleicht 
ungebl, wert 
bis zu 180 — 


fpeziell, 7ı lc 


Vard.. 

Bart. gebleighte 
türliide Hand» | 
tücher, befranſt, 
geſäumt; wert 
— 1 
Stüd....  3C 
1 Partie Gar 
dinen =» Ecrim, 
weiß und ara 
bifh, wert bis 


au 25c „83c 


Nard.. 


und 


jiell - 
drei für. 


Perkauf von 
Kurzwaaren 
am Mittwoch 


5c Sterling Gilt Me 
tall Finger 
suite Bann 3c 

ubı ılar Schul ichnire, 


1-4 umd 54 .33c 


10c Wi, 
in gernidelte Safety 
weiß und | Pins, dv berid. 2 gezadt 1. hohl: 
100-Yard» Sröß. C I geläumt, ‚89 
re wt.$1.25 c 
ic %ateı ent valen 
und Deien, ſchwarz J Lein. Damajt- 
und weiß, 1 <caris, Hohl» 
sarte........22€C | gefäumte und 
De „Drawn Mort“ 
—70f 
Sfach, erg 45c 


Stopf— 
We 
ct weiß, Wert.... 


Ve |Nhwar;_oo 
BG — — — 

€ 

1* - ” 

|Berfteitsare sira; | Geftridtes 

a 
E „St Enden, 5:9 Unterzeng 
wert, ——— Gauze ⸗ Leib— 
| Dolly Barden Gen f. Damen, 
Haarnandel = hübſche Spitzen⸗ 


binets, volle Volcs — 
156c⸗Wert.. 9% 


verſchied. 
$röhen “7 
Größen......2 Rorös geitridte 
Union Suits 
für Damen — 
garn. mit Va— 
lenciennes Spi 
ben und Seide: 


Zapc— 4 Sc 


75c wert 


Rarte 
13c 1 


<binola Schuh: Po: 


litur, die 1 


10c⸗Büchſ 
Schuh Pam: 


dic 


ic 


baum: 
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Büchfe 


früh reif geworden in der Umgebung, 
in welcher jie aufwachlen mußten, dazu 
gejellte fich der verderbliche Einfluß 
Ihmwacer Karakterveranlagung. Uns 
fittlichkeit, Truntfucht, Armut, Streit 
und Irennung der Eltern maren in 
67 von Hundert Fallen Ichuld an der 
Entartung der Kinder. 

Von den bier aufgegriffenen 112 
Knaben famen21 aufradtzügen nad 
Chicago, Tech! jtahlen das NReifegeld, 
14 hatten e3 jtch geipart, einer wan— 
berte hierher, und drei erhielten das 
Reifegeld vom Vater oder von anderen 
Verwandten. Die meilten wurden 
auf Kojten der Eltern heimgefandt. 
Auffällig aroß it die Zahl der durdy- 
gebrannten Knaben, tele in ber 
Nähe von Bahnhofsanlagen wohnten 
und jo auf die Xdee famen, in bie 
Terne zu ziehen. Die Mehrzahl fam 
aus Städten von über 100,000 Ein- 
mohnern; 1831 Kinder fonnten aus 
Beflerungsanitalten entlaffen und in 
Tamilien untergebracht werben, 


Mütterpenfionen, 


E53 werden an 340 Familien unter 
dein Mutterpenfionsgejet regelmäßige 
monatliche Benjionen aus der County: 
faffe verteilt, In diefen Familien find 
folaende Kinder: In 58 zwei, in 99 


| drei, in 95 vier, in 43 fünf, in 32 
2 tn. | Tech, in ame je 10 ufw, Durchſchnitt⸗ 
111 des Einbruchs, zwei der Fälſchung lich wurde für jedes 


Kind in kleinen 
Familien 88.58 den Monat bezahlt, 
weniger in größeren Familien und nur 
93.25 für jedes in den Familien mit 
zehn Kindern. 

Unter den Familien waren 28 deut 
iche, 22 ruffiiche, 36 irifche, 9 böh: 
mifche, 5 ungarijche, je vier öfterreichi- 
Iche und polntiche, 

Der Bericht empfiehlt eine aenauere 
amtliche Prüfung aller Verhältniffe, 
ehe Kinder dem Nugendgericht vorge- 
führt werden, auch eine ärztliche Un- 


ı terfuhung und Beobachtung vor der 
| Enticheidung über die Zukunft jedes 


werben konnten, um ein abjchließendes | 


Urteil zu rechtfertigen. Einer it mie- 
der verhaftet, drei find ins Arbets- 
haus gejandt und gegen vier find 
Haftbefehle erlaflen worden. 

„Bon diefen Perfonen find 93 zwi 
ſchen 16 und 21 Jahre alt, 27 zwi 
ſchen 22 und 25, 12 zwiſchen 26 und 
30, neun zwiſchen 31 und 35 
acht über 35, darunter eine 
Einbrecherin. Das Ergebniß iſt, daß 
kaum ein Zehntel das Vertrquen der 
Richter nicht rechtfertigt, aber daß 
neun Zehntel mieder zu nüßlichen 
Gliedern der menschlichen Gefellichaft 


| Edna Morgan Dean, 


und | 
farbige | 


erzogen werben fünnen, daß fich aljo | 


Ion in deren ntereffe das Spitem 
als erfolgreich eriwiefen Hat, ganz ab- 
gejehen von den arohen Vorteilen für 
das Gemeinweſen.“ 


Richter Houſton will nun die nächſte 


Staatsgeſehgebung um Verbeſſerung 
des Geſetzes erſuchen, damit die Rich— 
ter das auf direktem Wege tun können, 
wo ſie es jetzt auf indirektem Wege tun 
müſſen. Es iſt nämlich zweifelhaft, 
ob ihre Handlungsmeife geſetzlich völ— 
lig einwandfrei iſt, ſo angebracht ſie 
auch erſcheinen mag. 


Jugendliche Sünder. 

Der Jahresbericht des Jugendge— 
richts iſt heute der „Abendpoſt“ zuge— 
gangen. Er enthält eine Menge 
Material volkswirtſchaftlichen Karak— 
ters, ſowie einen Ueberblick über die 
Tätigkeit des umfangreichen Apparats. 
Es liefen etwa 3600 Klagen über ver— 
nachläſſigte oder ſchutzloſe Kinder ein, 
davon wurden 11090 außergerichtlich 
geregelt, 288 erwieſen ſich als unbe— 
ari'ndet, 203 andere wurden fallen ge— 
laſſen, in 68 Fällen konnten die Kin— 
der nicht gefunden werden, 274 wur— 
den anderen Organen der Kinderfür— 
ſorae überwieſen. Etwa ein Drittel 
der unter Beobachtung des Gerichts 
geſtellten verlommmenen Kinder war 
törperlich ober geiftig nicht normal 
entwidelt, Eu bon. — waren 


| 


einzelnen Kindes, um oft folgenfchmwe- 
ren Mibariffen vorzubeugen. 

Uehnlich intereffant find die Aus- 
führungen über dem Gericht borge- 
führten Mädchen, 

Geringe Abfinduna, 

Der Appellhof Hat geitern 
MWittme bon 
Morris Romland Dean, aus dem 
Nachlaß ihres Schwiegervaters $10,- 
000 zugejproden und die ihren An- 
wälten von Superiorrichter MeKinley 
in einer fonit gleich Iautenden Ent: 
iheidung zugefprocdhenen $1500 Ge— 
bübren gejtrichen. Der verftorbene 
Herr Dean foll $1,300,000 hinter: 
laffen haben, doch wurden der Witte, 
einer Dichterin und Gchriftitellerin, 


rau 


gerichtlich nur $193,750 als gejeglicher | 


jungen Frau | 
Dean Daten bom Erblaffer $10,000 | 


falls fie beim Tode | 


Anteil 3 Der 


Ni 


uerfannt. 


vermacht worden, 

s Gatten mit ihm einträchtig zu— 
ſammengelebt habe. Darüber lagen 
dem Gericht widerſprechende Angaben 
vor. Der junge Dean war im vori— 
gen Jahre geſtorben, drei Jahre nach 
ſeinem Vater. 


Das Ende der Kiebesagicichte. 

Harry % D. Wolff, Sohn des 
Bademwannenfabrifanten und Millio: 
närd, hat auf Scheidung von Tina 
MeArty Wolff geklagt, mit der er vor 
acht Jahren dDurchgebrannt war und 
die er in Arizona geheiratet hatte. Er 
mar damals 19 und feine Braut 17 
Sahre alt. Der Kläger bezichtigt die 
Gattin, fi) in den legten Wochen wie— 
derholt des Ehebruchs Tchuldig gemacht 
zu haben, und bittet um Obhut über 
den jebt jechd Jahre alten Sohn des 
Paares, 


— — — _ 


— Nad einer Unterfuhung berich- 
teten zmei Geheimpoliziften in St. 
Louis, dah das Feuer im Gebäude des 
„Miffouri Athletic Club” (9. März, 
30 Tote) duch eine Jhadhafte elektri- 
IK Drahtleitung verurfacht worden 
ei, £ 


2 7% ——— 
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Haft macht widerhaarige Auhänger 
der Frau Yonng mürbe. 


Unterwerfen ſich Richter Foell. 


Verſprechen Anerkennung der vier wider—⸗ 
rechtlich abgeſetzten Kommiſſäre. — Rich⸗ 
ter nimmt Urteil nicht zurück, ſuspendirt 
es vielmehr nur. 


Der Anhang der Frau Young im 
Schulrat iſt geſtern Rachmittag reu— 
mütig zu Kreuze gekrochen. Die, wie 
Schulkommiſſär John C. Harding ſich 
in der 
drückte, hohgemuten Herren bekamen 
geſtern Nachmittag talte Füße, nach— 
dem ſie ſich fünf Stunden im Gewahr— 
jam von Sheriffsgehilfen befunden 
hatten und ihnen fıar geworden mar, 
daß mit richterlichen Entfcheidungen 
nicht ungeſtraft Schindluder getrieben 
werben tönne und fie mahrjcheinlich 
dreißig Tage hinter jchiwediichen Gar= 
dinen würden verbringen müjfen. Sie 
fagten „Pater peccapi“, d. h. lieber 
Herr Richter, wir find arge Sünder, 
wollen in Zufunft brap und artig fein, 
e8 nicht wieder tun und den Anord— 
nungen des Gerichts hübjch artig Folge 
leiiten.. Sie verfpracdhen, die vier wi— 
derrechtlich abgefegten Schultommiffäre 
9. W. Huttmann, 3. E. Harding, E. 
D. Sethneß und 3. 3. Dibelfa anzu- 
erfennen. Der Richter hob das Urteil 
nicht auf, juspendirte e8 vielmehr nur. 
Leiften fie feinen Anordnungen nicht 
Yolge, jo kann es vollſtreckt werden. 

Kommiſſäre werden mürbe. 

Die acht Kommiſſäre, die zuverſicht— 
lich erwartet hatten, daß der Richter 
ſie mit einer Geldſtrafe laufen laſſen 
werde, änderten ihre Anſicht am Nach— 
mittag, nachdem ihnen Anwalt Angus 
Roy Shannon, der Rechtsberater des 
Schulrates, erklärt hatte, der Appell— 
hof würde eine Berufung gegen das 
Urteil Richter Foels vorausficht'ich 
abmeijen, und fie würden die dreihig- 
tägige Haftitrafe Hinter fchwedilchen 
Gardinen jehr wahrjcheinlich abbrum- 
men müſſen. Außerdem habe derRichter 
ihr Geſuch um Erlaubniß, gegen ſeine 
Entſcheidung Berufung einzulegen, 
noch nicht gewährt. Es ſei zweifel— 
haft, ob er es gewähren würde. Als 
ſie durch einen der Sheriffsgehilfen 
Richter Foell erſuchen ließen, ihnen 
eine Konferenz zu bewilligen, und der 
Richter das Verlangen kurzer Hand 
ablehnte, wurde ihre Stimmung noch 
gedrückter. Domdechant Sumner, einer 
der Wortführer der Faktion Young, 
der ſich in den Schulratsſitzungen der 
letzten Wochen ganz beſonders forſch 
gezeigt hatte, wenn es galt, die Anhän— 
ger der vier widerrechtlich entlaſſenen 
Schulkommiſſäre zum Schweigen zu 
bringen, war der erſte, der einlenkte 
und vollſtändige Unterwerfung unter 
die Anordnungen des Richters empfahl. 
Hilfskorporationsanwalt Leo Horn— 
ſtein, der zuſammen mit Generalan— 
walt R. S. Folſom vom Schulrat 
Rechtsberater der acht widerhaarigen 
Kommiſſäre geweſen war, wurde be— 
auftragt, mit Richter Foell zu unter— 
handeln und Unterwerfung anzubieten. 

Unterwerfen ſich reumütig. 


In Gegenwart Anwalt Colin C. H. 
Fyffes, des Vertreters der vier wider— 
rechtlich abgeſetzten Schulkommiſſäre, 
verſprach er eine eidesſtattliche Erklä— 
rung der acht Verurteilten, daß ſie die 
Verfügung des Richters anerkennen 
und den vier widerrechtlich entlaſſenen 
Kommiſſären Sitz und Stimme im 
Schulrat zugeſtehen würden. Nachdem 
ſie die Erklärung eidlich erhärtet hat— 
ten, ließ der Richter fie laufen. Das 
Urteil nahm der Richter nicht zurüd, 
Juspendirte e3 vielmehr nur, E3 mar 
furz nad) vier Uhr, ala die acht Sün— 


, 
esreic 
Behandlung 


Für Alle die vor dem 10. 
Mai vorſprechen. 


Dr. VAN DOREN 
1544 LARRABEE STR. 


Um möglichit fchnell mit den Stranlen befannt 
au werden, offerirt Dr. Ban Poren allen neıten 


»atienten, die dor 
eine freie Rrobebehbandlumng. Diefe Probe: 
bebandlung Zoitet Euch abfolut wicht, nicht einen 
Gent. sommt ımd verfudt fie. Es Tiegt Teint 
Petrug in diefer Offerte und jeder Leidende ift 
eingeladen. Diefe3 ift der ehrlihe Plan eines 
ebrliden Doltors mit 18 Jahren Erfahrung, der 
eine große Zahl Leute erfolgreih behandelt bat. 
Dr. Wan Doren miiht feine eigenen Arzneien, 
und feine Dffice iit mit den moderniten Appa- 
taten für die Behandlung von Stranfen einge- 
richtet. 


Cr behandel 


Nerven-⸗Erſchöpfung, in — 
Kopfihmerzen, Schwindel, vergrößerte Drüfen, 
Wunden, Geihwüre, Beritopfung, 
mus, lahmes »der idhhwades Kreuz, Nürgrat- 
Entzündung, Bintarmut, Schlafloſigkeit, Un—⸗ 
verdaulichfeit, Dyspepiie, Krankheiten der Haut, 
des Blutes, der Nerven, Zungen, Magen, Xe- 
ber, Eingeweide, Nieren, Blaie und andere Leis 
den und Arantheiten bei Männern nnd Fraueı, 


Dr. W. H.Van Doren 


1544 Bus @tr.afie, 


Ba ENE BT 


dem 10. Mai dorfprecden, 


Blutvergiftung, 


Ner⸗ 
—— 


Aſth 


Rheumatis⸗ 


letzten Schulratsſitzung aus⸗ 


—“ 
Ale ME % 


Ben Ei) sen ie 


teil nicht zu vollftreden brauchen.“ 
Nach fehzftündiger Haft erlangten Tie 
ihre freiheit wieder und flürzten nad 
dem nächiten Reftaurant, um ein ber= 
Tpätetes Mittageffen zu genießen. 
Hoyne mifcht fi in Stenerfrigen. 

An einem Schreiben an die Affeljo- 
ren- und Reviſionsbehörde kündigte 
Staatsanwalt Hoyne geſtern an, daß 
er ſich als Mitglied der Steuerbehör— 
den der Countyverwaltung betrachte, 
und verlangte Einberufung einer Kon— 
ferenz, in der Pläne für eine gerechte 
Verteilung der Steuerlaſten beſprochen 
werden ſollen. In ſeinem Schreiben 
wies er darauf hin, daß wiederholt 
Anklagen erhoben worden ſeien, daß 
Perſonen, die ſich politiſchen Einfluſſes 
erfreuten, mit Angeſtellten der Steuer— 
behörden Hand in Hand arbeiteten, um 
die Ermäßigung der Steuern gewiſſer 
Perſonen durchzuſetzen. Dem müſſe 
ein Ende gemacht werden. 

Die Aſſeſſorenbehörde hat geſtern 
begonnen, die Nachläſſe, die ſeit dem 
letzten Jahre dem Nachlaßgericht zur 
Prüfung übergeben worden ſind, zur 
Beſteuerung heranzuziehen. Sekretär 
F. W. Koraleski von der Aſſeſſorenbe— 
hörde erklärte geſtern, es handle ſich 
um mehr als hundert Millionen. In 
Betracht kommen unter anderen die fol— 
genden Nachläſſe: Edward Morris, 
$19,980,000; William Deering, $12,- 
100,000; Samuel W. Allerton, $4,- 
000,000; Thies Lefens, $1,250,000; 
AU. M. Barnhart, $1,341,000; Kenneth 
Barnbart, $950,000; W. W. Borden, 
$965,000, und Augufta ©. Billings, 
$450,000. 


Zahlunz wird verſchoben. 


Staatsanwalt Hoyne proteſtirte ge— 
ſtern beim Countyrat gegen die Bezah— 
lung von 5416,425 an die „Illinois 
Training School for Nurſes“ für Kran— 
kenpflegerinnen, welche die Anſtalt im 
April an das Countyhoſpital geliefert 
hat. Er erklärte, die Summe ſei hö— 
her, als der Kontrakt mit der Anſtalt 
vorſehe. Der Countyrat verſchob die 
Bezahlung. 

Der Countyrat beſchloß, vierzig 
Acres Land neben dem Armenhaus in 
Oak Foreſt für das neue Jugendheim 
zur Verfügung zu ſtellen, das der 
Schulrat erbauen wird. Die Unter— 
haltungskoſten der Anſtalt wird die 
Stadt übernehmen. 


Grundeigentümer proteſtiren. 

In der geſtrigen Sitzung des ſtadt— 
rätlichen Ausſchuſſes für Straßen und 
Gäßchen proteſtirten mehrere Anwoh— 
ner gegen die vorgeſchlagene Schließung 
der Stone Str. zwiſchen Goethe und 
Banks Str. Die Schließung der 
Straße, die vom Nachlaß Potter Pal— 
mers verlangt wird, war vom Aus— 
ſchuß bereits im Vorjahr empfohlen 
worden. Als Entſchädigung war die 
Summe von 8103,000 feſtgeſetzt wor— 
den. Anwalt H. W. Brant, der die 
Proteſtler vertrat, erklärte, feine Klien- 
ten. hätten ihre Grundftüde unter der 
Bedingung gefauft, daß ihnen die 
Ausficht auf den See. nicht verfperrt 
würde. Der Ausfchuß traf eine Ent- 
Theidung nicht. 


Die Berurteilung Jeltes, 


Seine Mitangeflagten fommen 
$2500 Geldftrafe dapvoıt, 


Wie gejtern Furz berichtet, ijt der 
Kunftbutterfabtifant John %. Jelfe von 
Richter Geiger im Bundesdiftrifts- 
gericht zu zwei Jahren Zuchthaus in 
Xeavdenworthb, Kanjas, und $10,000 
Heldſtrafe verurteilt worden, zur höch— 
j Strafe. Jelkes mit— 
angeklagte Angeſtellte oder frühere An— 
geſtellte kamen mit Geldſtrafen von je 
82500 davon, nachdem Jelke erklärt 
hatte, daß er allein verantwortlich ſei, 
und um milde Behandlung der anderen 
gebeten hatte. Die Anklage lautete auf 
Verſchwörung, die Bundesregierung um 
die Steuern auf gefärbte Kunſtbutter, 
10 Cents das Pfund, zu betrügen. Die 
mit Jelke Verurteilten ſind: William 
M. Steele, der Generalleiter der Jelke 
Company, der Verfäufer Harım E. 
Hithings, Hugh D. Cameron, Vertreter 
der Sejellichaft in Milmaufee, die frühe- 
ren Verfäufer %. B, Tullis und Wın. 
L. Pilard, William P. Jackſon, der 
frühere Geſchäftsführer der George P. 
Braun Company, die mit der Jelke 
Companhy vereinigt wurde, und Frank 
Rapp, früherer Verkäufer jener Geſell— 
ſchaft. 

Das Verfahren gegen Jelke und Ge— 
noſſen hat faſt drei Jahre gedauert. 
Während dieſer Zeit lehnten zwei Bun— 
desrichter es ab, den Fall zu verhan— 
deln, und Präſident Taft wurde von 
Freunden Jelkes angegangen, die Ver— 
handlung überhaupt zu verhindern. 

Richter Geiger verfügte erſt, daß die 
ſieben nur zu Geldſtrafe Verurteilten 
ins Countygefängniß gebracht würden, 
bis die Strafe bezahlt wäre, bewilligte 
ſpäter aber einen Aufſchub der Urteils— 
vollſtreckung von dreißig Tagen. In— 
zwiſchen wird Berufung gegen das 
Urteil eingereicht werden. 

Herr Jelke bezeichnete geſtern nach der 
Verhandlung den Prozeß als „mehr von 
Rachſucht eingegeben, als von Streben 
nach Gerechtigkeit.“ Bei der Urteils— 
verkündung waren auch William J. 
Morley und ſein Geſchäftsführer John 
Dadie zugegen, welche im Herbſt mit 
zwölf Anderen unter ähnlichen Anklagen 
prozeſſirt werden ſollen. 


— — · — 


Der Spielteufel. 


mit je 


Richter Scully deckt während einer Ver— 
handlung Spielhöllen auf. 


Daß es doch trotz der erlaſſenen Or— 
dinanzen und trotz der Tätigfeit der 
Polizei, no Spielhallen in Chicago 
gibt, fam geftern, mährend einer 
Verhandlung vor Richter Scully im 
Munizipalgeriht zur Sprade. Otto 
Bark, 615 W. 67. Str. mohnhaft, 
ein Arbeiter, war bon Beton Gattin 


unter der Untlage der\R; u 
5 ng 


—ñ—ñ— —e — 


Geld 


zu verſorgen, 
ſpielte, und ließ ſich auch die Namen 
der Spielhöllen nennen. Hiernach ſoll 
ſich eine im 5. Stockwerk des Journal⸗ 
Gebäudes und eine in einem Hauſe 
neben dem Daily News Gebäude be— 
finden. Nach dieſer Entdeckung appel- 
lirte der Richter an die Zeitungen, da— 
mit dieſe erſuchend, den Fall an die 
Oeffentlichkeit zu bringen, und tadelte 
dann die Tätigkeit der Polizei. Der 
Fall wurde verſchoben, um den Behör— 
den Gelegenheit zu geben, ſich über die 
Angelegenheit zu äußern. 


— — — 


Ein netter Familienvater. 


Richter will $rau wegen Dernadläfjigutg 
ibrer Pflege zur Rechenfchaft ziehen, 
Stanley Krajisti, 2842 N. Lan 

dale Ave. wohnhaft, wurde geitern 

wegen Nichtverforgens feiner Ya: 
milie auf fechs Monate ins Arbeits- 
haus geichiet. Richter Scully tat Die, 
nachdem der Anggklagte, trogdem ihm 
eine austömmlie e Stellung beiorgt 
war, doch feinen Pflichten nicht nachge⸗ 
fommen war. Die Gattin Krejistis, 
welche ihr Kindehen im Arm hatte, ala 
die Verhandlung jtattfand, wurde von 
dem Richter angedonnert, ala man ihm 
das Kind, das voller Schmuß und Un- 
geziefer war, zeigte. „Man follte Sie 
ins Gefängnig jtedden”, meinte ber 

Richter, „ich merde verſuchen, Ihnen 

ihre Kinder fortzunehmen, und behalte 

mir die Enticheidung, Sie betreffend, 
vor.“ 


— — — 


Den Großgeſchworenen überwieſen 


Frau higgs muß ſich wegen der Ermor— 
dung von Ww. Willis verantworlten. 


Nach einem geſtern vom Koroner ab— 
gehaltenen Inqueſt wurde Frau Nellie 
Higgs, Nr. 7410 Ingleſide Ave., die 
den Eiſenbahnſchaffner William Willis 
in einem Zuge der Illinois Zentral— 
bahn erſchoß, von den Geſchworenen 
unter der Beſchuldigung des Mordes 
den Großgeſchworenen zum Prozeß 
überwieſen. Frau Higgs ſtieg am 
Donnerstag voriger Woche an der 12. 
Straße in den Seminole Limited-Zug 


ein und fchoß auf den Schaffner, als | 


diefer ihr Fahraeld erheben mollte. 
Willis erlag vorgeftern den Folgen jei- 
ner Verlehung. Frau Higgs beichul- 
digte Willis, fie ihres Gatten und ihres 
Kindes beraubt zu haben; fie wurde 
nämlich ven ihrem Manne Edmward 
T. Higas geſchieden, welcher Willis 
als die Urſache der zwiſchen ihm und 
ſeiner Gattin ſtattgefundenen Strei— 
tigkeiten angab. Higgs verklagte 
Willis dann auf $5,000 Schaden— 
erſatz. 

Der Verkäufer Michagel Glaßberg, 
welcher, als die Schießerei ſtattfand, 
hinter Frau Higgs ſaß, ſagte wäh— 
rend des Inqueſts aus, daß Willis 
kein Wort zu Frau Higgs geſagt habe, 
ſondern nur das Fahrgeld einforderte. 
Als ſich Willis umdrehte, ſoll Frau 
Higgs eine Piſtole hervorgeholt und 
den Schaffner in den Rücken geſchoſſen 
haben. Der zweite, verhängnißvolle 
Schuß, ſoll von Frau Higgs abge— 
feuert worden ſein, als der Schaffner 
ſich wiederum umwandte. Die Kugel 
traf ihn in die Bruſt. 

-——— 
Streit um Sion, 


John U, Kewis erflärt fi für den Nach— 
folger des Propheteıt, 

Sohn WU. Lewis, der jich für den 
rechtmäßigen Nachfolger von Nohn 
Alexander Domie erklärt, wird den 
Verfuh machen, Wilbur Glenn Bolia 
feiner geijtlichen und zeitlichen Gemalt 
in Zion City zu entkleidven. Er mill 
am fommenden Samötag in einer Ein: 
gabe bei Bundesrichter Mad erklücen, 
daß Boliva die ihm von Domie über- 
tragene Vollmaht dazu mißbraucht 
habe, diejen feinen Vorgefegten und 
MWohltäter zu verraten,und beantragen, 
daß die von Richter Landis in der 
Bankerottfahe von Zion Eity abgege- 
mn Entjeheidungen aufgehoben wer: 

en. 

Lewis jagte geitern, Voliva fer nichts 
weiter als ein Grundeigentumsſpeku— 
lant; er felbft gebe zu, daß er am 12. 
Tebruar 1906 mit 85 Cents nad 
Zion City gefommen fei. Yet habe er 
$1400 Fahrhabefteuern bezahlt. 

Lemis behauptet ferner, daß die 
Spitenfabrif in Zion City fünf Pro: 
zent auf $1,000,000 abgemorfen hätte 
zur Zeit, al3 Maſſeverwalter John 
E. Hately die Fabrif an Marfhall 
Field & Co. verkauft habe für die 
Hälfte deffen, mas Gebäude und Ma- 
ſchinen gefoftet hätten. 


Unter Staatsauffiht. 


Einheitlibe Vorjchriften für Gas und 
Eleftrizitätsgefellfchaften. 

Wie Walter U. Shaw, Mitglied der 
ftaatlihen Kommifjion für öffentliche 
Nupeintichtungen, geftern erklärte, iit 
die Kommiffion augenblidlich mit der 
Zufammenfaffung und Bereinheit- 
lihung der bisher beſtehenden Vor— 
Ihriften für den Betrieb von Gas- und 
Elektrizitätägefellfchaften im Staate 
beihäftigt. Sobald die Sammlung 
bon Vorjchriften fertig geftellt ift, wird 
fie veröffentlicht werden und in Zu- 
funft den Maßftab abgeben für den 
Betrieb von Gas- und Elektrizitäts- 
gejellfhaften innerhalb des Staates. 

Veranlaffung zu der Erklärung 
Shams gab ein vor der Kommilffion 
ftattfindendes Verhör in Sachen der 
North Shore Gasgefellfchaft, die be- 
Ihuldigt war, Gas von fehr zmeifel- 
bafter Güte herzuftellen. Die Gefell: 
Ihaft gab als Urfache für die dem 
Gaje anhaftenden üblen Gerüche die 
Benukung minderwertiger Kohlen an, 
die irrtümlicher Weife getauft worden 
ſeien, eine Erklärung, die obige Aeuße⸗ 
rung Shaws hervorrief. 


Gouverneur Dunne ernannie geſtern 
Edmund K. Jarecki zum Nachfolger 
Stadtrichter Fred L. Falkes, der ſeine 
Stellung niedergelegt hat. Seine 
Amt3zeit würde am 1. Dezember zu 
Ende gegangen fein. Yaredi war frü- 
ber Alderman der 16. Ward und ift 


Anwalt der ftaatlihen Nahrungs- 
mittelinfpettion. 


Kampf im £ager der Srauen. | 


In einer auf heute Nachmittag ein: 
berufenen Sifung des Vollziehungs- 
ausjchuffes der Jllinoi® Equal Suf- 
frage Uffociation wird fich entfchgiden, 
ob die Vereinigung auch in Zukunft 
dem Nationalverband angehören wird. 
Die Situng findet Hinter verfchloffe- 
nen Türen jtatt. Die Führer der 
feindlichen Yaktionen find Frau Grace 
MW. Irout und Frau Medill McEor- 
mid. Be 2 


Yur Warnung für Einwanderer. 


Derzehen gegen die Mannafte follen für 
Einwanderer Deportation nady fidy ziehen. 


Vor Richter Goodnomw im Sitten- 
gericht gab geitern der Hilfsforpora- 
tionsanmwalt George L. Refer die Er- 
Härung ab, baß bon jegt an alfe nicht 
eingebürgerten Cingemanderten, Die 
im GSittengericht eines Vergehens ge- 
gen die Mannatte für fchuldig befun- 
den woürden, der Cinwanderungs- 
behörde zmwed3 Deportation überwieſen 
werben würden. 

Dieje Erklärung war die Tolge ei: 
nes Falles, der im GSittengeriht ge— 
ftern verhandelt wurde, und zwar han 
delte e3 ji) um den 1800 Süb Wa: 
bafh Ave. mohnhaften Griechen James 
Eontis. Lebterer murde zu $1000 
Gelditrafe und einem Yahre Arbeit3- 
haus verurteilt, nachdem e& fich her= 
ausgeftellt hatte, daß der Angeklagte 
verjuchte, Alice Bolbo, eine Amerifa- 
nerin, dazu zu veranlaffen, ein Leben 
der Schande zu führen, 


— — — 


Vor neuem Richter. 


Zaleskis Prozeß wird in Mount Proſpect 
verhandelt werden. 


Robert Zaleski, Korporationsan— 
malt der GemeindeDesplaines, der, wie 
berichtet, vom früheren Mayor des 
Städtchend, Auguft Jarnede, befchul- 
digt wird, öffentliche Dokumente ge- 
falfeht zu haben, beantragte geitern 
Verlegung des Prozelfes vor einen an- 
deren Richter. 

Seinem Antrage wurde entiprochen, 
und fein Prozeh wird am 8. Mai vor 
Richter William Buffe in Mount 
Profpect verhandelt werben, anitatt 
por Richter Fred Thoma. 


-— 0... 


Die Saymartetsftrawalle, 


Die Erinnerung daran am geftrigen Jah: 
restag von Poliziften aufgefriicht. 
Eine Gedäcdhtnißfeier zur Erinne- 
rung an die Haymarfet-Rramwalle, die 
bor 28 Jahren ftattfanden und bie 
Aufmerkfamteit der ganzen Welt auf 
Chicago Ientten, wurde geftern Abend 


von einer Anzahl Polizeibeamten, die 


damals bei der befannten Bombener- 
plofion zugegen waren, in der Yllinois- 
halle abgehalten. Polizeichef Gleafon, 
der auch zu ven Haymarket-Veteranen 
zählt, gab feine Erinnerungen an den 
Schredenstag zum Belten. 
— — 

— Er weiß e8. — Lehrer (in ber 
Geichichtaftunde): Napoleon war erjt 
General, dann wurde er Konful, dann 
— nun, Adolf? — Adolf (Sohn eines 
Konfularbeamten): Generaltonful! 

— TIroft. — Häftling (der zu 200 
Mark Geldftrafe oder zwanzig Tagen 
Haft verurteilt wurde, melche er eben 
abfit): Na, mehr fann ich mir brau- 
Ben auch nicht verdienen! 

— Einzig dentbarer Grund. — Did- 
terling (der im Reftaurant gehänfelt 
und Schließlich hHinausgeivorfen worden 
ift): „Was die nur wollten?! — Ych 
hab’ doch hier noch fein Stüd von mir 
aufführen lafjen!“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlan;‘: Männer und Rnaben 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Een das s Wort.) 


Berlangt: Eine aute dritte Hand an Brot und 
Gates, 2621 Xincoln Ave, 


Berlangt: Mächter, ftetiger, nüdhterner Mann, 
der Litbograpbiepreifen abwaihen und Nieder: 
drud-Boiler beforgen Tann, bevorzugt. Gargute- 
ville Lithogradbic Cov., 1050 Fullerton Ave. 

Verlangt Ein Junge, um vãderei zu erler- 
nen, 6054 ©. Racine Ave. 


Berlangt: Engineer, erfahren an Boilers, 
Kımpen und Elevator-Maihinerie, für Dffice- 
Brelding, Sonntags frei. $90 monatlid. Louis 
Four, Ehefingenieur, 6565 Yale Ave, dimido 

Verlangt: Väderledrling; gute ‚Heiegenbeit, 
das Gefhüft zu erlernen, 219 €, Etraße. * 

modi 


Agenten, um zuverläfſige Fami— 
lien⸗Mittel zu verlaufen: gute Kommüſion für 
richtige Männer. RNachzufragen Mauns Drug 
Store, 2876 Archer Ave. modi 

Verlangt: Deutſcher Junge als Uhrmacer- 
lehrling; nur einer, der ein tüchtiger Ubrmader 
werden will. Zu melden von 7 bis 8 Abends, 
E. Nurlat, 1854 W. VRorth Ave. modi 


—E Lithograph, tüchtiq an Anftchtspoft- 
Tarten; auhPRhotograpbien-Retoucer, oder guter 
Zeichner, welder Retoudiren erlernen will; te 
itge Arbeit. Eurt, Teih & Co., 1745 Irding Bt. 
Beulevard. fondido 


Berlangt: 


Verlangt: Männer jeden Standes, auch fpra- 
&enfundige, fir alte, deutiche, aröhte Loge Ame— 
rifas; ganze Zeit oder Rebenbeicäfttgung; auch 
DOrganiiator verlangt; böchiter Berdienit; fommt 
oder jchreibt, Zimmer 444, Unity Butlding, von 
B bis 12 Ubr. Wir, Stade. mat3,5,7 7,8,10,12 

Berlangt: ‚Züstige Verfäufer don Haus aut 
Haus für einen Gebraucdsartifel; bober Ber« 
dienit; von 10 Uhr Morgens oder nah 5 Uhr 
Abends. Fabrit, 1336 Belmont Ave. 30apimf 


Berlangt: Holzarbeiter an Kutihen und Was 
en; permanente Arbeit ımd guter Lohn; ein 
euticher bevorzugt, Nadzufragen: Zpeliliance 
Mig. Eo., Streetor, Jllinois, 29apim* 


Verlangt: Colicitor® von gutem SKaralter, 
Lohn und Kommiſſion. 25*5 Mr. Rudat, 
Zimmer 204 — 305 5, La Ealle Str. modimi 


Barbier f * Minwoch Samstag u. 
2064 Eliton Abe, modi 


Verlangt: 
Sonntag. 


Verlangt: 


Zweite Hand Bäder an Brot und 
Cates; Lohn ‘ — 


15. 4523 Wallace Str, mobt 


Berlangt: Gärtner, re Mann na 
2 Sun det 9. KR C 

um Austun 

Bida., Ede El Madiſon 


a 


selebrung, "auf — 


melden. Hr 


Sheffield A 


Berlongt: Lediger Mann für —— 
fort. 1844 Grace Str 


Zerienut: — dum reinma 

im Shop zu belfen; 

fir Alinte Burf den, ‚um ‚Yuiae 
au erlernen. 303 Dit 5 


Junge an Cafes. 2151 — 


Verlangt: 
Avenue. 


Junge an Cafes, Tagarbeit, 1000 
Eleveland Ave. 


Berlangt: Painter umd aa 
zufpe * ER. 5 und 6 
obe 


Berlangt: Ein guter Barbier für Samflag 
und Sonntag, ftetig. 5016 N, Weitern — 


Verlangt: Damenſcheider, erſter Alaſſe. 8002 
Broadwah, im Store. 


Verlangt:; 


Berlangt: 


Mann, in Milchhaus — 
und am 


Wagen zu beifen, 315 ©, beh. Ste. 


ni: Junge in Bäcderei. 6606 &, Nobeiy 


— Junger Mann als Geſch eine: 
5 wödentlid und Mabizelten. 2818 N, x 
8. 


Verlangt: Paperhanger, ei 
Arbeiter; guter Kohn, Ywilden 5 
Abends borzufprehen. 6008 N, 


Berlangt: Bäder, dritte Hand an Brot und 
Rolls, 6513 >13 Gottage Grove Ude. 


— at: Ein < guter © Varbier, 4019 Urmitage 
Ave 


Berlangt: Aelterer deutiher Mann für Bors 
terarbeit von 5 bis 9 Uhr Morgend, Salooır, 
3501 Soutbport Abe, 

Verlangt: Junge, dev die Bäderei erlernen 
will, 4800 Laflin tr. 


Berlangt: Junger deutfher Buther für ei 
was Wurit zu maden und im Store —— ich 
zu fein, Louis — 5308 S. Aſhland ai 


Verlangt: Mann um Bäderwagen su reis 
ben und fonft nügli zu machen. 4467 5. Abe, 
nei — 
Bulhelman, 3513 R% 


Verlangt: Schneider, 


Halited Str. 


Berlangt: 


Guter Painter und Baperhangers 
2530 N. Str, 


Mozart 


friſch eingewan⸗ 


tetig, 
— 1901 Cleveland 


oard. 


Verlangt: Barbier, 
dert, mit oder ohne 
Ade., Ede Wislonin. 


aa ee 
Berlangt: unge für Bäderei. Iagarbeit, — 
— Ave., 3 Blods von Sllton i übe, 


4220 Montrofe 

erlangt: Erfahrener Porter in Reftautant; 
einer der Kaffee flohen Tann. Kleine Sonntags» 
arbeit. Arbeitäfheue brauden fi nicht zu mels 
den. 185 RN. Elarf Etr, 


Berlangt: Junger Mann non netter Exidheis 
nung, in Drugftore. Muß arbeitöwillig fein, — 
6302 ©. Halfte Sir. 


Verlangt: Eriter Klaffe Konditor, der 
Europa gelernt bat und in allen Br 
durhans erfahren ift; muß felbftändiger U 
ter fein; ftetige Stelle für jtrebfamen 
Offerten mit Referenzen au adreificen: G. 2i 
Abendpoſt. 


in 


erlangt: Guter Helfer in Büderei, $15 die 
Woche. 2845 Arher Abe. 


Verlangt: Sträftiger Junge, 
pierfabril au arbeiten, 
Halſted Etr. 


nu in Deine 
Nachzufragen: 
dimi 


erlangt: Nücerpeifer an Brot und Rolld.— 
19, tr 


— —— — — —— — — 
Berlangt: Zunge en Galed und Bischits, — 

2424 ©, Dalley Ave. 

Bl lu — — — — —— — — — —— 
Verlangt: Ein Junge an Cafes, Tagarbeit.— 

845 W. 63, Str,, Südfeite, 


Verlangt: Bäder, guter Mann für Egazzs 
Arbeit. Kediger Mann bevorzugt. 5il 
zie Ave, 


Berlangt: Eriter Klaffe Buther und Groceryd 
Elerf, nüdtern und muß fein Geihäft verfiben, 


guter Lohn.-5901 Princeton Avenue, dima 


VBerlangt: Junger zuberläfjiger Bartender, 
der au am Ziih aufwarten kann, Ede Mile 
mwaulee Ave, und NRobey Sir. re 


Stellungen fuchen: Mäsmer und Knaben.‘ 
(Unseinen unter Diefer Rubrik 1 Gent das Dort.) 


Gefucht: Junger deutiher Mann wünidt bie 
Bäderei zu erlernen. 2907 Xome Uve., Slat 1, 

Gejuct: Junger Mann fuht Stellung, wo er 
die Schriftfegerei erlernen fann, will eventwell 
auch dafiir bezahlen, 9. Salamon, 2625 Welt 
Ditifion Straße. 


; Sefucht: Zwei ftarfe Männer fuhen irgend 
twelwe Beihäftigung, jenen Teine Arbeit; au 
au? Farm. 1740 Elybourn Ave, Hunsla. 
Gefuct: Ein deutfcher Glasreiniger, nüchtern 
und zuberläffie, mit 7:jäbriger Zätt atei us 
Deutihland, jucht eine Fabrik oder fonjtige Bes 
bäude reinzubalten; derfelbe veriteht fämmilihe 
Reiniaung bon Gladwaaren, ſowie det; ter 
bon Wänden. > zuhe nad deutiher Art; 
Naßmachen des bodensd oder fonftiger Ges 
oenftände, Mdr.: D 784 Abendpoft, 


Geſucht: Junger Mann | fucht Stelle auf irgend 
einem Dampfer, war Busboy auf Dampfern. 
Miller, 3517 Wilton Ave, Bafement. 


 GSefucht: Deutfher Bäder wünfcht Stellung 
als zweite Hand an Eates, Alfred Böttger, 1618 
Keft Divifion Straße, 


ne — 
Geſucht: Fleihiger netter hunger Mann ſucht 
Stellung. Adr. G 22 Abendpoſt. 


Geſucht 
Stellung als Muſiker, zum (in der 
Kigl. Akademie der Tonktumit au ebildet), 
Offerten erbeten Adr. DO. 790 Abenbpoit. 


Geſucht: islinfer Bartender verheiraiet, The 
ſtetige Stelle, gute Empfehlungen. Moll, >= 
Iwscrt Str. 


— — 


Wefuchi Ein deutſcher Mann, friſch eingewan⸗ 
dert, 30 Jahre alt, ledig, ucht ſtetige Arben 
feum gut mit Pferden untschen,. 4059 &1:538 


Ave,, ber Janitor. 
Be — — — REN < 
Sejuct: Porter, der bartenden und am zus 
aufwarten lan, rn Arbeit, ein Jahr auf erit- 
Taffigem Platz beſchäftigt. Anzufragen: 3249 
Elſton Avenue. 

Geſucht —E Mann fucht ftett 
als Lunchman oder Saloonporter, 
bartenden. Fran Svoboda, 4955 €. 


en Piak 
ann aus 


Robey gie 


Geſucht: Ein zuberläffiger Calesbãcker ſucht 
ftetige 4 Arbeit, 1731 Cleveland Ave, dimt 
Sefugt: : Buberläffiger, älterer Mann 
Stelle ala Porter im Saloon, fann au 
gens aufmaden. Adr.: B 865 —— * 


Cefucht: Ein ſunger deuten ser Mann furcht 
ulsg Metal Batternmafer, bat drei 


bei: 
Erfahrung, Ir. Hagedor, 974 Milmauflee And, 
dimt 


ar 
u 


Geſucht 
Rolls 


Erſler Klaffe Bäder * u und 
ſucht teile, Aor.: 8 vl ndpoft. 


Suche 1tetigen n Plag auf 3 Dairy Farm. = 
PB 844 Abendpoft. 

Befußt: Friſch eingewanderter i 
fucht Arbeit in Bäderei oder fonitige ——— 
aung. 5014 Laflin tr. modi 


Geſucht: Chauffeur, mit guter a 
fteht auch arimdlih Gartenarbeit, at 3 
datftelle. Adr.: D 764 Abendpoit, 


Geſucht: Brotbäder Es Stelle als 
Hand an Brot und Rolls, Dirrigl, 4432 
werth Avenue. 

 Sefuct: Deutfcher Brot⸗, Rolls» und Biscuit« 
bäder fucht itetine Stelle ald zweite Hand, ZIEL 
Lewis Straße. modt 


Gefucht: Suter Brotbäder fucht jtetige Stelle 
als zweite Hand; Tann auch allein arbeiten, — 
Zelepbon 4207 Kenwood, modt 
Gefſucht: Demcher Ied Re: er zuberläffiger Mans 
fucht ftetige Stelle; bat Erfahrung als Janitor« 
belfer; oder irgend mweldhe Arbeit, Scheut feine 
Arbeit. Bitte borzitfpreden, 2657 W. Te 


ng Deuticher Barbiergehilfe, Tpricht gut —— 

naliſch ſucht jtetige Stellung, innerhalb 

ou erbalb der Etadt. Brieflib anzufragen 

Adreffe: BP 852 Abendpoft. mobh 

— — — —— — —— —⸗ 
Feſucht Durdaus erfabrener erite Cale⸗ 

bäder und guter Ornamentirer ee 

Pla ald Bormann in —— ſchäft; 

arbeit. Adr.: W. 961, Abendpoft. ' 
Gefucht: Selbitindiner Calebäder a A: 

Pla. 1342 Wolfram Er. Richard 





F 


| 


: ter Lohn, ftetige Arbeit für die rihtige Perion. 
607 Deming Rlace, modi 
% 


v de. — „Madame Mofelle.“ 
? ers — er ‚gong Leg3.” 
— 8 ce 
Bi Bere, arten, — Jeden Abend Kon- 
ker von Mofgines Orcheſte 
e Houfe. — Jeden Abend und Sonntag 
Nahmiltagd Konzert. 


(Bottickung von der 5. Ceite,) 


tellungen juhen: Männer und Knaben. 
Uinzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


— — — — — — , m —m 

ucht: Junger Mann, 209 Jahre glt, verhel⸗ 
By * irgend einen Voſten. R. Nitiche, 
1908 NR. Clark Str. dimido 


Seſucht: Bartender, Em- 
Diehlungen, fudt Stelle. Adr.: & 14 Abendpoit. 
———— — — — — — 


Schneider ſucht Arbeit; 1 Dahr im 
es —— Str. 


ut: Deutiher junger Mann fudt Gtelle 
— als Porter und Lundhman, veritch! 
2007 Grand ve, 


eriter Klajie, mit 


—— bartenden. Steve, 


ucht: Sriſch eingewanderter deutſcher 
made 34 Zabre alt, fuht Stellung als dritte 
‚Sand. 1456 Slether Etr. 


en 
} t: Junger Mann fucht Stelle al DBar- 
a de oder Lundmann. M, Lang, 1822 
Emerjon Ave. 


een 

Gefuht: Junger deutfher Borter, Bartender, 
—— — ſucht Stellung. Adr.: G. 8 
Abendpoſt. 


m... — —— 
Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle in Bäde- 
‚rei. Adr.: ©. 12 Abendpoft. 
nn 
Gefuht: Guter Bartender, Iedig, berrichtet 
auch. Porterarbeit, fucht ftetige Stelle. Mn lied» 
ften außerhalb. Gute Empfehlungen. Hermann, 
1581 Elhbourn Avenue. Tel. Lincoln 838. 
ucht: Friſch eingewanderter junger Butcher 
48 —* der auch qute Wurft maden Tann, 
fucht — voſten. 1416 Larrabee Str., Flat 1. 


eſucht: Junger Deutſcher, 29 Jahre alt, ver—⸗ 
Ben + — Ausſehen, ſucht Stellung als 
‘Bartender oder ſonſtigen Vertrauenspoſten. 
e zeugniſſe und Reſferenzen. Henrh 
"Eiiwedntmann, 1523 N? Clart Eir. 


Seſucht: Deutſcher Barbier fucht 
Holvan, 1401 Well Gtr. ido 


— — — — 

Gefucht: Aelterer deufiher Mann fucht Teihte 
Mrbeit:; verjteht au Janitorarbeit. 3501 Zul- 
ton Eir, 


Etelle.. — 
dimido 


Geſucht: Ebrlicher, nüchterner Mann, mitt 
Ieren Alter, der mit häu Slihen und Garten 
arbeiten vertraut ift, im Waarenlager und an 
Mafhinen gearbeitet hat, deutih und engliid 
pticht, fucht Stelle al3 Hausmann, Watchman 
m Warehoufe oder Mafhinenfhop. Adr.: 560 
=. Adams S©tr., Zimmer 10. 


nn 

Seſucht: Ein im Saloon erfahrener Porter 
une &leie: zwei Sabre am legten Blaß. 1715 
urling Str, 


Geſucht: Bartender, verläßlich, ſpricht mehrere 
Chraden, bilft au bei Porterarbeit, ſucht 
Eielle, Chad. Kuncl, 538 ©. State Sir, 


——— — — — — — en 

Geſucht: Lediger Bartender ſucht ſtetigen Platz, 
Ut auc wiliens Vorterarbeit zu verrichten. 
Abr.: G 17 Abendpoſt. dimt 


— — — — 
Geſucht: Bartender, mittleren Alters, im Ge— 
jaatı durchaus bemwandert, flint, nüchtern, zur 
etläffie, berrichtet au etwas Borterarbeit, 
fust ftetige Stellung, Empfehlungen. 
BPhone: Lincoln 2130. 


Gefußt: Stelle als Bartender, Waiter, Lunch⸗ 
mar, ann gut fochen, 46 Jabre alt, jheut Teine 
Arbeit; gebt au auswärts, Adr: & 18 Abdpoit. 


Harry, 


Gefucht: Porter, der Bartenden und am zii 
aufwarten Tann, fucht Etellung. Zauffig, 1512 
"NM. Ra Salle Str. 


nenne 

Gefuhht: Stellung von berbeiratetem und ledi- 
bigem Mann als Sanitor® oder zur Beforgung 
‚eines Sommerbeims oder Farın; Beide erfab 
zene Männer, Referenzen, I. Wiedle, 850 
Eedgwid Eir. 


————— — — 
Geſucht: Guter deutſcher Short Order Koch 
ut Stellung. 1410 Diverſey Parlway. — 
Phone: Graceland 9689. dimi 
Belußt: Flinter Bartender. wünfht ftetigen 
lab; beforgt au Lund-Eounter. 1410 Diver: 
eb- Barlwahy. Phone: Graceland 9689. dimi 
ze: unger nücdterner Mann fuht ir 
oendimwelde Beihäftigung. Adr.: ©. 785 meh 
t. i 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Mänzeigen unter biefer Rubril 1 Gent ba3 Wort.) 
— — —— — —— — —— — 


2änen und SFanr:tem 


Berlangt: Mädchen, um Fäden abaufhneiden. 
®t. Sal Embroidery Worfs,' 2546 Wet Cbi- 
cago Ave. 


Berlongt: Ebrlihe aber auch ftetigeBertäuferin 
in’ Bäderei; nur folde Berjonen brauden bor= 
aufprehen, welche millens find von 5:15 Mor- 
gens bis 4 Uhr Nahm. zu arbeiten, I. Kinaft, 
643 ®. PDibifion Str, 

Berlangt: Frauen und Mädchen, um Nüffe zır 
zeirigen; reine und jtelige Arbeit. 217 Weſt 
Buror.. Sir,, 3. Floor. din 

Berlangt: Storemäddhen für Bäderei, 231 
North Abe. 


Berlangt: Mädchen, 16 oder mehr Sabre, für 
leite Arbeit in Fabrif. 900 W, 20, Eir. 

Berlangt: Berläuferin für Schnittwaaren; fte- 
tige Stellung für ein gutes deutihes Mädchen, 
5200 Lincoln Ave. modimi 


Berlangt: Eriter Alaffe Hleivermaderin; aus 


Berlangt: Mädchen, das Kleidermachen zu er— 
fernen; auch foldhe, die 
Mrs, 


bereit3 nähen lönnen. 
. Ceiffer, 2140 Romell Ave. modt 


Handarbeit. 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter 
Robn. 848 Grace Str., nabe Halited, 1. Floor, 
Bitlih, Zel.: Late View 4041, modi 


Berlangt: Deutſches Mädchen für gute Stel 
lung gewünſcht. 1434 N. Clart Str. 4maitw 


Berlangt: Ein deutſches Mädchen, muß etwas 
bom Roden veritehen, Jobn Goek, 332 N, Mi 
Gigan Adenue. dimi 
Berlangt: Zuderläffiges Mädchen für leichte 
usarbeit und im Store mitzubelfen, 2234 
leveland Avenue. modt 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Bubaufe jlafen. Samuel, 516 Dit 50, Str. 
modi 
Berlangt: Aeltere, gute Wittfrau als Haus— 
älterin bei ®ittwer mit fleinem Mädchen. 1043 
latence Abe., Dal Rarl, fr—mi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6242 Belmont Avenue, famodi 


engen 

Berlangt: Tüchtige® Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, 1417 NR. Hobhne Ave. modi 
ESerlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit, 
8600 DOgden Abe. modimt 


Berlangt: Waſchfrau. L, DB. Leslom, 
Rundale Str., nabe Kebzie Blvd. 


Berlanät: 
beit, 


Berlangt: Mädchen für 
Bilfell Str., Mild-Depot. 


Berlangt: 
beit; mu 
‚2. Slopr. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sarbeit. Nahaufragen 4439 Michigan Abe., 
. Apartment. modi 


65147 


Mäder für allgemeine Hausar- 
4918 Bincennes Mte., oberer Floor; 
Hausarbeit. 2015 
modimi 


Mädchen für allgemeine Hausar- 
engliih fpreden. 6050 Bernon Ave,, 
modi 


Berlangt: Eine gute Köchin für Privatfamilie, 
2626 Midigan Avenue. modimi 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Saudarbeit; Lohn $5 ohne waihhen, $6.50 mit 
mwalhen. 547 Melcofe Str., 2. Flat. modi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß lohen lönnen, drei in der Samilie, 2327 
Dearborn Straße, 


modi 
Berlangt: Mädchen, das Iodhen lann, in llei⸗ 

ner Yamilie; leine Wäfche, Daft Park, Adreife: 

B..846, Abendpoit. fomodi 

‚ „ Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; guter 

Kohn und gutes Heim. 843 Leland Abe, 

} 


k — Junges Mädchen für leidte daus 
Eeit, Aachts nach Haufe geben, Anzufragen 
Donnerstas ober jpäter, 1206 Wabeland Ave. 


} fomodi 

Berlangt: Zuberläffiges Kindermädchen, beiter 
Robn. Empfehlungen, 4930 Grand Blod., 2. 
Floor. fomo 


Berlangi: MAlleinftehende, Frau für leihte 
Sncbeit, 2 in der Yamilie, Anzufragen 4120 
12, Etraße. modi 


Berlangt: usbhälterin, mub ungarifch und 


& ober beutich fpreden. Chicago Home for 
Sail De ee und Deere ne 
a—do 


; En 


Klum 


‚t: Mäden für all teuren 
FR re dint 
Mädden für 


Sarbeit, 
fpre 


Berlangt: Junges 
I 1342 Sedgwid 


muf etwas engl 
Straße, Store. 


Berlangt: Eine nette Lundfrau für Saloon, 
Nahzufragen: 5550 Broadway, 2. Flat. dimi 


Verlangt: Mädchen, bei Hausarbeit zu belfen 
und Babb zu beauffichtigen. Mu engliih ſpre— 
hen. 4742 Magnolia Ave, Phone: Rabens- 
wood 480, 


Berlangt: Zweites Mädchen. Mub englifch 
fpresen. 4535 Elli$ Ave, dimido 


VBerlangt: Junges Mädchen zur Hilfe im 
Haufe. Tags über. 2046 Howe Etr. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, das foden lann. Samilie von 2 Perjonen. 
ze. Rogers Part 7789. dimi 


Berlangt: Mädchen 
beit. 2258 ®. 
Geeley 5622. 


für allgemeine Hausar- 
Monroe Etr., 3. Flat. Telepbon: 

dimi 
Berlangt: Mädchen für allgemeine 


arbeit. 2 in Familie. Empfeblungen, 
Hohne Abe. 


Haus⸗ 
1554 N, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Hinrichs, 
6407 N: Elart Etr., nahe Devon Abve., 2. Flat. 
Berlangt: Belter Lohn, 
721 


Zweites 
Greenwood pe. 


Mädchen. 


VBerlangt: Broteitantiide Köchin; 
wachſene, lein Waſchen, Lohn $8. 
verlangt. Nachzufragen 4149 Drexel 
1, Apt, ’Bbhone: Dalland 2405. 


drei Er» 
Referenzen 
Boulevard, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und für stodhen. Kleines 8 3immerbaus, Nord 
feite, nahe Lincoln Bart. Zwei in der Familie. 
Sehr guter Lohn. Telephonirt Lincoln 1072. 

dimi 

Berlangt: Mädchen 
Evergreen Abe. 

Berlangt: Ein 
2337 North Ude. 


für Hausarbeit. 1963 


Mädchen für Hausarbeit. — 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Haus- 
arbeit; 2 in samtlie; Board und Lohn, Rachzu 
fragen 3955 N. Aibland Avbe. 

Berlangt: DOrdentlihe8 Mädchen für Haus: 
arbeit. sleine Familie, 6149 South Parl Ave., 
u lat, 

_ Berlangt: 
Hausarbeit. 


Gutes für allgemeine 


5408 


Mädchen 
Yrairie Abe, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars» 
beit und Kochen. 5216 Michigan Abe., Apt. 3. 


Verlangt: Gutes deutjhes Kindermädden um 
auf einen 2jährigen Nungen su achten und für 
ein wenig Sausarbeit, Zelephbon! Midivay 


lt. 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für all» 

gemeine Hausarbeit, 1700 N. Halfted Etraße, 
2, Flat. 
Serlangt: Mädchen oter Frau für allgemeine 
Hausarbeit im Delifatefien-Store; mub ziemlich 
gute Ködhin fein und anderswo logiren; guter 
Kohn für die rechte Perjon, Anazufragen: 3620 
Southport Avenue. 

Berlangt: Köchin für Saloon Bufineblund, 
Küche im-Bafement; feine Sonntagarbeit. Int: 
wort in engliih unter Adr.: © 791 Abendpoit. 

Berlonat: In Nortb Shore Borjtadt, Frau, 
die engliih fprici, fir allgemeine Hausaraeit; 
guter Kohn; üälcherin zwei Tage die Woche. 
Zu erfragen Dennertag in 1315 Monadusd 
od, Gbicage, zwiſchen 1 und 3 Ubr, oder 
fhreibt an Mrs, Wm. Sutherland, 834 Green 
weod Übde,, Elencoe, JZllinoiS mit Angabe der 
Grfohrung und Empfehlungen. 

Berlanat: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Anzufragen: 5821 Winthrop Abe. 
3, Floor, füdlid. dimt 





Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
416 Deming Place, Flat 1. 
Berlangt: Junges, perfelt engliih jprehend«s 
Mädken fir allaemeine Mithilfe in Bäderci. 
{ . 
3911 Irving Part Blod. 
Verlangt: Junges Kindermädchen, um Baby 
zu beauflichtigen. 4607 Grand BlIvd., 2. Flat. 


Berlangt: Bufineblund-Köhin, nur tüchtige, 
863 Larrabee Str. dimi 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Saloon. Oeſterreicherin oder Un— 
garin vorgezogen. 2357 Roscoe Blod., Ede 
Weſtern Abe. 


Verlangt: 
Weitern Ulbe. 


Bufineblund: Köchin, 2101 ©. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kein Wafldhen. Guter Lohn. Haus: 
reinigung vorüber. Dabis, 5125 Elliß Ude. 


VBerlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. Gutes Heim. Nadaufragen im 
Store, 2200 NR. Latmndale Ave, Ede Palmer 
Etr, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Sehr fleine Familie. Guter Zobn. 5135 Ingle 
fide Upe., 2. Ant. Phone: Midway 574, 

dimido 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Keine Wälche. Referenzen, 5730 PDrerel Ave. 
dimi 
Rerlanagt 
beit; Hoden 
Friedman 


Mädhen für allgemeine Hausar- 
nicht nötig, 2118 Grace Straße, 
diim 
Verlangt: Deutſches Kindermädchen bei zwei 
Kindern; Lohn; Empfehlungen, 4930 
Grand X levard, 2, Flat, dmido 


Mädchen für allaemeine Hausar= 
beit; fein Wafchen. 6032 Prairie YIpe., 2, Flat. 
Zelepbon: Wentworth 5959, 

Berlar Mädchen, 17 Nabhre, zur Hilfe der 
Hausfrau, 2 in Familie. $4. 851 Daldale Ave 
nabe NR. Salited, 2, Floor, dimi 


Geſuch Mann mittleren Alters ſucht tel 
lung als Waiter im Saloon. Adr: G 25 Abdpoſt. 
din 





Berlangt: Saubered deutihes Mädchen für 
Sausarbeit, Tein wafhen; Empfehlungen; gute 
einfade Köchin. 920 Eaitlewood Terrace, 


. + * — 
dädchen für allgemeine Hausarbeit, 
gutes Heim. 1350 Winona Str. dimi 

Verlangt: Erfahrene Köchin und zweites Mäd— 
chen, Privbatfamilie, North Shore Vorſtadt. Te 
lepehnirt: Kenilnor:h 200, oder ſchreibt Box 
202, Kenilworth, Ill. 


Eine gute VBaſchfrau. 4428 W. Con- 
raße, Fla 2. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
auter Lohn, gutes Heim: zu Hauſe ſchlafen, wenn 
gewüniht, 2717 N. Clark Etr., 1. Flat. 


Berlangt: Mädchen für 
arbeit; leine Kinder, leine Rüldhe. 
mis ©tr. 


Sunges leichte 
5258 Loo- 
modimi 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 

in tleiner Yamilie; Empfehlungen erforderlich. 

Lohn $6. 803 Leland Upde,, 3. Apt. 
erlangt: Ein Mädden für leihte Hausar- 

beil, fıiih eingewandertes bevorzugt. 3122 R. 

California Abde., Bäderei, 


‚Berlangt: Aelteres Mädchen oder "rau bei 
einer alleinitehbenden Dame; gutes Heim. ‚4874 
Magnolia Ave. dimido 


Verlangt: Frau für Hausarbeit, ftetige Stel- 
Ivng für die richtige Perjon. 5144 ©, Halited 
Straße, 


Berlangt: Erfahrene Köbin, mu aute Em- 
pfeblungen baben, itetige Etellung und auter 
Zchn. 4669 Grand Boulevard, dimido 

Verlongt: Eine öſterreich-ungariſche 
Kochin, die Nudel machen und 
Iann, 55 ®, Randolph Str., 2, 


2280 


Eentral 


zweite 
Strudel Baden 
Sloor, Telepbon 


Verlangt: Frau als Köchin und für Hausar- 
beit, feine MWäfche; ebenfall3 Frau al3 Nurte 
für Baby und mit Erfahrung in der Pflege ci- 
ter älteren Frau in amerilaniiher Familie; 
Empfehlungen erforderlih; auter Lohn und gu— 
tes Heim für beide Etellungen; mülfen etwas 
engliid fpreden, Adr.: DO 715 Abendpoit. 
5mailt 
Berlongt: Gutes Mädchen für leihte Hausar- 
beit in Ileiner samilie, aute Bezahlung. 1100 
&. Maribfield Ave, dimido 


Berlangt: Mädchen für_allgemeine Hausarbeit 
in Familie bon Zieien, Hausreinigung vorüber. 
5040 Michigan Abe. 


N 


Berlangt: Mädchen oder junge Fran zur Hilfe 
der Hausfrau in einem Teinen Landhotel. Lohn 
$4 die Woche. Näheres 1759 Hudfon Ave., amwei: 
tes Flat. Smailmt 


Verlangt: Aeltere Frau, um ein 9 Monatz 


alte8 Babh zu beauflichtigen. 160 W. Goetbe 
Etr., nahe Wells Str. dimi 


Etellenvermittlungs-Büros. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eents das Wort.) 


Berlangt: Eheleute, Wagen-Bainter3, Schmiede, 
Eleftrifer, Engineers, Hetzer, Fubrleute, Butter» 
mader. Eentral Empl., 184 8, Bafdington Str, 

Farmer3, wenn ihr Sarmarbeiter braudt, bitte 
meldet Eu bei Kommid, 763 —— Ade. 


— 


— — cr 


ES IE NR®) 


Sılanıt; Men für lgkmeine Gauarnc 
Lohn und gı r 
Bein Eiabe. iin 


Verlangt: Stellenlofe Dienftmäddhen finden 
gute Heimat. Mrs, Schirmer, 1533 Larrabee Str, 


4mailivk 


Verlangt:_ Deutihe Mädchen für Hausarbeit- 


Stellen in Ehtcago und Umgebung. Man fprece . 


boı bei dem Germania Vermittlungsbüro, 705 
Norih Ave, Ede Halited Sir, 1. tod, 


24ip*E 


Deutfh-ungarifhes Vermittlungsbiro verlangt 
Mädchen und Frauen für Hausarbeit u, Reitaus 
rant3; auch frii eingewanderte, 1624 S.Halited, 

Tap,didojonimt 


— —— 


Stellungen ſuchen: Frauen unc Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wori.) 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Sielle für 
Hausarbeit. Weber, 1908 Mohawt Str. 


Geſucht: Frau ſucht Stelle für 
Ieiner Familie. 
ling Straße. 


e Haushalt bei 
Ville borzufpreden, 1961 Bur: 


Gejudt: Frau fuht Waih- und Reinmadhpläge 
für Tienstag und Mittwod. U. King, 1519 
Mohawt Straße. 

Geſucht: Eine 
ein gutes 
nen; bitte 


ältere alleinſtehende Frau ſucht 
Heim bei Familie von zwei Perſo— 
vorzuſprechen. 1366 Mohawt Str. 


Geſucht: Frau wünſcht Wäſche nah Haufe zu 
nebmen. 2242 Weſt 20. Sir. 


Mädchen fucht 
zweites Mädchen; 
3; North Apve,., 3.. Flat. 


_Gejudt: Gebildetes deutiches 
Stelle bei Sindern oder als 
eine gute Arbeiterin. 5 


Geſucht: Deutſch-ungariſche Haushälterin mit 
5ejübrigem Kraben, ſucht Stelle. Gywte, 939 
Lenter Straße. dimi 


Nebme Wüälhe ins Haus, mit und ohne Hit: 
gun. Mrs. Hunt, 1619 Orhard Str, 


Geſucht: Anſtändige ältere Wittwe, ohne Kin⸗ 
der, gute Virtſchafierin, ſucht Stelle ais Haus—⸗ 
balterin bei Herrn oder Familie mit größeren 
Slindern, 1861 N. Halited Str, 

Gefuht: Junge deutihe Frau wünſchl waſchen 
nd bügeln, audh Hausreinigen für Montag, 
zienstag und Mitiwodh. 1437 Sedgwid Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1100 Datdale Ave., Ede Seminarb. Smeit* 


„Geluht: Gutes deutihes Mädchen fucht Stelle 

für allgemeine Hausarbeit. Bitte vorzufprecden: 
4207 Fifth Ave, 2. Flat. 

Sing 
Gefuht: Gutes deutihes Mädchen fucht ir: 

gendiwelde Stelle für Hausreinigen, Kann zu 
Haufe fhlafen. 4325 Fiftd Ave., 2. Flat. 


_ Gefuht: Deutfhes3 Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit, Kann ſelbſtändig lochen. 737 Gard: 
ter Str., nahe Halſted Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle zum 
Lunchlochen im Ealvon. 1615 N. Halited Etr., 
hinten. 


Geſucht; Deutſches Mädchen, 16 Jahre alt, 
ſucht Stelle für leichte Hausarbeit. 1819 Fre— 
mont Str., Flat 1. 

Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht 
Hausarbeit. Abends vorzuſprechen. 
ling Str. 
Geſucht: 
Stelle. 1542 


Stelle für 
1700 Bur—⸗ 


Gute deutſche Haushälterin ſucht 
Mohwal Str. dimi 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 1867 
Biſſel Str., 2. Flat, hinten. 


Geſucht: Alleinſtehende Frau mit zweijährigem 
Kind ſucht Stelle in kleiner Familie. Stadt vor— 
gezogen. Frau K., 2723 Southport Abe. 


ſucht 
liebt 
Str., 


Geſucht: Nettes, gutes deutſchesMädchen 
Stelle für Hausarbeit; ſpricht engliſch; 
Kinder; bitte vorzuſprechen. 2008 Thomas 
hinten. 


VRätze zum waſchen und reinmachen. 
Irving 


7206. 


Geſucht: 
Telephon: 


Geſucht: sch nimmt Wäldhe in’ Haus, — 
5154 Vifbop ©tr,, binten, unten. 

Gefuht: Deutibe Frau fucht Etelle im © 
loon Lund zu focden, 4753 5. Vlve., Cottage, 


Gefudt: Frau wünfht Wäfhe in’s Haus zu 
nchmen. 3940 5, Abe, 


„Gefuht: Ein deutihes Mädchen jucht Stelle 
für Hausarbeit; lann nähen; ſpricht auch eng= 
liſch. Selbſt vorzuſprechen. 1827 Fremont Str. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche ins 
Haus. 1871 N. Halſted Str., 1. Flat, hinten. 
dimi 


Geſucht: Beſſeres deutſches Mädchen wünſcht 
Stelle um einem Baby aufzupaſſen. 1653 Or— 
chard Str., 2. Flat, hinten. 

Geſucht: Erfahrenes Mädchen ſucht Stelle im 
Bäckereiladen. 1700 Dahton Str. 


Geſucht: Aeltere noch rüſtige Frau ſucht' ir— 
gend eine Arbeit im Haus oder Küchenarbeit, 
rilegt audb Aranfe, bat Empfehlungen. 1761 
Horib Barf Ave, 


Gefuht: Deutfhe geprüfte Kranlenpflegerin, 
auch perielt in Maffage, winicht Pflege. Tele: 
pbon: Sabmarlet 5738. 


Sefucht: Junges, deutihes ungariihes Mäd- 
ben juht Stelle für allgemeine Hausarbeit; 
bitte verlönlib borzufpreben, 712 Garfield 
MAve., nabe N. Halfted Str, dimi 


Gefuhbt: Aeltere Frau fuht Pläbe zum Wa: 
fhen und Aeinmaden; Tann au einige andere 
Arbeit tun. 4030 N. Irbing Me. 


Sefucht: Deutihe Frau fuht Pläbe zum 
Waſchen und Reinmahen, Seller, 1542 N. Ufb 
land Ave, dimido 

Gefuht: Deutihe Frau wünfcht Arbeit einige 
Stunden deö Tages, 20907 Lowe Abe., 1. Floor, 


'_ Stellen zum 
Cebhitian, 2624 
— do 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht 
Waſchen und Reinmachen. Mrs. 
Yomwe Mvde. 


_ Gefuht: Pläpe zum waihen und bügeln, 
Kordieite, 1747 Newport ve. 


Mädchen Tucht Stelle für 
Saloon oder Rejtaurant, 1650 


Stock. 


Geſucht: Deutſches 
ſKüchenarbeit im 
Barry Ave., 3. 


Geſucht: Junge, nette Frau ſucht tagsüber 
Beſchäftigung. Taufſſig, 1512 N. La Salle Sir. 
Telephon: Diverfeh 8284. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Waſch-, Bügel 
und NReinmahpläge. 1426 Parry Ave, Hinter: 
haus, Sechorſch. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Küchenarbeit 
in Saloon. 1244 S. Waſhtenaw Abe, modi 


Frau ſucht Wafch-, Birgel- und Nein» 
be alle Tage. 9. ®., 3038 Princeton 
Avenue, modi 


‚ Gefuhbt: Frau Sucht Stelle für Luncdtochen 
im Saloon. Telephon: Superior 3397, Abends 


nad 7 Ubr. 


— — — — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Chelente, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrif 1 Cent da3 Wort.) 
Gefuht: Ninderlofe8 Ehepaar fuht Haus: 
arbeit, Stadt oder auf dem Lande, 1502 Xar- 
rabee Etr., E. Kedniziy. 


_Gejudt: Sinderlofes Ehepaar fucht Janitor- 
Stelle. Habe Referenzen. Bitte borzufprecden. 
1519 Frontier Ave, Reter Tellich. 


_ Gefudt: Meltere8 Ehepaar übernimmt leichte 
Hausarbeit in Tauih für Iceres Zimmer, — 
Hleiffer, 056 Edgecomb Place, dimido 


Geihäft3einricdturgen, Mafchinerie ujw, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 E13. da® Wort.) 


Kaufe Cafhreaiiter. Adr.: G 20 Abendpoft. 


— 





Kauft Eure Laden » Einrihtung bet 
Jacob Lederer, 
,..644 Weit Madifon Straße. 
Einridtung für jedes Geihäft. aud) einzelne 
Gegenitände; niedrigite Preife und beite Quali» 
tät garantirt, Unfere eigene Fabrilation, 
Eoda Fountains in allen modernen Erempla- 
ren; auf geitellt zur Befichtigung. 
644—648 Weit Madifon Sir, Berlaufsräume, 
Berlaufen Baar oder monatlihe Zahlungen. 
zZelepbon: Monroe 2496, 
— 14in,frdimi* 


Kauft Eure Ladeneinritungen bei 
Julius Bender, 
Madiion and PBeoria Straße. 
Hier lönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store-Firiures eriparen. 
‚Neue und gebraucdte, 
Preife die abjolut niedrigiten in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
901 Bis 911 Weit Madiion Straße, 
Zelephon: Monroe 1712, 
24in,didofa* 


Zu bverfaufen: Middleby Badofen und Fir 
ture3, billig. 2535 Milmwaufee Ave, modt 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubri! 2 Cents das Mort) 


Bichcle- ains, nur fehr weis — 
iwie neu. epateing Eupblies, #. Ghmark Let 
e neu. ng Su —1 a, 
Weit Sorih Alps, 24ap2wE 


re 


Die RABEN au € 
; Zu 
'gitarfidem ana F 
elegantes Eßzimmer Set, gun 
93, Dabenport, Bilder, einzelner Schaufel 
ftühle, Drefiers, Chiffoniers, Matragen und 
Meflingbett, and eleganted Mabagoni-PBiano, 
$165, $600 wert, fbredht, heute dor, und febt 
diefe wunderbaren Bargains, 727 Roscoe Etr. 
1 Block weſtlich von Broadwah. ömaiw 
Yu verlaufen: Billig, Möbel don 5 Zimmern; 
Küchen: und WBarlorofen; Gasherd, Meifing, 
3424 Evergreen Ave. 


Zu berfaufen: Wenig gebraudte Möbel einer 
5 Zimmer Wohnung, auch mit Woynung, billig, 
wegen Deutichlandreiie. 742 Willow Str.. 1. 
$IL., vorne, nahe Haljted Str. und North * 

im 


Bu vertaufen: Billig, Möbel von 6 Zim—⸗ 
mern. 5124 Marſhfield Ave., 3. Flat. 


Zu verlauſen: Möbel, Dien, Nähmafcdine u. 
Geihirr; billig. 910. Weit 50. Str. 


Zu verlaufen: Chöner Kichenofen, Gasofen 
und Bett. E. Stewbel. 1420 Xarrabee Straße. 
dimi 


Gebrauchter Kohlenofen zum Heißwaſſerma— 
chen im Roominghaus zu kaufen geſucht. Tele— 
pbonirt: Superior 6648. dimido 

Billig zu verlaufen: Ein Bücherfhranf, zei 
Kommoden (Drefjers) und eine Gasplate. 3114 
Balıner Equare. 


Verlaufe billig gute Möbel, 6 Zimmer, Mas» 
bagoni echtes Leder Parlor-Set, Roder, Leder: 
couch, Spiegel, Bilder, Viefiingbett, Wilton Rug 
89x12, Piano, Singer-Rähmaſchine, Eßzimmer⸗ 


tiſch, 6 Stühle, Dreſſer, Chiffonier, Eisbox, Kü⸗ 


chenoſfen, Parlorofen, großer Bargain. 
weiſe oder zuſammen. 
unten, nahe Webſter Abve. 


Muß ſchnell verlaufen, gebe Haushalt auf, 
ſchöne neue Möbel, 3150 Barlor Set $36; neue 
340 Rugs $19;_$60 Meffingbett, Epring, Ma- 
trabe, $25; großer Tiih, 6 Spaniihleder Stübs- 
le, $30; Couch, Schaufelftüble, Gardinen, Ges 
fhirr ufiw.; neues $450 feines Piano, $135. 
1214 N. Nobey Etr., nahe Divifion. Smailivt 


0 Stück⸗ 
2136 Seminary Ave., 
4mi 1w 


Zu verlaufen; Gasoſen, ein Schrank, Eßtiſch, 
Stühle, billig. 2910 E. Racine Ave., 1. Flat. 
modi 


Zu verlaufen: Meſſing Babhbett, in ſehr gu— 
tem Zuſtand. Samuel, 516 Oſt d0. Str. modi 
Zu verlaufen: Möbel von 6 Zimmern zu Eu— 
rem Breis, einzeln oder im Ganzen; verlaſſe 
die Stadt, 1440 Wells Str. Tel.: Superior 2484. 
3mailw&£ 


$150 Parlor 


s81 Suite, ganz neu, echtes Leder, 
für 825. 


1727 Madiſon Sir. 2mai2iwX 


— — — — — — — — 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Zu verlaufen; Prächtiges 5400 Mahagoni Up⸗ 
right Piano, 3125; Parlor⸗, Bibliothel⸗ Eßgzim⸗ 
mer⸗ und Schlafzimmermöhel, Nähmaäſchine, Bil⸗ 
der etc., billig. 2859 Sheffield Ave., 3. Apart. 
5mailmw& 


_$75 Epredmafdhine und 30 Records, $25; in 
Storage. 3056 Madifon Str. Wird. Hadett. 
3—17mai,fodido 


Piano, pradtvolles Mahagoni Upright, muß 
fpottbillig berfauft werden wegen Abreije. 2136 
Ceminarh Ave,, unten, nahe Xebfter. Avenue. 

4milm 


Muß umzugshalber fhnell_ verlaufen, neues 
$450 bochteines Piano für $135. 1214 North 
Nobeh Str., nabe Divifion, fomadi 

Shoningers Bianos u. Player Pianos, eıb. 1850. 
Verfauft von Horner Piano Eo,, 549 North Ave, 

18in*& 

$150 faufen unfer $600 Mahagoni Piano, 10 
Schre Garantie; 6 Monate alt, 550 Arlingıon 
‘Place, % Blod wejtlid von Clark Str. 22ag*X 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) 


„du bderlaufen: Ein gutes Pferd. $45. 3652 
Evutbport Ave, 


Zu verlaufen: Junges Shetland Pont 
Gejhirr und Korb. 231 North Ave, 


mit 


QBullterrier, 9 Monate alt, billig au verfaufen. 
437 Wisconfin Str. dimi 


gu berfaufen: Billig, ein feines Ledertop Fa- 
milien-Currey und Sarneß. 1621 Irving Barf 
Buulevard, dido 
Muß verlaufen: Pferd, billig wegen Krank— 
heit. 1928 NRobeh Str. dimi 


1600 Pfund 
Auſtin Abe, 
modimi 


365 laufen geſunde 1100 Pfd. ſchwere Stute. 
2255 Chicago Abe., Flat 2. modimi 
‚5200 Taufen zwei gute Arbeitöpferde. 2650 
Pid., 3 Sarmwagen umd Gefdirre, billig. 731 
Yale E:tr., nahe Halited. 2mailw& 

5u berfaufen: 33 Mähren, Pferde, alle Grö— 
ben, Wagen und Harneh. 2560 S. Halfted Str. 

2maimoX 


$110 Taufen gutes 


E 7-jäbriges 
ſchweres Arbeitspferd. 


2002 


Per ſönliches. 
AUnzelaen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Uebernehme ſämmtliche Carpenter-Reparaturcn 
ſowie Porches bauen bei Stunde oder Kontrali. 
Refſerenzen vorhanden. John Hoerling, 614 Ham— 
burg Straße. dimt 


Heißluft- und Dampfbäder — einziges Heil—⸗ 
wittel gegen Rheumatismus, Lombago, Nieren-, 
Magens, Leber» und andere Leiden. H. Potſtoch 
2615 Eheffield Ave, nahe Kincoln, 

4ap, ſadido 1m 

Ueberſetzungen.engliſch-deutſch, deutſch-eng⸗ 
liſch, ſchriftliche Arbeiten und Korreſpondenzen 
in beiden Sprachen prompt und zuverläffig. — 
Sartorius, Wafhington Str, Abends 
und Conntags: 1938 Mohawf Str., nahe Center 
Straße. 16{p,didoja* 


%o befommt man den beiten Apfelitruder? 
Dei Lichtenauers, 231_North_Ave,, zur Order; 
ebenſo auch Mohn-, Nuß-, Käſe- oder Kraui—⸗ 
ſtrudel. 28ap, diſazw 


225 W. 


Schonſte und biligſte Hine fur deutfche Frauen, 
Mädchen und Kinder, 1627 Larrabee Straße. 
26ap,fondidolin 
DBertfedern gereinigt mit den beiten Maichinen; 
nur gute und reelle Arbeit, Eiderdaun-Stepps» 
deden cufj Weitellung gemadt. 1455 Belmant 
Apde. Zelepbon: Graceland 110. Phil. Walger. 
Bfn,friondi® 
‚BSurBeadhtung! Eine altetablirte 
Engineering und Contracting Gejellichaft 
bietet gute fichere Kapitalsanlage, mit 
oder ohne Dienfte; gewinnbringende Kon- 
trafte jebt an Hand, Nur PBerfonen mit 
eigenem Geld werden berüdfichtigt. PVer- 
trauensvoll unter Adr.: DO 716 Abendpoit. 


Carpenter wünfht fämmtlihe Reparaturarbeis» 
ten an Häufern zu übernehmen, gut und billig. 
19355 Maud Mdenute, 4mailw& 

Emil’S Barberfhop, 1810 Sedgwid Straße. 

mode 


Verlanat: Frauen für Bundesregierunggitel- 
lungen, $70 den Monat. Biele Ernennungeit 
ftehen bevor, Yiite, enthaltend Stellungen frei 
zu erhalten durh Sranklin SJnititute, Dept. 
610 .M, NRocdeiter, N, 9. 2mai,jafomomifr,im 

25 Jahre im Geihäft auf demfelben Plate. 
Wir find Baumeiiter von Häufern, Läden, Fläts 
ufw., liefern Geld, Pläne und Boranidläge 
frei und bauen fomplet. Keine Eriras, Ytichazd 
U. Paddod & Ev., 606-607, 25 N. Dearborn St, 
13j6*% 


Augengläjer ans allerbeiter Qualität 
zu denkbar billigiten Preifen. Nahrzehite 
lahge Erfahrung Dr M. Schwimmer, 
denticher gelernter Optiter und Opto- 
metrift, 625 North Avenue, gegenüber 
Knops Departmentladen. Offen von 2 
Usr Nachmittags bis S Nhr — 

a 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 83 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirat3geluh: Sin alleinftehendes, gebildetes 
Sränlein mittleren Alters, Taraftervoll, grat, 
gute Ericheinung, deutih-amerifaniih, etwas 
Vermögen, winjcht die Pelanntihait eines ge= 
bildeien, ehrlichen Herren mit Berimögen, von 50 
Lis 65 Jahren, aweds Heirat, Berfhiwiegenheit 
Ehreriode, Dfferten erbeten unter Adr.: © 10 
Abendpoſt. 

Heiratsgefud. Ein Mann, 40 Jahre alt, mit 
eigenem Heim, fucht die Belanntihaft einer 
Dame oder jungen Wittfrau, aiweds Heirat. Et: 
was Vermögen erwünfht. Wegen Näberem 


—— man fich an Box 160, R. D., Appleton, 
Wis. 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieferfubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Grteile Austunft über Patente; fleines 
Bud) i ©. | 
— ——— 


—XE — 


F 


— — — — — 
— — — — — — — — 
— — — — — 
— — — — — — — 
— — — — — — 
——— — — — — — — — — — 


rtmen 
Marke! 
— 


midofrſa 


u vermieten: Vier helle Zimmer; Bad; 314. 
2237 N, Halfted Str. . * 


Zu vermieten: Fünf Zimmerwohnung an ru—⸗ 
bige Familie. 695 Milwautee Ave, didofa 


Zu vermieten: An ruhige Leute, modernes 5 
> Ylat. $19. 4365 Lincoln Ave, Apos 
ele. — 


Zu bermieten: 5 Zimmer, $12.00. 1233 Bine 
Etr,, nahe Divifion Str. dimi 


Zu vermieten: Modernes freundliches 4 Zim: 
mer Flat, Iel.: Wellington 4108, dimido 


Zu vermieten: Eine belle 6 Zimmer Wohnung 
mit Bad. 435 Weit North Abe, Nahaufragen 
im oberiten lat. 5mai* 
’ Zu bermieten: Flat von 7 Zimmern mit ge 
fhloffener Porh. 4874 Magnolia Avbenue. 

4mi1w 


Zu vermieten: Drei Zimmer und Bad, hell, 
3464 Nord Elarf Straße. 3mai*t 


Moderne 6-Zimmer Wohnung, Bad, elckir. 
Licht; Miete $16. Ziveites Ylat, 3212 Bloomintg> 


dale Avenue, fomodi 
Zu vermieten: 6 Imer Brick⸗Reſidenz, Fur⸗ 


naceheigung, neu deforirt, $20. 1931 Maud 
Ave., nahe Seminary. 29apiivK 


— — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Hubrif 2 GCent3 das Wort) 


Zu vermieten: 2 Schöne belle Schlafzimmer bei 
alleinjtehender Frau, 1615 Wiohawi Str, 


Gewünſcht Roomer oder Boarder, heißes Yaf- 
fer, billig. 1612 Eleveland Ave., eine Treppe 
dimido 


Zu vermieten; Helles Schlafzimmer, ſeparater 
Cingang. 5060 North Ave., Flat 3, 

Zu vermieten: Schönes. 
mer; 81.50 die Woche. 


möblirtes Frontzim⸗ 
829 N. Franklin Str. 


Zu vermieten; Möblirte Zimmer; auch für 
leichte Haushaltung; jeparater Eingang; $1.50 
für drei. 511 North YAve,, oberes lat. 


Zu bermieten: Möblirtes Zimmer, wenn vers 
langt mit Piano und stüdhe, 5133 ©, Albland 
Avenue. 


Zu vermieten: Zimmer an zwei gutetoomers, 
bei jungen Leuten. 742 Willow Etr, 

‚Yu bermieten: Möblirte_Srontzimmer, nabe 
Lircoln Park, 1538 Wells Str. 


Bu bermieten: Zimmer, $1.00 die Woche. — 
731 Weft Lale Straße, —fa 


Zu vermieten: Schlafzimmer für zwei Mädchen 
bei finderlofer Yamilie. 1215 Grand Uve,, 2. 
Flat, nahe Center Str. 


Zu bermieten: Schönes Zimmer, palfend für 
2 Freunde, au mit Efjen, wenn gewinicht. 
541 Belden Ave. Smalw& 


Bu dermieten: Neines Zimmer, $1.25 dic 
Rode, 62 Weit Grand Apve., oben. 
Zu bermieten: Zimmer und Küche für Haus: 
haltung; auch einzelne Zimmer von $1.75 auf: 
wärts; neue eröffneter Bla&, alles bequem, bei 
netter deutiher Frau, 174 Hill Str, difrſon 


Vermiete Einzel- und Doppelzimmer an Mann 
und Frau, Küche extra. 1127 Madiſon Str. 

Zu vermieten; Schönes, helles Schlafzimmer 
mit Bad und Telephon, bei deutſcher Privatfa— 
milie. 2112 Larrabee Str., oberes Flat. didoſa 

Zu vermieten; Möblirtes Zimmer, privat. — 
2114 Fremont Str. 4mailiv 


Hu vermieten: Reu möblirte Zimmer, 2. Zins, 
1241 Elybourn Ude. Zelephon: Lincoln 5190. 
2mailwE 


— ——  — — —ñ— — — —— 


Zu vermieten: Reu möblirtes Frontzimmer. — 
2000 Howe Str., Ede Center, 2. Flat. 


21mailwX 


Zu bermieten: Schöne Zimmer, billig. 936 
Aligeld Str., nabe Lincoln Uve,, 2 Blods nörd- 
lih von Fullerton Ave, 2mailtv&£ 


— e — — — —— mann mn um nn 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten geſucht: Frau ſucht drei bis vier 
—— Zimmer, nicht unten. 2739 Mildred Ave. 
Mile. 


Zu mieten gefucht: Junger Mann miünfcht 
freundlihes Zimmer, Nord- oder Nordweitfeite, 
wenn möglih mit Board. Adr.: DO 782 Abdpoit. 


‚Zu mieten gefucht: 30-jähr. Mann, ledig, fucht 
einfades, helles Zimmer bei öfterreihiiher oder 
ungarifher Familie, oder Wittwe als Allein. 
mieter, mit Preisangabe, Adr.: P 861 Abdpoit. 


Zu mieten gefuht: 4 oder 5 Bimmer Flat 
oder Cottage, modern, an Nordiveit- oder Nıro« 
fcite, nabe Karlinie (von Mutter und Sohn). 
Adr.: 2600 Haddon Ave., 2. Flat. 


Zu mieten gefuht: 5 Zimmer Flat, 3 Erwad)» 
fene in der Familie; Preis $I6—$18, Nordfeite, 
Briefe erbeten unter Adr.: B 851 Abendpoft. 


Finanzielles. 

(Anzeigen unter dieſer Rudril 2 Cts. das Wort.) 

Zu leihen geſucht: 51800 bis 82000 von Pri—⸗ 
varmann auf erſtehypothel, 62, Chicago Grund⸗ 
eigentum, Wert $3500, E, Haag, Glen Ellyn, 
Illinois. dimi 
Zu leihen geſucht: 531250 auf Nordſeite bebau— 
tes Grundeigentum zu 5 u. 5%% Zinfen. Nady: 
auftragen: 2360 XLincoln Abe, 5mailivk 





3u leihen gefucht: $2500 don Privatmann als 
erite Hhpothet auf 3-itödiges Gebäude, Wert 
$7500, Kordweitfeite. Adr.: U M 1 Abendpoit. 


Eigentümer einer Manufalturanlage wünfcht 
Patente zu fabriziren gegen Abgaben. Adr.: 3 
555 Abendpoit. 
a 

Zu leihen gefucht: $300 auf leere Edlot, zahle 
6 vder 7 Prozent auf 3 Jahre. Adr.: B 860 
Abendpoſt. 


Zu leihen gefuht: $100—$300 auf 75 Zu 
breite Xot, Adr.: & 395 Abendp>it. dimi 


Zu leihen gejucht: $13,000 bis 8314,000 auf 
erite Mortgagne auf 12 Flat Gebäude, wert 
$20,000. ‚zable 5 Brozent. Agenten berbeten. 
Zelephon Drover 4440. dini 


Zu derleiben: Spezieller Fond inSummen von 
$1000; drei oder fünf Jahre; niedrigite Zinfen, 
ZuborlomendeAufwartung. Bauanleihen gemadt. 

Haenge& Bbecler, 
Mortgage Banters, 3198 Milwaulee Ave. 
30apx* 


Zu berlaufen:— 

H—-S0ld Hhpothelen—6% 
Garantirt erite Anleihen don der Chicago Title 
& Truft Company; duch neue, erfttlaflige Ges 
bäude in emporblühender Gegend gejichert. Ges 
nügenden Sicherheit; Summen $2500 aufw, Zu 
Bari umd mit aufgelaufenen Zinfen. Abfoluter 
Reingewinn 6 Pros, Cpredht dor oder fchreibt 
wegen Einzelheiten an 

Saenge & Wheeler, 
Mortgage Banter., 3198 Milmaulee Abe. 
30apX* 


eins benennen 

Habe $500 Bi3 $2000 zu verleihen auf bebau» 
tes Grundeigentum, Frank Red, 2014 Irving 
Part Boulevard, 6ian* 


kreisen — 
Zu verlaufen: Beite erite 6% Hhpotbefen in 
Summen von $500 aufwärts; reine WBapiere, 
Richard A, Ko, 25 N. Dearborn Sir., 7. Zlur, 
Abends: 555 Norih Ude, Ede Larrabee Sir. 
22ja* 

_E 6 Bauling, 5 °, Sa Galle Str, Erfte 
Shpotihelen gu verlaufen. Gels zu verleihen zum 
miedrigiten Zinsfuß, Telephon: Main 250, 1.2 
imai*X 


Greenebaum Sons Bani & Trujt 

verleiht Geld a $ — —* t 
e au rundeigentum und zu 

Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. " .> 

Eicere erite Hhpothelen, in belie“igen Sum- 

men, ouf bebautes Chicagver Wrundeigentum au 

verlaufen, Nordojtede Elarf und Randolph Sir. 

: 811** 


iii energie 

Bir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen. zu niedrigiten Zinfen, Offen Wion- 
lag und Samstag Abend bis 9 Uhr, SKrauie 
Eovings Bant 1341 Wiilmaufee Uve,; nahe 
Baulina Straße, 10ja*& 


een 

PBrivatgelder auf zweite Snypotheten zu 
verleihen, auf verbeiferte8 Grundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten. 


3. Plotte, 127 N. Dearborn Str, Zim- 
mer 1444. er. Hi 


Darlehen auf Grundeigentum äufer ode 
Bauiftellen. Baudarlehen dns Eyes lee > 
fortige Bedienung, 9. DO, Stone & Eo, 
Phone: Randolph 300, 76 W. Monroe Grabe, 

5ip* 


Sagt und, was Ihr Eauen wollt, wir fagen 
Eud, mas’ es foftet, ohne ir — er⸗ 
gittung. Darlehen und Pläne, ode Kommilfion, 
ir bauen gu warme Gebäude; 17-jährige 

abrung. Uifon Contracting Co, Simmer 
704, 109 N. Dearborn Straße, 20d34*% 


Se au ande 


Lonie siern & 6 


Am "7 4 * tgehen Era 
ia, an * beite „Yelwäkt 2 
Juno au beriay er 
n Beh J— 7 Zimmern und — 
—— auch zum berimieten von einiqarı 
Zimmern. Näheres gu erfragen: 716 Norıh 
Avenue. Smailtwi 
Bu verlaufen: Electric Shuhb-Shop,. 3832 R, 
Elarf Str. dimt 


$145 Iaufen feinen Candy, Zigarren», Ice: 
creams, leihten Grocerhitore, wert 3400; gutes 
Austommen garantirt; Zaundrh bezahlt Miete; 
drei feine Wohnzimmer; guter Laden; billige 
Miete. 1713 Elybourn Ave, 


Bu verlaufen: Gutgebender Grocery und Des» 
Hlateffenftore; billige Miete, mit 4 Zimmern. 
3405 Belmont Ave, didofafon 

Srcher Bargain! BerfaufeSaloon, Ede, Bianv, 
Eaihregilter, großer Sted, fvfort $625, Wert 
doppelt. Sragt Wirg3, 9, 1557 N. Halited tr. 


Ber ihrell aute Saloyns mit u. ohne Lizens 
laufen oder verlaufen will, gebe au Suthmanuı. 
Wer ſchnell aute®roceries, Delifatejien, Butchers 
itores laufen oder verlaufen will, gehe gu Guty- 
mann. Iser Ichneil gutedädereien, Noominghäus 
fer, Milngeibhäfte, überhaupt jedesGeihait, Tann 
fein, was e3 will, faufen oder bverlauien wilt, 
gehe Morasns 9 nah 1557 N. Halited Straße. 





Großer Bargain! Verlaufe Cigarren-, Candy-, 
Notivn:Store, alter zuter Play, großer Stodt: 
gute Firtures; Wıcdheneinnahme $110, wenn jos 
fort gefauft $125, wert doppelt; Goldarube für 
Polen. Ueberzeugt Euch. Sragt 1557 Halited Et. 





Böderei au berfaufen, borihriftsmäßig; Wos 
cheneinnahme 8206, fofort $700, wert doppelt, 
Fragi VMiorgens 9, 1557 N. Halited Eir., 


Verkaufe Reitaurant, Wocheneinnahme $200, 
foforı $300, wert Doppelt. Weberzeugt Eud). 
Fragt Morgens d, 1557 NR, Halited Etr, 

Verfaufe Roomingbaus, 26 Zimmer, itet3 be- 
fett. fofort genommen $600, wert doppelt. Schtö 
an, Fragt Miorgens 9, 1557 NR, Halited Str. 


sierfbop und 


Zu verlaufen: Drei StubI Barbierf 
bier Wohnzimmer. Miete 523. 5137 Asentwortbd 
Abe, dimi 
— — — — — — 

Zu verlaufen: Kleine Bäckerei mit Wohnung. 
Arbeit für Zwei. 6606 S. Robey Str. didoſa 


Zu verfaufen: 24 Zimmer Rooming Houſe; 
gute Möbel; Miete $50; Preis $55U;_ Nord» 
feite; Bargain. Mübhlenfeld, 67 28. Ontario 
Etr., Ede Clarl. 

$100 Taufen bolfftändiges, Reftaurant im "a> 
Brifdijteilt auf der Weitjeite; nahe Loop; Aus 
ter, alter Pla; Ziihe, Stüble, Lund Kouns 
ters, .. Stühle, Urnen, Ice Bor, Herde, Ge: 
fhirer ufw. ufw.; Tann au weggenommen 
werden; fofort borzufpreden, 541 Weit Har» 
riſon Stri, Ede Clinton, 

Zu verfaufen: VBäderei, $700, wert das drei» 
fabe für den richtigen Dann. WMdr.: G 16 
Nbendpoft. didoſa 

Saloon mit Lizens zu kaufen geſucht, nicht un— 
ter $2600, Adr.: & 19 Abendpoit. 





Zu verlaufen: Grocery, bollitändiges Waarent- 
lager; gute Firtures, vorzüglide Lage, mit 
Wobnzimmern; billige Miete, $12. 3428 North 
Avenue Dido 

Zu verlaufen: Home-Bäderei, billig, wegen 
firanlbeit. 3701 Emerald Ave, dimi 


— — — — 


Zu verlaufen: Milchgeſchäft; 18 Jahre an die— 
fem Plag; 10 Kannen täglid; 2 Wagen, ein 
Pferd, Nadzufragen 1841 Aveit Chicago !lve. 
dimido 
Zu verlaufen: Cafb Delitateffen und Grocerh, 
Kordjeite, Edladen mit jhöner Nsohnung; mub 
verfauft werden. 1900 Edhool Str.,-Ede Xins 
coln Str, 
Zu verlaufen: Delilateffen Store; vier Zim— 
mer; billige Miete. 2139 Roscoe Blod. 


Verlaufe Delilateffen, Grocery:, Candy—, 
Laundry-, Qabal-Laden, neue Waare, grobes 
Wohnzimmer, Dampfbeizung; Miete $18, Ders 
laufsgrund: Kräntlichleit, Goldgrube,. 9 Throop 
Etraße. 


Theater, 300 Eite, Bentilation-EHitem; den 
ganzen Tag im Gange; ausgezeichnete Lage; 
qutes, gangbares Gejhäft; verfaufe billig, auf 
Abzablung, wenn gewünfcht. Anzufragen Abends 
Tehyitt Theater, 1335 Milmaufee ve, 


Zu verlaufen: Kohlen und Eisgeihäft — 22 
Sabre etablirt, an der Nordweitjeite, Eigen: 
tümer toill fi wegen Krankheit und Nlters bom 
Geihäft zurüidziehen, Mit oder ohne Grunditüd, 
Mrs. Gus. Mat, 2060 Aubert Ave, didoſaſo 

Für Apotheker und Doltor bietet ſich ausge— 
zeichnete Gelegenheit in einem Landſtädtchen 
nahe Madiſon, Wisconſin. Adr.: G 24 Abdpoſt. 


Zu verkaufen: Gut etablirtes 14 Zimmer Hotel 
mit Diningroom, billig für Baar; billige Miete. 
1522 W. Adams Str. 


Zu verfaufen: Bäderfhop, alt etablirter Plat, 
berlafie die Stadt. 1149 Wiontana Str. dimi 


Kauft ein Roominghaus; es bringt ein ſicheres 
Einlommen; ehrliche Behandlung garantirt. 
32 Zimmer; Profit über 3100 monatlich; rein; 
gut möblirt; nahe Loop; Theilzabl.; fehts an. 
30 Zimmer; Dearborn Avenue; Einnahme $300 

monatlih; guter Plaß; verlaufe billig. 
Muß verlaufen; 26 Zimmer; bei Lincoln Bart; 
Profit $100 monat.; nur $900; Teilzablung. 
20 Zimmer; Einnabme $200 monatlich; billig; 
Dampf; gute Möbel: muß verlaufen; bin frant. 
18 Zimmer; Miete $60; Einnahme $150; $750, 
Vogimmer; Profit $50 monatlich; jebr billig. 
Manche andere; babe auch Grocercies, Delilatefz 
fen, Rejtaurants. Lange, 704 Dearborn Ave. 
2mailw& 
Bu terfaufen: Gitachende Bäderei, wegen 
Krankheit. Adr.: P 800 Abendpoit. fodido 


Bu verlaufen: stleine Bäderei mit Ofen; muß 
wegen Stranibheit berfaufen; gutes Geſchäft. — 
Adr.: UM 42 Abendpoit. 4mi1wæ 


Zu verlaufen: Bäckerei, 8600; vollſtändig; 
Middleby-Dfen Nr, 3; Store-Firtures und mit 
fammtlidem Badwerfzeug; fertig zum Betrieb, 
U, Schenf, 2208 Fofter Avenue, modi 


Zu verlaufen; Gutgehender Saloon, Tranl: 
heitshalber billig; unäbhängig; 'Südſeite. Adr.: 
W. 953, Abendpoſt. ſomodi 
Zu verlaufen: 3-Stuhl Barberſhop ſofort, bil⸗ 
lig. 3474 Elſton Ave. ſomodi 


10 Zimmer Haus, 5 Jahre Leaſe; neu delo— 
rirt; gutes Einlommen; gute Möbel; Hof; Tele— 
vhon; Bargain, um dieſe Woche verkauft zu 
werden. 110 W. Elm Str. 300piwæ 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Kapitalfähiger Partner für geſchäft— 
lich⸗ mediziniſches Unternehmen. Sehr grober 
Profit. Dr. Reichardt, 18860 Ogden Ave. 


Geld auf Vöbel u. ſ. w. 
Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Könnt Ihr Geld gebrauchen? 
810 bis 8100 in einigen Stunden. Kommt 
nach der Weſtſeite, wenn Ihr leihen wolll 
auf Eure Möbel oder Piano, es iſt bedeutend 
billiger — Koͤſten ſind nur halb ſo groß, als 
die Domwn-Tomwn Companies berechnen. Kleine 
monatliche Abzahlungen. Ehrliche Be» 
handlung. Reine ehrbare Perſon wird ab— 
gewieſen, ohne Geld erhalten gs haben, 
Ebicago Loan ©o, Auguit Kilzer, Mer. 
Zimmer 207 Mid-Eity Bant Blda., 2. Zloor. 
Madifon und Halited Etrabe, 
6ma*t 


Seld au verleihen 
$20.00 bis $500.00 
auf Eure Möbel, Pianvs, Bierde und Vagen etc. 
Ihr habt don ein bis zwölf Monate Zeit zum 
Ubzablen. 

Bir bezahlen Eure Schulden. 
Ihr fünnt das Geld fofort Haben und nad Wes 
lieben zurüdzaplen in wücdentliden oder monat» 
lihen Raten. Spreht bor, jchreibt oder teiepho, 
nirt Randolph 3075, Sragt nah Mr. GSpiker. 

Standard Credit Companbh, 
Zimmer 702 Hartfuld Blög. 8 S. Dearborn Str. 

imai*X 


Niedrige Ratem für Möbel- und Piano-Dar- 
leben $25 für 75c monatl, $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl, $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Bortetie, 
die Undere_offeriren. Telephon: Central 5493. 

Mutual Security Co. (E. red Keller, Mar.) 
143 N, Dearborn Str., Ede Randolph, Zim. 44. 


1j0*% 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieter Kubrif 2 Gent das Wort.) 


Fred Blotke, deutidher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiachen prompt bejorgt. Bratti- 
zir in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str, Zimmer 1444. TI0*% 


Albert 4, Kraft, Redt3anmaltı, 
Brozeffe ii allen Gerichtshöfen geführt. Lille 
Nekiögeihäfte beiten beiorgt, Erbichaften ein« 
gezogen. Aniprüde überall durchgeiegt. Löbie 
Ichnell follektirt. Abiirafte eraminirt. Beite Em 
pfeblungen. 1037 Firft National Bank Blda. 

* Tip" 
— — 
Hnttmanns Zweig-Büro, deutich. Rechts» 
anwalt. Zimmer 6—602 W. North Ave, 
Spreditunden Abends 6:30 vie 8 Uhr. 


Fünf orohe Bimmer Ductioeg Harit e 
nm Du 

Goniefe, Bu t, board, eleltriiches Licht, 
offene el-Blum "2 toßer Dachboden; Kons 
fretbafement, ganz „ Sla ered“, Hurnaceheizung, 
toße vordere und hintere. Bord, Zententwege, 
feine Yard etc. Gelegen Nr. 3218 und 3220 
Warner Ade., weitlih bon Kedzie und nördlich 
von yroing Bart Blvd, Spredjt bor oder fchreidt 
um Yuslunft an U. Banne, 1107 Schiller 
Bldg. Phone: Randolph 1739, didola 


Zu bverfaufen: Haus und Lot, 


j beit 
Eigentümer, 1414 Rolfrtam Str, 


—ig 


billig, 


‚Zu verlaufen: Neues modernes Zwei⸗Flat Ge⸗ 
Baude, muB biliig derfauft werden; Preis $6390; 
gute Lage, — G, Dette, 4200 Lincoln Rn bi 

afo 


Zu berfaufen: Dsgood nahe Webfter Ave., 2» 
Flat Brid, in gutem Zuitand; jhöne Kadhbars 
daft, 2ot 25X125; mu berihleudern zu $33U0. 
B. 5. Clettenberg & Co., 947 Wells Sir, 

modimt 


Bu derlaufen: Großer Bargain, Ede South» 
port Ave. und School Str. Lot 74X125, mit 
einem zweiftödigen Sramehaus, Brid-Bafement, 
Heibwallerheigung, nur $10,200, wert $14,0005 
$3000 Baar, Reit ungefübr 3 Jahre. Näheres: 

yobnDBobel, 3430 Eouthport Ave, 
fafonmodimt 


5 und 6 Zimmer Flat Gebäude, Hudfon, nahe 
Eugene Eir., $2800, Miete $30, 
George W Torpe, 2360 Lincoln Ave. 
fadido 


Sechs 4 Zimmer Bohnungen, Bridbafement, 
Lot 33X125; Miete $364; Preis $7700; nötig 
$2000. „red Nuedel, 602 Norih Abe. 
2maitwæ 
Koſiges 6 Zimmer Cottage Heim an Irving 
Part Blod.; Furnaceheizung; Eichen Fuß— 
böden und Trim; hohes Brick Baſement; 
Gebäude in beſtem Zuſtande; bequem zu 
zwei Straßenbahnlinien und zur Hochbahm 
Station; $3200; $600 Baar, $20 monatlid, 
William ZoloSsiy & Eo, 


1905 Belmont Avenue. —8ma 


81000 Anzahlung kaufen zweiſtöckiges Frame⸗ 
haus, Miete 828, Hypothet 31200, 5145. Preis 
82500, wert 33000. Ruedel, 602 North Ave. 

2mai,iv® 

Zu verlaufen: 1822 Dafdale Ave., nahe Linse 
coln Str., zwei Flat Frame, in feinem Zuftand, 
Preis für den jchnellen Verlauf, $2250. 
Blotle & GrosbyH, 207 Weit Didifion Str, 

29apim& 


Nordweltieite. 
$200.00 AUnzablung— 
—$1400 monatlid 
faufen eine „Zuetz!l“ 6.Zimmer Brid-Cottags, 
fertig zum Einziehen; Purmaceheigung; 50 
vuß Lot. 
$300.00 Anzablung— 
—$20.00 monatlid 
faufen ein „Bitetell“ Ymwei-Flat Briclhaus, eirt 
Blat vermietet für $22.50 den Monat, Das ans 
dere Flat tit fertig zum Einzieben. 
wetell 4101 Zullerton Avenne. 
Zuetell, 2201 NR, Kojtner Ave. (44. Ude.) 
22ia*® 


Zu verlaufen: In Sefferion Barl, 2 Flat 
Bridbaus, Kot 48X 125, wert $7000. Nehme 
$6200, wenn jofort genommen, Ferner 6 Zims 
mer Kottage. Nachaufragen: Yeed Store, 5333 
Grimm Yve. dimidofr 
.$500 Baar, $15 monatlih faufen 2-Flat 
£ridbaus, neu und modern, 6 und 6 Zimmer, 
Dat Irim, elcktrifhes Licht, Furnace-Stads, 2 
Vay Feniter; 31 Sub breite Lotten, $6100, 

G&bart Thon, Eliton und Kimball ve. 


. — — — 

Bargain! 2-Flat Frame, gute Fahrgelegen— 
beit. Baar oder Abzahlung. 1716 N. Central 
Park Ave. Eigentümer 2. Flat. ſadido 


Dreiſtöckiges Brickhaus zu vertauſchen für eins 
gute Farm mit Vieh. 3212 Bloomingdale Abe, 
J. War, ſomodi 


— — — — 


Südſeite. 

Zu verlaufen: Ein Brick Store und 2⸗ſtöck 
Framehaus hinten. Lot 25 bei 150 Fuß, in 3211 
Arber Ape, Scht 

3. inierim, 2604 W. 55. Str. 
Phone Yard 4489, 
mai2—0I 
Fuß oder 14 
Str. und Kedzit 


Zu berfaufen: Cottage mit 50 
Ader, ein Bargain, nahe 59. 
Abve. 

Zu berlaufen?: 2-jtöd. Sramehaus mit allcy 
Verbefjerungen dajelbjt, 3 Blod3 vom Gage Fi. 
nabe. 55, Str. Cebt 

Sulius Knierim, alleiniger Agent, 

2604 Weit 55. Straße. 


mai2— 0] 


— I. 


Sarmländercten. 
‚Bu berfaufen oder zır bertaufhen für Chicago 
Grundeigentum, eine gute 160 Ader Farut 
nahe Sranlfort, Michigan. $30 pro Ader, — 
E. Schurtz, 118 Fullerton Ave, 
— ——— —————— 

Für Heimſtättenland und Locating in Mon—⸗ 

tanag ſchreibt an J. Oemig, Box 22 Carters⸗ 
ville, Mont. dimi 
Eine größere, gut ertragreiche Farm milt 
Obſtplantage zu pacten oder zu faufen gefucht, 
Ugenten berbeten. Ausführlide Offerten untet 
Adr.: DO 780 Abendpojit. 

isn ——— 

Für Heimſucher — 
Camppille, Aadna County, Florida, 
65 Meilen fiüdlih von Jackſonville. Beſter Bo— 
den, gejundes Klima, borzüglich geeignet für 
Gemüjcbau, Molferei und Geflügelzudt. Eifens 
bahn, Kirchen, Schule, Ziegelei, Schneidemühle 
und Konſervenfabrit am Plate. 20: und 104 
A Parzellen, 530 pro Acre; $2.50 per Acrd 
Anzahlung, 531 per Acre monatlich. Weiteres 
duch Naley-Hamby Company, Colonizatio 
Dept., Jackſonville, Fla— mai3,5,7,9,10,1: 


* — * Re TE ET ge 
Kauft eine Farm und werdet unabhängig! 
„IH verfaufe gutes Yarmland nahe der Stadf 
Hiles, Forefi County, Wisconiin, guter Lehm 
boden (fein Sand); fleine Anzahlung und leichte 
Abzahlungs =» Bedingungen; garantire jedem 
Käufer Arbeit das ganze Jahr hindurch von 
$1.75 und aufwärts pro Tag. Diejes ift eing 
deutihe Kolonie, Schreibt um deutiches Bud 
über meine Ländereien; garantire reinen Befig« 
zitel. Kommt mit, jcht Euch diejes Land am, 

bevor Ihr irgendwo anders Tauft, 
N. Pillor, 
Meine Haupt-Dffice 725 — 208 ©, 
Str, oder Abends 1526 Weit 21. 
Chicago, Ill. 


La Salit 
etr, 
— maid 


160 Acres hochfein verbeſſerte Farm, lehmiger 
Boden; 80 Rods von Hochſchule, in Town vbon 
600 Einwohnern; feine Gebaude, einſchließlich 
Stock und Maſchinecie; alles uͤmzäunt und 
quer durchzäunt. Deutſche Gemeinde. Preis 
$6500; Abdzahlung. 3. PB. Foltz, 1948 Grace Sit 

ap· ã 


—— — ñ — —ñ — —— — — — 


Verſchiedenes. 

Zu verlaufen: Billig, wenn ſofort genom 
men, Reſidenz, 50 Fuß Lot, 126 Blocks vom 
Bahnhof, in Broolfield, B. C. Groeß, Eigen— 
tümer. Stadttelephon: Canal 291. dimi 


— — — — — — — — — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cts. das Wort) 


Ein Engineer wünſcht einen Mann mit Er— 
fabrung als Engineer auszubilden, Adr.: & 23 
Abendpojt. 


— — Lernen Sie Engliſch 

in Chicagos größter, älteſter ü. feinſter Schulf 
—und vermeiden Sie Verluſte an Zeit u. Geldl— 
Herren u. Damen; neue Zirlel beginnen jetzt 
Lefen, Spreden, Schreiben. Lehrmethoden: Beltt 
u. einfahite in Chicago, Stellungen: die beiter 
jofort und Hoitenfrei. Illinois Gebäude, 71 
North Ade., nahe Halfted St. Stets geöffnet, 
fondt 


mm — — —— — 
Beſten engliſchen Privatunterricht erteilt Leh⸗ 
rerin Aufaängern und VBorgeichrittenen. Erfolg 
garantirt. Breife mäßig. U. Wendt. Wobne test 
2309 Cullom Avoe. 2mailm& 
— — — — — — 
Bir gaben lebte Woche 6 Graduirten Stellung, 
drei don umferer deutichen Stlaife, und habe 
a Nabhfrage nah mehr. 
Wir Tönnen dies bemweifen Die einzige 
CHhule, die dom Yutomobilgefääil 
ertpfoblen wird. Leichte Zahlungen. 

‚3, deutihe Lehrer, das praftiihe Shitem. 
Montag, Mittwoch u. Freitag Abds. bis 9:30 
Chicago Shool of Motoring, 
20192021 ©. Laflin Str., nabe Blue Island Au 
1 Blod öftlih don Afhland Ave. und 21. 5 

23ap* 


— — — —— — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dierer Hubrıt 2 Cents das Wort.) 


Leidende, befonders Nerven-, Geſchlechts⸗ 
und Blutlvanle, erhalten genaueite ärztlide Uns 
terinchung, nebit Blut und UrimMnalvie 
Iojtentrei. 2014 Dägood Etraße, 2. Ylat, 
Smailw& 


Ebrenhafte 
und grindliche Behandlung aller Krankheiten deu 
Männer und Srauen. Nerven, Magen», 
Nieren, Blajen- und Blutleiden. Aheumatisg 
mus. Vergiftungen u. f. w. 
Dort. © % warz, deutfher Arzt, 

39 ®, Adans Ste, — * Derler Blda. 
eg:nüber der „Wale. 
Spreäftunden: d Uhr Morgens bi 5 Uhr Abos, 
Mittwoh und ———— Hide aa 
Sonntags 10 bi 2 2. 
— 2810*4 


a — 
Dr. Wetß, Defterreih-Ungar, behandelt alle 
Sıcuenfrantbdeiten, unterrichtet Hebammen und 
nimmt Entbindungen an in und außer dem 
ufe, 1176 Milwaufee Abe,, 4 Türen füdl, 3 

jon Sir Telephon: Monroe 94, 23jl* 
ent 


Der, Sront, deutfher Ara 


SSLelle ar 





Ridgewah's Five 
O'Clock Tee, reg. 
in % 
Piund 


Mungers feinite 
Elgin Creamerb; 
5 Bid. Eimer ober 
5 ®id. Startons, 
od. 1 Bid. Brints 


fund 27 
J c Englifh 


Fancy Cal. Tafel» | 1 Bid. PBadete, 
Biirfihe, in fchmerem | 65c, per 
Ehrup, Pfund 
Büdle..... nun Grape Fruit, 
Fanch Erdbeeren in große Florida, 
Ihmerem Eprup, reg. | jhalia und fat: 


für 12c | tie, Stüd 


Dlibenöl, reines im- 
bortirtes— 
Dt.-Büchie 

Reines 
Beanut Dil, 
Dt.-Büchfe 

Himbeer-Präferben; 


gmien.  1%- 
Gold 35c 


1, und Fanch 
Badete, Roquefort 


diinn 


Karo Eyrup, 
bolle Gallonen 
Büdhfen für 


43c 


Log Eabin 
Maple und 
Gane Shrup— 


Dt» Büdie, 


importirtes 


Zetley’3 
Zabel Tec, 
1, Pſd. 
reg. 90c, —Pfd. zu 
Pfund 4 e 
— — 


— 700, 
imp. 
Käſe 


Griff 


7oc, 
Pfd. Packeten, 


es ... 


Liptond Greenlabel 
BreatfaftTee, 
reg. 


erira 


Luther Burba nf x 
famen, 


ch SoftMaple 
Bäume, 
Fuß, reg. 
75c, Stück. 
Carolina 
reg. 


f k J 
Freie Silber Depoſit Glaswaaren 


Allerbeſte Sugar and Creamer, Eſſig⸗ 
flaſche, Waſſergläſer und mehrere andere 
fanch Ctüde. Eure Yuswabl aus einem 
Stüf mir $2 Einfauf von Bull Tee, 


— 
große 


Spargeln, 
Home⸗grown, 
grüne, 3 
Bündchen 

Bitronen, f'ch Def 
fina, fehr jaftia, das 


Due  Löc 


Drangen, 
Floridas, 
laftig— 
Dußend 

Rhabarber, 
oromn, fanch; 

| Bfund 
für. 


Sumbo 
füß u. 4: br 


45c 


Home⸗ 
drei 


sc 


Samen werden aus: 
in The Fair, Chicago 


Blumen: und Garten: 
Corte und Burbant's Buch 


Luther Burbanks 
ſchließlich — 


12 
an ine] WFanch 
10 bi3 12 saroline, , anne Elumps 


3560 — 


Pappelbä ume 
14 bis 16 Fuß, 6 bis 


Nusmwabl, Eure 


* DR, 
»1.00, Sun, 


Auswahl 


reg. 


et 


Turf Edger, geſchärft, 
vpolirtes Stahl⸗Bl 
Hartholz⸗ 


Griff 


ade, 


>50 j 5 
ER — Fuß 
1 tirt, voll it indi ig mi 
Couplings — 


Galvaniſirte Draht⸗ 
Lawn-Rechen, wend 
bar, mit 24 Zähnen, 
mit Griff, 


100 Fuß 


Univerſal Lawn Mower — 


mit 830, 
—* e Gear. 
t Blad cs 


E nin 


Treibräderr 
u ns gar 


EdhWwere berzierie 
Lawn Fencing, ge 
frümmter und gemwuns 
a dener Trabt, pradt- 
volle Deſigns, viel 
ſanitärer als Holz—⸗ 
zäune, 36 Zoll hoch — 
laufender 1 

2 4c 


pafiende Or: 
Gate: 3 


Darıt 
namentale 
Sub breit, 


perbunden mit 
fehr_notwendiges 
Hansreinigung.. ur... 


Lokalbericht. 


— — — — — — 
Bevorfichende Bergnügungen 


— 
Am kommenden Donnerſtag Abend 
werden die Beamten der Harmonie— 
[oge Nr. 3, Orden der Hermannsſchwe— 
ſtern, in der Wider Hart Halle öffentlich 
inftalliet werden. Die Loge har große 
Vorkehrungen getroffen, um den Abend 
fo intereffant und unterhaltend tie möge 
lich zu macden. Der Eintritt fottet nur 

10 Cents. 

Ein Mai » Kaffeekränzchen veranſtal⸗ 
tet der Hejjen » $grauenunters 
tügßungspderein am kommenden 
Freitag Nachmittag von 1 Uhr an in 
unge Halle, 1638 N. Halited Str., 

ei 15 Cents Eintritt. Ter Verein nimmt 

5 den nädjiten 5 Monaten deutjchipre= 

chende Frauen frei auf. 

9m ommenden Samstag feiert der 
Hamburger Klub in der großen 
"Wider Barf Halle, 2040 Weit North Ave., 
ein großes Sommernadtöfeit, beitehend 
in Vorträgen und Ball. Da: Komue, 
welches die Leitung diejes Feites in 
Händen hat, teilt mit, dak das Feſt in 
einem Commergarien, wie e3 um Ham- 
burg herum jo viele gibt, abgehalıen wird 
und nicht in einem Fahlen Tanzjaale. 
möglichit hellen Sojtümen zu ericheinen. 
Zu erwähnen noch, daß das Komite 
den Tanzmeiſter R. G. Huntinghoufe und 
Fräulein Chriſtine Jenſen engagirt hat, 
damit ſie im Laufe des Abends den Ans 
weſenden den Tango und anbete neue 
Tänze vortanzen. Anfang 8 Uhr Abends. 
Der Eintrittöprei3 it im Borberfauf 50 
Gent3 die Berjon, an der Falle s1. 00 ie 
len. Der Eintritt it auf 3 Uhr Nach— 
Berjon; Garderobe frei. QTiedfet3 find „ei 
allen Mitgliedern zu haben, 

Ein Maifet wird ier Sailer 
Sried ri .... re, Une 
terjtüußungspercin am fommenz 
den Samstag Abend, in Springguths 
Halle, Ede Willow und Halited Str., fei- 
ern. Die Herren bom Vorkehrungs— 
ausidhuß, Fred. Heiden, Gujtavd Halben 
und Kohn ron, erden eine jchöne Mais 
frone zur Verlofung bringen, haben ein 

. gutes Orcheiter zur Sonzert» und QTanzs 
mujifE gewonnen und erden audı 
namentlich für gute Speifen und Ges 
tranfe Eorge tragen. Cine bejonders 
feine Maibowle wird richt fehlen, und 
zweifellos werden die Teilnehmer ‚einen 
höchſt vergnügten Abend verleben. Das 

Feſt beginnt um 8 Uhr Abends, der Ein— 

tritt fojtet 15 Geni3. Alle Areunde uud 
Belannte find Eingeladen, 

Am fommenden Samstaq, Ubend3 von 

8 Uhr ab, veranitaltet die Vorwärts— 
loge Nr. 1278 des« Ordens der Ehren= 
ritter und Damen in den unteren Räus 
men der Lincoln _Zurnballe, Ede Chef: 
field Ave, und Diverjey Ra rkwah, ein 
großes Maifeſt, bei welchem eine pracht⸗ 
volle Maikrone der belie teitenDame bver= 
lieben wird. Wer jchon einmal Gelegen- 
heit hatte, einer Veranit altung der Vor⸗ 
wärtsloge bei guwohnen weiß, daß ſie 
es verſteht, Feſte zu feiern, und daß Die 
Beſucher vollauf auf ihre Koſten kommen 
Die Muſik wird daf““ ſorgen. daß die 
Tanzluſtigen möglichſt wenig Ruhe ha— 
ben. Der Eintritt foitet 25c die Rerfon. 

Der belannte Eljah ⸗Lothrin— 

ger Muſikvere in von Chicago, un— 
ter Direktor. Emil Epante, Halt am 
Iommenden Samstag, Abends 8 Hör, in 
Count3 Halle, 1500 Sedgwid Str., nahe 
North Ave. ein Maifeit mit „onzert und 
Bal ab. Alle Eljaß-Lotbringer, ſowie 
alle Muſikfreunde ſind eingelad en, ſo zahl⸗ 
reich als möglich dieſes Feſt mitzumachen. 
Das Programm iſt SE reichhaltig, auch 

für Erfrijchungen ijt beiten3 gejorgt; ein 
bewäh hrtes Homite hat die Vorbereitungen 
zu dem eit in Händen. 

Ein Maiglödchen-Kränzchen veranital- 
tet der Sreundidaftsitamm Nr. 
24,1.DO.RM. Shmweitern am foinmen- 
den Samstag Sbend, in Heinen Saale 
von Schönhofens Halle, Milwaufee und 
Aſhlaud Ave. Der Vorkehrungsausſchuß 
bat feine Mühe geſcheut. um das Feſt zu 


Garten: 
garan 
Meſſing 


Schlauch Reel 


R, 


Garland fer: 
tig gemiſchte 
Hausfarben — 
Boiled Oil u. 
Bleiweiß 


Far 
be, per 
Gall..... 


98 


Mlabaftine — 
Sanitary Wall 


Finiſh, 456 


Badet. 


für 


} ullion fertig» 
gemit chte Floor 
Far e, trocknet 
hart über Nacht, 

Finiſh — 


6 Ilone 

ee FE 
sta alfomi ine ®in- 

fel, Metall 

eingefaht... ET 
Far Reue 


tes .28c 


Briſft 


Floor = Wachs 


1:Bfd.-Biichie 


dop⸗ 
a a: 


Fairview Vacuum Cleaner, 
Sweeper, 
Gerät 


ein 
für 
45 


Sloorene, 
1, | Elaftica Sloor 
301 Barniid 


einerı recht angenehmen zu macdjen und 
den Befuchern einige fröhlidde Stimbden | 
zu bereiten. Wer zuvor ein Vergnügen | 
diefes Stammes bejucht bat, fanı be zeu⸗ 
gen, daß er ſich köſtlich amüſirt hat. Für 
trodene und naffe Erfrifiy..ngen wird 
auf das Beſte geſorgt, dafür bürgt das 
Komite mit der Präſidentin M. Anderſen 
an der Epibe. Der Eintritt fojtet 25c 
die Berfon. 

Am iommenden Samstag Abend fei- 
ert der Gegenjeitige Unterjtügung?- 
verein Douglas, Eeltion 5, ein Mais 
feit mit Berleofjung einer Maitrone in 
der Stabinet Halle, Yarrabee und 
confin Str. Die Vorbereitungen ſichern 
den Teilnehmern vergnügung— sreiche 
Stunden für eine Eintrittsgebühr von 
25 Gent3. stoitenfret ijt aber au dieſem 
Ybend die Aufnahme von Männern und 
Srauen im Wlter von 18 bis 52 SRahren 
in den Verein, welcher in Kranfgeitsfäls 
len 8 Wochen im Sahre $5 die Woche 
zahlt und in Todesfatlen den Hinterblie 
benen $300. 

Der Ddeutiche 
fried“ hält am 
Abend Yondorfs 
und Halited Str., 
feit ab. Be 
ſämmtliche akt 
wichtheben, 


Wis is 


Athletenklub 
kommenden 
Halle, North Av 
ſein zweites Stiftungs— 
dieſer Gelegenheit werden 
iven Kräfte im Schwerge— 
Jongliren und Ringen 
in der Atrobant auftreten. 

Ein Maifeſt wird am 
Samstag Abend, in Fleiners 
st. Halited Strahe, nahe 
den Kreis der Mitglieder 
des Nord Chicago 
kranz und des Damenklubs 3 Ju frohem 
Tun vereinen. Alle ſehen dem Abend 
mit erwartungsvoller Spannung entge— 
gen, denn e3 it u. a. Verlooſung einer 
Maikrone angekündigt, nebſt gemütlichem 
Tanzvergnügen und allgemeiner Unter— 
haltüng. Eintrittskarten koſten im Vor— 
verkauf 25, an der Kaſſe 35 Cents. 
Irving Park Loge Nr. 
Orden der Herman usſchweſtern, veran⸗ 
ſtaltet am Ammenden Samsſtag Abend 
offentliche Inſtallirung der Beamten in 
der Exzelſior Halle, Irving Park Blod. 
und Drake Ave. Mit der Feier wird, wie 
üblich, ein „Drill“ der „Guards“ ver— 
bunden ſein, und von ganz beſonderem 
Intereſſe iſt die Ankündigung, daß ein 
Tanzmeiſter im Verlaufe des daranf: 
folgenden Balles Den Mnivejfenden die 
Tänze „Swallow“, „Spanie Heſitation“ 
und „Tango“ vorführen wird. Der Feſt— 
ausſchuß beſteht aus den rn Katha⸗ 
rine Otto, Präſidentin; Marie Möller 
Louiſe Fritz und Charlotte Schwartz topf 
und hat alle möglichen Borbereitungen 
getroffen, un das Feit au einem Erfolg 
zu machen. Lie Großbeamten und Or: 
densmitglieder, jolwie Freunice des Or: 
den3 find eingeladen. Der Eintritt !o- 
jtet 15 Gent3 die Berfon. 

Die Herderteaygue Mr. 11 vom 
Orden der United League bon Amerika 
wird am fommenden Qonntag, begin 
nend um 4 Uhr Nachmittags, cine Yigte 
tationsverjammlung in der Der Halle, 
1514 Milwaufee Ylve., abhalten. Dlän- 
near und Frauen von 18 bis 55 RL ren 
können bei Diejer VBerfammlung der neu 
organifirten Begrubnif; taſſe ohue ärziliche 
Unterſuchung beitreten. Der Orden ver— 
fichert feine Mitglieder mit $100 bis 
s5000 und bezahlt 12 xsocdhen im Sabr 
$5 die Woche Ktraniengeld. Der Groß 
präalident, Großiefretär und andere gute 
Spredjyer werden anime jend fein, um die 
guten Yiwede, die der Orven verfolgt, 
Harzulegen. Der Eintritt ijt für Jeder⸗ 
mann frei. Für freie Erfriſchungen iſt 
beſtens geſorgt. 

Der Gemiſchte Chor Fidelia 
hat das 12. Jahr eines in weiten Kreifen 
gern gejehenen Dajeins vollendet und 
wird das Ereigniß am kommenden Sonn⸗ 


„Sieg 
Samstaäg 


“ 


in 


und 


fonmenden 
9: alie, 1633 
North Avenue, 
und ‚Fre unde 

Lieder- 


An: 
DIE 


19, 


Nieren- und Blasen 


-Kranken wird Wildunger Mineralwasser 
(Helenen- und Georg-Victor) empfohlen. 
Zirkulare durch dea General- Agenten 
€. von der Bruck, 61 Park Place, NewYork. 
Stets Vorrath von frischer Füllung. 


ooc 


reg. 6öc— 


dried Japan Tee, reg. 


Tee, 
Pfund 
für 


ſliced Pine⸗ 
apple, 


— — — — —— —— — ——— — ——— 


$1 


aroße 


Rhubarb⸗ 


oo aulbeerbäume, 


Sereen 
Drabt und für 
srame, 1 Wallone 
756; 
für 150 

DQuart....... 


Jewel 
Seife 


gen von 
Carpets..... 


für 
Hartholz⸗Fußböden, 


„61“ oder 


| 


Sanch Cehlon Tee, 

Mehl, Fab- 
Sud Mar Super⸗ 
—— beſtes Fa⸗ 
milien⸗ 
— 
VD 


Käfe, fanch import. 
PBric, reg. 

20c, für 

Eocoa, fanchRegent 
Brand, 4 Bid. 
Büchfe fir 

Nr. 3 Bücdfe Eolid 
Bad Spinat, 


Fanch B. 


al 65— 
fund 


Old Faſhion X a 


reguiär SU0c: 3 


Fancy Hawaiian 


18c| 


ch geſchäl⸗ 
te Cal. Spar: 
geln, 21, XfDd, 
Square Büchſe 


27e 


Fanch imbp. 
Schweizerläſe 
Pinud, 


29 


Erbfen, Wis 
confin Fancy 
Sudererbien-— | 


Büdjie.... 


Catſup, Snider's — 


Pintilafhe 


Altor Houfe Rice— 
1Pfund⸗ 
Karton 


Zucker, feiner 
granul,, 20 Bid. 
mit GEinfeuf von 
$1.00 oder mehr 
(Mehl und Butter 
nicht mit- einbes 
ariffen), 

Ded. 1.25; | 
Büchſe, 110. 


Subſtitute 
urpentine 
tut dieſel— 
ben Dienſte 
wie der 


5 : 9 4 9 c 


Möbel— 
Enamel für f 
Gmaitliren 
bon Dett 
ftellen und 
Möpel al: 
ler Ari — 


>. 


‚u 23e. 


Paint 


gemiſchte Haus 
farbe, dies iſt 
unſere beite 
I 


| Gutta Berda 


1 Gallone 





Sal Paper 
Cle aner, prüpas 
rir fertig zum 
—— 


Carpet⸗ 
Reini⸗ 


10c 


zum 


36301, 
Jarüne 
Servi ächs 


6 Fuß Trep 
Be mit 
Sbe#, frühe— 
Preis 90x, 


15 Stücke blau 
ies China Cereal 
Namen, früherer 
$2,80, ſehr ſpe— 
ziell, morgen 


Set mit 


| 
delorir- | p 
"Breis 


ter 


tag in Mondorf3 Halle mit einem 
großen Freudenfejt feiern. Zur Unter 
haltung der Gäjte’ftellt der Verein nicht 
nur eine ausgezeichnete Tanzmufif, fons 
dern er bat ich auch der Mithil lfe be— 
währier Soliſten verſichert, welche den 
Humor und a frobe X Laune nac) Steäften 
fördern iwerde Demijelben Zmed dient 
auch ein — ——— durch deſſen 
Aufführung die Lachmuskeln ebenfalls 
in Taͤligkeit geſetzt werden ſollen. Das 
Programm und das ganze Feſt werden 
bon den Mitgliedern Heury Hollmann, 
Vorſ.; Franzisket Pankoni, Sekr.; Julius 
Splitigerber, Schabın.; Emilie Wenig, 
Louiſe Matſchke, Emma Stamm, Anna 
Geier, Minna Each3, Hermann Müller, 
Hans Kosmatſch, Joſeph Fiſcher und 
Anton Langhammer forgfälttg borbereis 
tet. Eine Wnzahl .befreundeter Vereine 
wird an ent Felt teilnehmen. 

Am fommenden Sonntag veranstaltet 
der Dougla3 Damendor m 
Hörbers Halle, 2335 Blue KSland Ape., 
ein großes Frühlingsfonzert mit an— 
Ichliegendem Ball. Die Damen haben 
nicht nur ſelbſt ſchöne Geſänge fleißig 
einſtudirt, ſondern ſich auch die Muͤwir? 
fung von vier Männergeſangbereinen ge— 
ſichert, und ſind daher imſtande, ein ſchö— 
nes und reichhaltiges Programm zu bie— 
ten. Zum Schluß wird es eine humo— 
riſtiſche Aufführung geben. Somit hebt 
den Beluchern eine angenehme Urr hal⸗ 
tung in Ausſicht. Sie beginn? um 5 Uhr 
Nachmittags, Eintrittskarten koſten u 
Vorverfauf 2 5 umd an der Stafle 35 Et3. 

An Donnerstag, den 14. Wat, hält 
* Humboldt Bart Frauen: 
berein in Echönhofens Halle cin mit 
Berloofung verbundenes Maikränzchen 
ab. Ein bewährtes Komite unter der 
Leitung der Präſidentin Chr. Heiten 
bietet Alles auf, um Mitgliedern uud 
Sreunden einen recht gemütlichen Nach- 
mittag zu berjchaffen, ebenjo ich: ön, pie 
das ͤtztaͤhrige Maifeſt war. Der An— 
fang iſt auf 1 Uhr feſtgeſetzt, der Ein— 
tritts zpreis auf 10 Cents 

Das Vergnügungs omite des Ge— 
arereir— Harmonie, beſte— 
hend aus den Herren Henry Bauer, Otto 
Cummerow, Joſeph Keller, Karl Wetter— 
ling und Herman Wolke, trifft die um— 
fallenditen $ Vorkehrungen für das Humo⸗ 
riſtiſche Maifeſt, welches Ler Verein am 
Sonntag, dem 17. Mai, im großen Saale 
der Lincoln-Turnhalle abhalten wird. 

Die Halle wird für dieſe Feſtlich feit im 
Frühjahrs zſchmuck prangen. Die Sänger 
üben fleißig an den humoriſtiſchen und 
Geſangsvorträgen, welche zum Vortrag 
fommen. Beſonders hervorzuheben ſind 
die hr imoriſtiſchen Theaterſtücke „Einer 
muß heiraten“ ‚ „Der veripätete Urlaub“, 
ſowie „Ind der Sommerfriſche a oder „Die 
berregneten Eommerferien“. Da die Ver: 
guügungen des Geſan gbereind Harmo:rie 
ichon fett vielen Jahren auf der Nordſeite 
große Angiehungeiraft haben, ſo erwar⸗ 
tet das Komite, daß ſich die Freunde des 
Vereins recht zahlreich einſtellen werden. 
Der Eintritt beträgt für Herr und Dame 
50 Cents, Mitglieder nebſt Familie ha— 
ben 1 freien Eintritt. Anfang 5 Uhr Abd, 

Der Deutſche Vereinigte 

Damenverein hält am Sonntag, 

dem 17. Mai, in Had3 Halle, 1764 

Larrabee Etr., einen großen Maiball ab 

und hat für alle ‚Borbedingungen eines 
ſchönen Frühlingsfeſtes Sorge getragen. 
U. a .iteht die Verlojung einer Maitrone 
auf dem Brogramm, und aud an 
jehwungboller Tangmufif und fchmad: 
haften Erfrifchungen wird e2 nicht feh- 
mittags feitaejebt, Eintrittäfarten fojten 
im Vorverfauf 25, an der Safe 35c. 

Sein Stiftungsfeit, verbunden mit öf- 
fentlicher Initallirung der Beamten feiert 
der Sou:h Weit Side Deutjde 
EraREN De zen am Sonntag, dem 
7. Mai, in Hörbers Halle, 2135 Blue 
Keland Ave. Das Feit zu einem gemütli- 
chen zu madjen, fo daß Alt und Jung ſich 
gut amüſiren können, läßt das Komite 
fich angelegen jein. An jeiner Spi tze ſteht 
die Präſidentin Klara Maeſſe. 33 Er 
— 538 ngen amd a weh wird bejtens ge 


Srsunden when 


— — 


Luiſe feiert am 


Beh dom 


alt? —— 


— 


Mai, in IE Halle, Ave. und 
lſted S ein “ Etiftun * mit 
onzert — l. Die Unterhaltungen 
diefes Vereins find immer fehr nett vor» 
bereitet gemwefen und daher erfolgreid, 
verlaufen; zu Pım bevorjtehenden Feſt 
werden unter der Leitung von Präſiden⸗ 
tin Emma Stamm beſondere Vorkehrun⸗ 
gen getroffen, welche den Beſuchern ver⸗ 
gnügte Stunden ſichern. Das Konzert 
wird unter Mitwirkung mehrerer Vereine 
vor ſich gehen, auch iſt für gute Muſit 
und ebenſolche Erfriſchungen geforgt wor⸗ 
den. Um 3 Uhr Nachmittags wird ange⸗ 
fangen, Eintrittskarten koſten im Vorver⸗ 
tauf 25 und an der Kaſſe 35 Cents. 


Der Thüringer Damenvers 
ein wird am Conntag, dem 17. Mai, 
im unteren Saale der LXinceln Turits 
halle ein are beranit, Iten, mels 
dies um 4 Uhr Nachmittags beginnen 
und Mitglieder und Freunde des belieb⸗ 
ten Vereins zu frohem Tun vereinen 
wird. Das Unterhaltungsprogramm iſt 
nach dem Muſter der mit jo fchönem Ers 
folge verlaufenen Maifejte der Thürins 
gerinnen in früheren Karen angelegt 
und bietet jcyon allein dadurch die Ges 
währ, daß den Beiuchern Stunden bols 
ler ungetrübter Heiterfeit und Gemüts 
lichteit bevorjtehen. Mit dem xIngenehs 
men wird der Verein das * ver⸗ 
binden, er nimmt nämlich von jetzt an 
während der drei näditen Monate neue 
Mitglieder bis zum Alter von 55 Yabs 
ren frei auf, Der Eintritt zum Feſt koſtet 

25 —8 

Diſtrikt 333 des Deutſchen Un— 
ter ft ützungsbundes beranſtaltet 
am Sonntag, dem 17. Mai, in Fritz Flei⸗ 
ver Halle, 1638 N. Halite > Etr., ein 

Maifrängchen, bei wel (chem ' eine Maikrone 
2 Berloofung gelangt. Da die Feitlich- 
fetten des Dijtrift3 immer erfolgreich 
verlaufen find, jo wird auch Diefc Mal 
dus Komite Alles aufbieten, um den 

Teilnehmern einige vergnügte Stunden 
zu bereiten. Für qute Erfriſchungen und 
feine Mufik tt ‚beitens „nelorgt. Tickets 
im Vorverkauf 25, an der Kaſſe Bde die 
Perfon. Anfang 3:30 Uhr Nachmittage. 

Ein Frübjahröfeit, und mar zum 
Beiten der Sängerfahrt nach PBeoria, ges 
Dentt der Schweizer Frauenchor 
am Sonntag, dem 17. Mai, von 4 Uhr 
Nachmittags an, in Counts Halle, Ecke 
Sedgwick und Bladhaivf gr. ‚ zu feiern, 

Das Stomite, welches die Leitung in Häns 
den bat, teilt mit, daf; ſämmtliche Mit— 
glieder ſchon Monate lang vorgearbeitet 
baben, um den Landsleuten und Freun— 
den genußreiche Stunden zu bereiten. 
Für gute Muſik, Speiſe und Trank, ſo— 
wie hübſche Ueberraſchungen bürgt das 
Komite. 

Wie alljährlich, beranjtaltet die Kons 
ftordia Xiedertafel, ein in Avons 
dale vorteilhaft bekannter Gejangverein, 
eıne Maifeier, bejtehend aus ‚Konzert, 
Gefangsvorträgen und Ball. Da ver- 
ichtedene befreundete Sefangvereine und 
Soliſten ihre Mitwirkung zugeſagt ha⸗ 
ben, ſo verſpricht das Feſt, in m ufifalis 
ſcher Hinſicht ein ſehr genußreiches zu 
werden. Die Feier findet am Sonntag, 
dem 17. Mat, in der Mbondale Halle, 
3100 Belmont Ave. itatt. Anferg 4 Ubr 
Nachmittags. Der Eintritt iit auf 2de 
die Berjon feitgefeßt, an der Nafle 3de. 
In Abtvefenheit des mad) Deutjchland 
gereiiten Dirigenten C. v. Woifsteel wird 
jein fähiger Stellvertreter, Herr Eugene 
Käuffer, den Taktjtod führen. Da3 
Programm umfaßt mehrere Ifäne, bon 
der „Konfordia”, dem „Bolyhymnia 
Damenchor“, der „Sozialen Liedertafel“, 
dem Damenchor Ede lweiß“ und dem 
„Ehicago Männerchor“ gejungene Chöre, 
fotwie Eoli bon Frau S. Lamad und 
Herın W. Adinus und einen Fomifchen 
Lortrag don Herrn Rudolf Fifcher. 

Der Deutihe Unterjtüßungsperein 
„Böhmerwald“ beranitaltet am 
Camdtag, dem 23. Mai, in Eieben3 Halle, 
1457 Eiyborn Abe., ein Maikträngchen, bei 
welchem eine ihöne, Maifrone zur Vers 
loofung gelangt. Da die leßte FFeitlich- 
feit diejes Vereins erfolgreic verlaufen 
ift, fo wird auch diefe3 mal ein tüchtines 
Komite dafür Corge tragen, allen Teils 
ncehmern einen recht vergnügten Abend 
zu bereiten. Für gute Mufik ijt wieder 
beiten geforgt. Der Anfane it auf 8 
Uhr Abends feitgefebt. Tidets Foften im 
Vorverfauf 15c und an der Türe 2öc, 

Ein großes Felt wird am Conntag, 
dom 24, Mai, in Folz’ Halle an North 
Ave. und Larrabee Str. gefeiert werden. 
Der Bayrijh -» Ameritanijcde 
Berein bereitet für jenen Tag die öf- 


Di Deu uifäe 


fentliche Inſtallirung der Beamten feiner 
N 


jämmtlichen zehn Sektionen tor, welche 
mit eindrudspoller Feierlichte it vor 
gehen wird. An die Zeremonie wird ſich 
ein großer Ball’ schließen, md es fann 
feinen Ymeifel unterliegen, dab Die Be- 
teiligung an der VBeranftaltung eine der 
Bedeutung des Tages und der gefelligen 
Uinterhaltung entiprechende iverden wird. 
Anfang 3 Uhr Nachmitiagd, Eintritt 25 
Cents die Perſon. 

Eines der erſten Pikniks der Saiſon iſt 
das des Leſſing — ——— 
eins Wr 1am Sonntag, d dem 7. Nunt, 
in Enrefa Bart an Jwina Park Blod. 
und, Bernard Str. Der Feſtausſchuß 
bereitet die üblichen Sommervergnügun— 
gen vor, —— Stegeln, und für den 
Abend ein Abendefien. er Vark wird 
um 2 Uhr Nachmittags "geöffnet, dei 
Eintritt foftet 25 Cents. Am Feitaus: 
ichuß jind Die Damen Karoline Tank, 
Rräfidentin: Joſefine Botjchauer, Bar⸗ 
bara Henſel, Hohanna Winkler, aMrie 
Heinrich, Mary Kilten u. Helen Mitchell. 

el — 


Todesiune, 


Nacßitehend veröffentlihen wir die Namen der 
Deutfchen, über deren Tod dem Geiundheitdamt 
Meldung zuging: 

Buttenbender, W., 48 3.: 2057 BelleBlaine Up, 

Rehrer, Katberine %., 36 3.: 4635 Wallace &t, 

Sigel, Franf, 60 33 105 Cornelia Str. 

Saas, Charles %., 58 3.; 833 Trumbull Abe. 

Sipperihb, Harry, 35 I.; unbefannterßohnott, 

Selm, Ehriftian, 70 3.; 1302 Elybourn ve, 

Kaplar, Bertha, 17 J.: 0934 Montana Str. 

Kirchhoff, John, 80 I3.; 2750 Logan PBlvd. 

Kiebling, ®., 51 3; 1375 Blue Ssland Ave. 

Lange, Grace, 28 3.5 859 N. Clarl Str. 

Mabigleit, 3., 68 3; 668 Milmaufee Ave, 

Norwid, John, 37 J. 558 W. 13. Str. 

Peters, Luch, 45 J.; 3249 Dafley pe, 

Ruprecht, Ida E., 60 53.; 1141 Dafdale Ave. 
Seifelmeher, ®., 41 I.; 3255 Broadway. 
Walters, Harcy, 60 I.; 811 ©. State Str, 

— —ñ— n —— 


Bankerotterklärungen. 
Im Entlaftung bon ihren Berbindlichleiten 
fuchen im PDiitriftsgeridt nad: 


Daniel Koehn, 120 ©. Halited Etr. Ver: 
bindlichfeiten, $9268.70; Beltände, 83429. 

Theodore Jenſen, Kontraltor — Berbindlich: 
feiten, $3663.53; Beitände, $2304.98. 

Schr W, Eitelgeorge, Aurora, I. — Ber: 
bindlichfeiten, $14,709.42; Beltände, $11,880. 

Lonis 3. Bolad, 5847 N. Clark Str. — Vers 
bindlichleiten, $2127.66; Beitände, $807.30, 

T. E, Harner, Kaufmann — Berbindlichleiten, 
$2807.33; Beitände, $226.33. 

Peter Andrefen, 2120 W. Grand Ave. — Ber» 
bindlichkeiten, $6078.24; Beitände, $2766.62, 


— Drei Megelagerer in Kanfas 
City, Mo., raubten dem Schafzüchter 
MW. U. Warren au? Wyoming $6,1000 
in Scheds und Wecieln und $1000 in 
Juwelen. 


Wir kuriren Rheu⸗ 
matismus, Nervoſi⸗ 
tät, Tumors, all. 
fucht, alle ucht, 
alle a 
Een. ie 
edizin, 0 
Operation, 


KNEIPP KUR 
20 ©. State Sr. 


Chi. Rys. 


Br 


EEE 
de und Provifionen auf künftige 
Kieferung: 

Er Mai, 93%c; Juli, 860; September, 


Mais, Mai, 65%—65%c; Juli, neu, re 
Ault, alt, 665 %c; September, neu, Höhe; Se 
tember, alt, 65%c. 

Salır Mai, 37%c; Juli, 37%c; 
35er 

Die, geitrige rg bon Weizen für den bic- 
figen Markt ftellte auf 82,000, bon Mais 
auf 115,000, von Safer auf 193, 000 Kufbels. 
verſchigi von hier wurden 112,000 Buſhels 
Weigen, et ‚000 Bufheld Wiais und 318,000 
Bufbels Hafer. 

In der vergangenen Woche betrug bie Ausfuhr 
bon Weizen aus den Ver. Staaten 3,088,00) 
Bufbels, von Mais ..... Bulbels, $ite "die 
VBorwode ftellte ic die Ausfuhr wie folgt: 
MWetzen 2,848,000 Bufhels, Mais 86,000 'Bu« 
fbels, und für diefelbe Woche des Vorjahres: 
Weizen 3,448,000 Bufbel® und Mais 347,000 
Buſbels. ? 
Gepbkeltes Schweinefleiſche Mai, 

819.50; Nult, $19.8234; SepibreKio det 

Schmalz, Mai, $9.92%4; Juli, $10.7%; Scy- 
tember, $10.25. 

Nipphen, Mat, 
September, $11.22 

— — — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 5. Mat 1914. 
Die PBreife gelten nur für den Großhandel.) 
Gerzeine und Gen. 
(Baarpreife.) 

Weizen, Nr. 2, rot, H— Ic; Nr, 3, rot, 
94-—-Yor: Air. 2, Harter Winterweizen, 3% 
93%%c; Ar, 3, 92%u—92%c. 

Srübjabrsmweizen, Nr. 1, 
Nr. 2, DK — Ile. 

Mais, ir. 2. 654%—6T%c; Nr, 2, gelb, 67— 
6Tiac; Mir. 3. 65% —66c; Nr. 3, wei, G6a— 
6T%ac, ir, 3, gelb, 6G6e—bTc; Nr, 4, 65— 
66c. 

Hafer. Ar. 2, 
38lac; Nr, 4, 
3%. 

Gerſte. „Malting“, 535—6ic; 
480; „Scereening3”, 24—48c. 

Roggen, Jr. 2, 62—63e; Nr. 

Mebi. „Spring Patents“, $5.10 daS aß; 
Roggenmebl, $2.65—$3.00; „Sieht Elears“, 
jute, $3,680—$3.70; „Winter Batenız“, iute, 
$4.20—$4.40. 

Heu, ( 


September, 


Be Juli, $10,07%; 


BU—ITUC 


weiß, 40c; Nr. 3, weiß, 
weiß, 374—38Y4c; Standurd, 


384— 


„Feed“, Ad— 


3, 599—6lc. 


(Berfauf auf den Geleilen.)— Beites Ti» 
motby, $18.50—$19.50; Nr. 1, $16,50— 
$17.00; bejtes Alfalfa, $17.00—$18.00; Nr, 
1, $15. 00—$16.00; Nr. 2, $12, 00—$14. 00; 
Tadheu. $6.50—$7.50, 

Kleejfamen. „Country Lot“, $8.00—12.50, 

Zimotrhyfamen, „Country Lots“, 32.75— 
34. 50. 


Del, 


weiß, 150....00000.. 
175 


Standard 
Headlight, 
Eocene 
———————— 
Gajolin ... * 
Leinſamenöl, roh im Sa. 
DU... GErOImEL BO, serkancsn 
Zerpentin, IM Faß. ............. 
Densin, 80. osuosussurrunsenee 

Schlach vieh. 

Rinder. Gute bis ausgefudte Stiere, $9.00-- 
*0.60 per⸗ 100 Pſund; mittlere bis gute 
Etiere, $8.00—$5.75; gute bis ausgeludte 
Kühe, $5.15—$8.75; gute bis ausgeſuchte 
Kälber, 38.00—89.00; „Native Bulls”, 
$5,25—$7.75, 

Schweine. Gute bid ausgeludhte PVölelivaare, 
$8.35—$8,40 per 100 Pfund; gute bis aus 
geivhte (zum VBerlandt), _38.50—$8.05; 
mittlere bis ausgejudhte Fleiſcherwaare, 
$8.40—$8.55; gute bis ausgefuchte Ferfel, 
$7.25—$8.20; ber, 53.00—34.00, 

Schafe. „Native Nelhers“, per 100 Piund. 
$5.50—$5.85; „Yambs“, $7.00—$7.50; „ 
tive Dearlings”, 0. 85-56, 25; „Native 
Ewes“, 35. 235. 30. 

Dinltereiprodut.e, 


„Ereamerhy”, extra, d, Bid, 
„Extra SFirits", das Piund O0 
Nr. 1, Das Plund 
Nr. 2, Bas und. ...... eis 
Radivaare, das Pfund. ..... 
Eier— 
Semifchte Wanre, Kilte ein« 
‚geißloffen, DUGEND zur 
„Dirties”“, das Dusbend. . 
„Exiras*, das Dupgenmd..... 
„Firſts“, das Dupend...... 
Fe das Dubend.... 
gt täfe, —— d. 58 
„Voung America“, 
„Daifies“, das fund. 0.17 
Brid, neu, das FUND. ann 0.13 
Cchweizer, das Blund...... 0.17. —U.1514 
Limburger, das Pfund, .i... 0.144 
Geflügel und Fleiſch. 
Geflügel (leberd)— 
Hühner, 2. run. are 
„Broilerd“, das Dugend.... 4.00 
Truthühnet, a PBlund. ... 
Sühne, das BÜUND, case oe one 
Enien, das Pfund........... 
Gänſe, das Pfund.......... 
ſetalber (geſchlachtet) — 
50— 60 Bid. Gewicht, 
60— 90 Pid. Gewicht, Bid. 
80—100 Bid. Gewicht, »BTd. 
Gemitie und friiches 
Nepfel, dad Baß......- 
Bitronen, die stille... — 
Trangen, die Kiſte. 
Grape Fruit, die Kiſte........ 
Ananas, die Kiſte 
Erdbeeren, Louiſiana, 24 Pints 
Spargeln, Dutzend Bündchen... 
Gurien, die Kiſte.............. 0,75 
Kraut, das Fah.. „Eu 
Sellerie, die silte.. . 1.00 
Vlumentohl, die see 
Pfefferſchoten, die Kiſte 
Grüne Zwiebeln, die stilte...... 
Schoiſenerbfen, die Kiepe. ...... 
Wieerrettig, das Bund......... 
Kopfſalat, die Kiepe... .. — 
Vlattfalat, die Ktilte 
Rhabarber, 20 ——— 
Roͤte Rüben, das Faß.......... 
Mohrrüben, das Pe 
Icmaten, die Hilte..... — 
Zwiebeln. der Sach...... 
Peterſilie, das Faß.. are 
Neitige, Dugend BÜNDHEN. ... 
Rüben, neue, das Faß. 
Spinat, das Fab....- 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, Kiepe 
Trockene Bohnen, auserleſen 
Rote Nierenbohnen 
Kartoffeln, der Buſhel. . 0.60 
Neue Kartoffeln, Florida, "Faf 4.00 
——:09 ——— 


Aftienbörie, 
Nachftehend die QDuotirungen an ber 
hiefigen Aktienbörfe: 
ultien, 
Berläufe Hoch Niedr. San 


.- 
Booth Fiiheries, beb 25 
Chir, Pnreum, Zoot. .210 54% 
Series 1120 v3 
do., Series 2......300 32 
GCommonw, Edifon .. 40 134% 
Hari, S. & M., beb.. 65 105%% 
Illinois Brick „.....100 63 
Peoples Gas „.......130 12034 
Searö-Noebud „..... 60 185 
Smift und E0........100 105% 


Union Garbide „.....200 154!% 


— a ae 

Chicago Eith Railmah 5 
Chicago Railwans 59 X 
Metropolitan Elevated Egtenfion 48 79 
Public Service 58 .... 92% 
Reoples Gas Refunding Min ase .,..100% 

do, 100% 
South Side Elevated *— .. 04% 
2000 Ebicago City Railway 59......... « 99% 
2000 Chicago Railwahs ft 52.. — 
1000 ®. & Tift 4-80%8.. ... 95% 
5000 Peoples Gas Refunding Bber aan 100% 


— — — 


Der Grundeigentumsmarkt. 


................ 


2555555527 
* 


eb Zr Ct CT u 


its 


Butter— 


A8 
—(0.22% 
—0.10% 
4—0.16% 


0.16% 
0.1043 


0.15% 
—8. v0 


0.08 
Pd. 0.10 

0.11 

v.1 2,0. 131% 
Ob ſt. 
3.60 
3.50 
2.00 
2.25 
3.00 
0,50 
1.00 


—6,00 
—4.U0 
u 
3.75 
—3.50 
—1.25 
—3.00 
—2.00 


......... 


242⸗ 


$1000 
2000 
2000 
1000 
1000 
2000 
5000 


Folgende Grundeigentumsübertragungen in 
de: Höhe don $100U0 und darüber wurden amt» 
lih eingetragen: 
Baltimore Wve., 216 5. 

Ditfr., 25 $. zur Wley; Anna Gruszinsfi an 

Dominid Gudatis, $3800. 

Baltimore Abe, 175 %. füdl. bon 86. Eir., 
Weftfr., 25 bei 125; Rudolph Behnfe an Sta» 
nislam Zrojanomwäli, $1150. 

Drerel Ave., 157 #. fiidl, von Drerel Sauare, 
Weftfr., 50 bei 110; Marie E. Bloom an Frant 
Bharal, $35,000. 

Greenwood Uve., Sübdoftede Hyde Bart Bivd., 
Weitfr., 83 bei 164; Nulius ®B. Friend an Sd> 
ward N, Bertha, $23,000. 

Late Bart Ave., 150 %. füdl. von 55. Str., Dft- 
front, 50 bei 150; Ibhos, Newton an Bertha 
Meß, $3000. 

Lafe PRart Ave., 850 %. nördl. von 44. Place, 
TWeftfr., 25 bei 125: Joſeph A. Wright, durch 
M. in €, an GE. T. and X. Eo,, $3900, 

120, Str., 48 3. weftl, von Lowe Abe., Sübdfr., 
25 bei 88; Leo, L£, Lewis an Marie Dolan, 


$4000, 
Superior Ave., 248 %. nörd[. bon 85, Str., DIt- 
25 bei 124; Theo, Omintaf an John 


nördl. don 87. Str, 


front, 
Siforäft, $4800, 

66. Nlace, 60 #5. teftl. bon Bladitone Upe., 
Nordfr., 20 bei 126; 5*84 u an 
Lamprini E, Kalltongis u. #., 88500, 

67, — 110 8 * * off" gie. Süd Er 
52 5b tter an ® . Harri 


Eh ie * 58, Etr,, Dfif 
aba * n $ E &, 
ws an &bw, &. 


„1428—30 Clybourn Ave., 


EI 


N find ſolche Augengläfer, die: 
fneziell für die Ein, für a 
beftimmt find, geicliffen umd « 
gepaßt find. 

Hier werden Eure Augen unter» 
fucht in einem fpeziell ausge F 
Unterfuhungszimmer, - ducd) as 


fahrenen —* Spezialiſten, die geſchickt in ihrem Berufe find. 
Unſere ſummtlichen Linſen werden in dieſem Gebäude geſchliffen, direlt 
unter der Aufſicht des Unterſuchers und werden daher genau gemacht und her⸗ 


geſtellt für jeden einzelnen Fall. 


Da wir aus ſchlie blich Augengläſer und Brillen herſtellen, ſind wir im 
Stande einen Artikel 'u liefern, wie er in dem — Laden oder Op⸗ 


tiker Werkſtatt nicht zu finden iſt. 
erbrochene Linſen ſchnell erſetzt, ob 
hier oder ſonſtwo gefauft. 
Wir garantiren vollftändige Zifrie- 


FI 


—— 
WI 
—* 


— Hinſicht. 
—— 
LS $ Yahren etablirt. 


—*2 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
250608-10. W. Superior Str., Leſtöck. Bachſtein⸗ 
- Kirde; Firit Hungarian Church, $25,000, 
2:jtöd, Baditein-Flats 
Frant Fiider, $5000. 
4419 5, St. Louis Ave., Yeftöd. Frame⸗Flatge⸗ 
bäude: F. Wittowsti, $2300. 
7650 Eregier Ade,, 1sftöd. Zementbloc⸗ð 
haus; U. Nielfen, „53000, 
2121 W. 24. Str, 2:jtöd, 
A. Eidlo, $1200. 
7914 &, Halited Str., 
Auburn Bant, $1000, 
43, Str,, 100 F. weſtl. 
fretfundament; Armour u. 


$1000, 
3335 N”. Kenneth Ave., 2:ftöd, 
büude; B. Ylnderfon, 33000, 
3518-20-22 ©? Etate Str, Uſtöchk. 
Tanzballe; E, 9, Sobnfon, $11,000. 
11301 ©. Michigan Nve., 1:ftöd, Backſtein-La— 
dengebäude; Di. Morrifich, $6000, 


—1)+. — 


Heiratsligenſen. 


gebäude; 


Wohn⸗ 
BackſteinStallanbau; 
2⸗ſtöck. Baclſtein⸗Garage; 


Ave., Kon: 
Viehhöfe, 


von Centre 
Co., 


Frame-Flatge— 


Baditein- 


jolgende Heirat3 3ligenfen wurden in 


Difice des Coumtdyclerts ausgeitellt: 

Sames R. Quigley, Helen Atwater, 28, 
Carl €. Katemdadl, kıla Mt. Mettle, 27, 
Ehris. Sallas, Athena Burbule, 35, 20, 
Roz Moß, Anna Sobnfon, 26, 29. 

Charles Clarf, Mayme Ylerander, 43, 27, 
Harry Kovinsty, Anna Gordon, 24, 22. 

Kia Nappoli, Grazia ı erranora, 26, 18, 
Sranl Beda, Nofe Spehckar, 22, 19. 

Michael Chron, Wiltorya Fitt, 24, 
Walter Curran, Agnes Cafferth, 22, 20. 
Frant Pepper, Albina Baäackofen, 21, 20. 
Abſolon B. Adams, Elizabeth Slatterh, 27, 30 
Maciei Iwanski, Sophia Haymf, 21, 21. 
Erneft E. Kent, Alice E, Braband, 31, 25. 
Giacoma Brocato, Angelina Fuimetta, 26, 24 
Louis Werner, Blande Shannan, 39, 34, 
Frank Jaudueszces, Anna Surewic, 21, 21. 
John Ccharding jr., Eva Bebenna, 32, 31. 
Jozapas Labanoustas, Dnalsaysnorite, 30, 2: 
soleph Lapridi, Eojie Windaity, 27, 24, 
Antonio LaNodere, Marie Moufte, 27, 23 
— Poplawsli, Alekſandra Sebe 
21, 19. 
Stan. Iofubausfis, Kat. Beresanaite, 23, 
Alda G, Elarton, Evelyn M. Ebarlan, 2 
Stanislaw Zelasti,: Mary Bolturet, 
Matthew 3. Habes, Mary Doherty, 26 
Mar Rosenberg, Minnie Fein 

Sodann Horme, Stella Foltonab, 2° 

Dimhtro Filas, Aulianna Kuras, 2 
William Forbes, Sarad Ddrien, 56, 5 
Wojcieh Stec, Mary Bara, 23, 20. 
sranciszel Sawina, Sopbie Bulanda, 28, 27. 
Erbraim J. Kendall, Harriet L.Iobnion, 22, 22 
Stanley Cinal, Marya Ehmiel, 21, 18. 
Raclaw Stumboes, Xiltorya Sentaite, 34, 27 
Mateıs Blauzdis, Tella Sivanausla, 25, { 
Sohn DO. Ellifon, Hildur M, Thorn, 37, 32. 
alter C. Broefer, Rofe Hannemann, 27,23. 
Stanidlem Modai, Raulina Hoffmann, 30, 25 
Robert Garner, W ilber Grab, 47, 25. 
Andrew B. Garveb, Leonora Lindelfel, 
Sohn Berrh, Nannie Smith, 42, 25. 
Sofeph Nodal, Beronica Bieniasz, 24, 
Anton ECorenien, Olga M. Oman, 33, 21. 
Stanislaw Mieniec, Aniela olbe, 25, 22, 
Marlo Kunivic, Iofa Borat, 35, 
Leider NRudti, Mae U. irinelt‘ 28, 2 
Earl Lindell, May Anderſon, 24, 23. 
Daniel Sullivan, Helen Brurer, 19, 18, 
Sam Brotmann, Dora Liplin, 21, 19, 
Edmund Goldſchmidt, Kathryn Schaale, 41,25 
David WR, Floyd, Minnie Kelloag, 37, 31. 
Joſeph Nifany, Marb Bodida, 29, 22 

Rofeph 3. Mureller, Katherine Schwark &; 
Sting 3. Shirah, Reinee Colia, 30, 24, 
Thomas Keenan, Beſſie MeGeenah, 26, 
Michele Vruno, Nuccio Benedetta, 24, 18 
Ihboma3 DNeill, Lillian Mannion, 25, 25. 
Iſador Rubenſtein, Roſe Ring, 24, 19. 

Paul Puſateri, Jennie Bataglia, 21, 17. 
Alonzo T. Ivey, Suſie Smith 

Hyhman Berns, Jennie Cooperman, 29, 27. 
Franl B. Simon, Bertha Tater 30, 21. 
John Browning, Louiſe Gebanes, 24, 21. 
Leonard Wylocki, Annie Siemfanowska, 26, 20 
Frank Homan, Vearl Johnſon, 24, 25. 
Eelvin Iones, Elıza Jones, 35, 2 
Ni Gouletad, Theobantbe Artoudate, 30,2 
alter Fırab, Edna Miller, 21, 19. 
Nilllam Plat Mara, Kroupa, 41, 39, 
Camuel 8. Tarter, Viola Nobnion, 24, 
Auguftus E. Biag, Marb Norton, 37, 2 
Arel KAronman, Bertha Anderfen, 27, 
stant Volel, Karolina Benda, 80, 36. 
Leo don Eehehen, Mlice Miller, 18, 17. 
Harry Burt, Doris Crane, 40, 20 
Peter Bourne, Seffie Nopp, 29, 20, 
Milal Markewicz, Mary SKtobalefif, 23, 
Nacob Schlachter, Frieda Dirls, 21, 19. 
— Carpenter Ir. Florence Hutchinſon, 


23. 


towsfa 


—17. 


16. 
t 


19. 
2, 


— — — “ 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 

Anna gegen Harry W. Bowen 

Wmn. L. gegen Eva Rolſten, Verlaffen: 
pbine gegen Benjamin Barnard, Berlaiien; Eita 
gegen Leiter E, Xuttle, Ehebrud); Belle gegeit 
Glenn & Steere, graufame Bebandlung; 
Eugenie gegen Mlpbonie Bodte, Berlalfen; 
Sophie gegen Lawrence M, Schwager, Trumf: 
fuht; Anna gegen Charles Branderslev, Ber: 
lafien; Louis gegen Iheraia Tott, graufame Be 
handlung: Sophie gegen Mlbert 28, Miorris, 
Verlafien; Mrtbur E. gegen Georgie Wilfon, 
Ebetrud; Harcy 5. gegen TinaWolff, Ede bruch; 
Roſe gegen Charles F. Pedroes, araufane Be 
bandlung; Dora egen Robert 3. Sbufeldt, 
Berlafien; Andrew 3. gegen Annie Glab, Ber 
laffen; Iennie gegen Anton ITranicel, graufame 
Bebandlung; Nora gegen Elbert W. Vail, grau— 
fame Behandlung: FSanny gegen Hermann 5. 
Mittag, _Ebebrudb; Gligabetb gegen Earl J. 
Duffin, Ehebrud; Bellie gegen Edward Ceveif, 
graufame Behandlung; Lena gegen Wim, Werel, 
graufame Behandlung; Wgnes aegen #elir 
Schmidt, araufame Behandlung; Therefia aegen 
Sohn Mühl, Trunkffuht; Margaret gegen Fran 
Staral, graufame Bebandlung; Vnnie gegen 
Ehas E. Baron, graufame Behandlung. 


Berlafien; 


* 
Joſe 


Kauft die beite 


Florida Farm 


wo Ihr viermal das Jahr 


ernten könnt. 
Meile von der Eiſenbahnſtation und 
der Stadt. 


Fragt nach Büchelchen von dem deut⸗ 
ſchen Geſchäftsführer 


Ls@e. Bauer 


— bon der — 


Lake Nighlands Comp. 


of Florida 
Zimmer 312 Tacoma Bldo., Chicago. 
13apliadidoimi 


<= Verfloplung I 


Ropfihmergen, Leberleiden, Appelitloſigteit, 
Oamorrhoiden, Magenbeſchwerden, für imme— 
beſeitigt durch 


Vons A.B.G. Pillen 


Diefe blutreinigenden Pillen reisen nicht den 
Darın und Ineifen nicht, Cie find das Dellebtele 
Abführmittel für Frauen umd Kinder, Preis 
10e und 25€. In allen Mpothelen, 

zaid,imE 


denitellung in jeder 
Seit über 35 


. 
4 


Dauerhafte und beauem⸗ y en für 
Jedermann. Damen⸗ u. —— enun 
Mäßige Preife. 


WOLFERTZ CO 


Ges, Wegner, Mor, 


154 Nord 5. Avenue, 
nage Reudolph Str. 


Auch Sonntags von 9 big 12 Use stfeng, 


nn. Bruch 
Peidend?. 


Rommt direft zur Fabrit. Wie maden über! 
100 Sorten Bänder: ein aut baffendes Band für} 
Keben. von 75c aufıo. für einfetti .- bon 125, 
aufto. für doppelte Band. Claiti en 

und Leibbinden, nah Maß u, aus feijdem 

terial gentacht, pafien beffer, halten länger um 

find von 25 bi3 40% billiger al& — 
Die erfahrenſten Bandagiften für en und 
Damen bedienen tägli don 9 Uhr — sie 7 
Uhr Abends. Sonntags offen.bon 9 bis 18 Ude, 


Hottingers Truss Factory, | 
801-03 Milwaukee Ave, Ecke Chicago Ava, 


Sechſter Stock. Nehmt Elevator. 
Etablirt 1800. 


Für Meilen im Umftreiß! 


bon der Nord-, Süd- und xGeitfeite, fommen bie 
Leute nach Version & 69,’3 Experten um fidy* 
Frillen anpaifen sır Iaffen, wegen unleres weitet 
befannten Nıries hiffenihaitither Genauigteif 
in des Aitigitellung jerlerhafter Sehlraft. 


be feid jederzeit zu einer freien wife 
fenig,attliben Version Unterfudung bes 
zehtigt, ohne irgendwelde KKojten oder 
Berpflichtungen. Seidet Shr an Stopfweh 
oder Augenichmerzen, fo .ommt nd laßt 
uns Eu mit Glälern berfehen, die Eure 
Reiden befeitigen Werden, wie — 
chon für tauſende anderer getan da 
u erfahrt die % Sabrbeit BER, o- 
Augen, und wenn hr GSläjer nötig a 
liefern wir Euch dieieiben entweder —— Br it 
oder ala Klemmer, mit unieren berühmten 
pler-Linien, in noldgefüu‘ten — * 
dig. ſchon au sl: majfiv golden 10 ng 
Kinfen zu niedr jten Breilen —— * 
Tute S ufriedenfteht {ma aarantirk  Schulfinder 
wird "ebenfo genaue, forgfältige Aufmerffamteifi 
gewidmet. 


Dr.BERGSON & COMPANY 


Spezialiſten im Richtigſtellen —J5 Se 
ae Cüpdfeite Dffice befindet fi jewt 31 1 
public Bldg., Cüdoit-Ede State u. Adams Eir, 

iordfeite Office 602 @. North Yue. x Lars 
rabee Ctr., iiber der Bank. Stunden 9 Vorm. 
bi? 8 Abends, Mi twoh u, Ssreitan bis 6 Abb, 


on 3 ” 12:30 Nachm. 
Sonntags, 10 Borm. bis ch —8* 


Zuverläffige Zahnarbeitt: 
Reine Studenten. sameseuied Erfaßrene 
Bahnärzte, Heraögeieh e 2 v niedrig wie 
Alle Kronen » 84 
Boltes Cr EEE : 

gähne BAR NN 


$4.00 RUN 


Bähne frei anterſucht, ausgezogen, gerei⸗ 
nigt. Alle Arbeit ſur 10 Jahre garantirt. 
Deutſch geſprochen. 


UNION DENTAL CO, 


21 Jahre etablirt, 


408 ©. Wabaih Ave, S:DB..Ede Waba 
und Yan — — Stunden; En Er 
fondit® 


Vorm. bis 9 Abb, 

— —— 

wicqhtig für Männer. 

Wenn Aerzte oder Urzmeien Euch T 
derfucht unſere erprobten mei, 4 
uziegen bei folgenden gebeien ⸗ 
Ki a a ee 
o hartnädigen 1 
nos Ti und Urinlet iden, wie —— 


und Sat im Urin, Preis $1.00 bie une 
— f ifie 
Doktor Tuderd Blut-Specif — Ba 


ne in allen Stadien. 
aftilfed Bi — 
Fiat wariiies Bigeratene 


e. — Brof. DeBsid 
Nännerihwäcde, fchlaflofe Nächte i 

fität, Melandolie und nicht suftiedenteenbeß 

Eheleben. Preis $1.00 die Schadtel, 3 

Die obigen Heilmittel find nur bei und su 
Behlkes Deutſche Apothele, 


776 Süd State Straße, Ghicase, NM 


J 


Sonntags, 9-8. 


HEUMATISMUS 


Ab ſolut — — — bar 
Ohraged Nhenmatic Cure, 

Diele Sabre im Marfte, Taufende ben 
lungen. Keine fsehlfläge. In der ganzen 
berfauft. Die fchlimmiten Kr re bon 
gendmwelder Urfade und = ei, wie 
"son beftebend. freieß er Sellung 
Ryeumatismus, und —354 


zennagts $I, ‚000. 000 CURE 
Earl Eir, uud Mebites u RR 


Konker Kräuler⸗Tee 


Das beite Blutreinigungsmitte 


sur Vertreibung aller böfen Eüfte aus 

und aur Kräftigung und Stärlung ded 
Ein woblerprobtes und cusichließlich 

tern bergeftellte8 Wittel gegen Kran 

bon Unteinigleiten des Blutes berrübren, 
Eirorhein, Geihwüre, —— 
trantheiten, Magen⸗, Leber · R 

matismus, Verſtopfung, Fieber Huiten und 
tab, Breis 250. Zu beziehen von allen 
tbelen oder bon der Uurda Drug Co. 
soin Ave. Echidt nach freier Brode, 


Hühnerangen, Fußgeihwüre, einge⸗ 
wachiene Fußnägel, geſchwollene Geleunle. viau 
füße m. J. w. geheilt im 


ül, College of Chirorody & Orthopedies 


1321 N. Clark Sir, 


Breite Nlinit Mon- 
tag, Mittwoch und 
Freitag Abend. 


Dr. L. K. LEIGI 


Nur Dffice-Brazxis, 51.00 jeder Bein 


177 N. State er 





Mittwoch 


den ganzen Tag 
® 
„er 6. Mais 


Art Floß 

— — — —— 

Winſted Silk Co.'s Art Floß, feinſte 
reine Farbe, echtfarbig, Sti⸗ 


derei⸗Seide verkauft zu Ze, 
(8. Floor), Strang 


Zuder 


Granulirter Zuder — Isfe — fpeziell 
Nittwoq offerirt — 

5 Pfund 
für 


—— —— — a ee 


Schöner roter Fiſch — in * 
Büchſen — Mittwoch, — 
* Büchſe 


Hansihude 


Schwarze Serge Hausfchuhe für Da- 
men, genähte Lederjohlen, 

Größen 8 bi 8 — 

50c Werte, zu 


Orfords 


Schwarze Tennis Oxfords für Mäd— 
chen und Knaben, Bummi⸗ 
Be Größen bis 5%, 


@togen-Dept. 


Smift’3 franz. Rofenz, —** 
Lelken⸗Seife, Wert 25c die 
Schachtel, 3 Stücke in der 
Schachtel, ſpegiell 


Pfund 


und 


Waaren für ein volles Buch von 


unſeren Stamps. 


I EEE 
E in Baar oder 83.00 “ 


Zwei Zargain- Tage 


Donnerstag 


den ganzen Tag 
„== 7.Mais 


Braifieres 


Stidereis und jpibenbeießte Damens 


17c 


Braffiere8 oder angepafte 
KorietsBezüge, volle Auss 
wahl von Größen, zu 


gzleideritoffe 
EEE — 
50301. jchwarz und meihe Shepherd 
Ched3, 4 verjchied. Größen 
Karrirungen, prächtige 4öc 

Merte, Yard 


Gingham 


Everett Claſſie Kleider— ——— — 
fanch Styhles, — ebenfalls 
Nurſe geſtreiftes, vom 


GardinensScerim, fänch farbige Bor⸗ 
ten, 36 Boll breit, die re- 

auläre 25c Sorte, die 

Yard nur 


Knaben : Anzüge 


59c majchbare Knaben-Anzüge, Alter 
2% bi3 8 Sabre, 10 ver- 

fchiedene Stules und 20 
berjchiedene Mufter 


(Ha3:Tiiche 
Für eine 2-Brenner Ga3-Platte, von 
ertra fchiwerem Angle Eifen, 


ladirt in Eichenfarbe und 
Grained, $1.50 Werte 


wir doppelte Trading Stamps mit 


RER 
Den ganzen Tag Donnerjtag =) 
jedem Einfauf von 10c. 


5 wajchbare Sfirts, 49< 


$1 Weid-Sfirts zu 49c. 


Leinen, Rep, Bedford Cord, 


borbalten 


Ein wirflid glüfliher Einkauf 
ermöglicht ung, in diejer Saifon des Jahres majchbare 
Dre Skiris zu verlaufen in jolchen begehrten Stoffen mie 
Pique und 
und weißen Karrirungen, Dußende bon Styles, und biele 
' Größen — fauft jo viele wie Ihr wünſcht — jo lange fie 


Shepherd Ched 


490 


(Eigener Beitrag fie die „Abendpoft”.) 
Blauderei aus Europa, 


Bon Huguf Docdlim 


Der amerilaniich-merilaniide Krieg, — Fran— 
zöiifhe Begeilterung für England, — Raifer- 
büfte in Paris. — Der neue Statthalter in 
Steabburg. — Die 99er wieder in Zabern.— 
Aus Leinen Garnifonen, — Der tote „Reltor 
aller Deutiden“. 


Mie bei Ihnen, jo bildet der ameri- 
fanifchemeritanifhe Krieg auch bier 
das Hauptiagesgejpräh. Wo ich mit 
Bekannten zufammentreffe, werde ich 
um meine Anficht über diefen „militä 
rifchen Spaziergang“ gefragt, weil ich 
bie dortigen Verhältnijje doch kennen 
müffe und man jelbit jehr wenig oder 
n:ht3 von amerifanijchmeritanifchen 
Dingen verjtehe. Da muß ich nun ehr- 
lich eingeftehen, daß e3 mir in Bezug 
auf die jüngjten Ereignijje dort unten 
@.ı Golf von Merito fajt jo ergeht, 
ipie meinen biejigen Landsleuten, ba 
ich nicht wei, wohin die Reife geht 
und meine Prophetengabe nicht ftark 
genug ift, porauszujagen, iwie der 
stieg Ahres verehrten Präfidenten 
gegen jeinen Kollegen HYuerta ausge- 
"ben wird. Wie uns amerifanijche 
SKabelnadrichten melden, führen die 
Vereinigten Staaten ja eigentlich fei- 
nen Krieg gegen Merito, jondern nur 
gegen den Diktator Huerta. Somit 
ginge das merilaniſche Volk die Ge— 
ſchichte ja mit Haut und Haaren nichts 
an. Aber der Fall liegt doch etwas 
anders; denn wie das erſte blutige 
Scharmützel bei der Beſetzung von Ve— 
rakruz beweiſt, werden auch die Mexi— 
taner jelbjt in Mitleivenjchaft gezogen 
und müfjen ihr Leben lafjen, während 
bas eigentliche Karnidel, Huerta, ge- 
gen den die ameritanijche Heeres. und 
Zlottenmacht angeblich allein aufgebo- 
ten ift, ruhig in feinem Bau in der 
Stadt Merito fitt und abmwartet, mie 
fi die Straferpedition abwidelt. Die 
öffentliche Meinung in Deutichland, 
fo mweit fie durch die Zeitungen vertre- 
ten wird, geht dahin, daf Präfident 
Milfon einen großen diplomatifchen 
Ssehler gemacht habe, als er die Gefan- 
gennahme eines Kleinen Irupps ame- 
zifanifcher Marineleute zum Vorwand 
nahm, Berafruz mit Waffengewalt zu 
befegen. Biel mehr und lange vorher 
hätte ihm die Ermordung und Beraus- 
bung fo vieler Amerifaner und Euro 
paerBeranlajjung gegeben, einzufchrei- 
ten, um ben Greueltaten ber merifani= 
chen Bunbestruppen fomwohl, wie ber 
Banbiten Villas und anderer Räuber- 
Haupkleute Einhalt zu tun. Den leh- 
deren geichehe aber nichts, und e3 habe 
ben Anfchein, ala ob man fie ruhig ge- 
mähren laffen wolle, fo lange fie nicht 
mit Huerta gemein ſchaftüche Sache 
und den Amerikanern in den 

fielen. So die Mehrzahl ber 


mehr ober 
Leitauffägen. Da die Kugel nun ein 
mal ins Rollen gelommen ift, jo wün- 
Ihe ih den „Boys in blue” oder in 
Kakiuniformen von Herzen beiten Er- 
folg und hoffe zu Gott, daß die Yapa- 
ner nicht die günftige Gelegenheit be= 
nugen, ihren meritanifchen Freunden 
| zu Hilfe zu eilen und den Bereinigten 
Staaten die Philippinen abzufnöpfen, 
auf die fie jchon lange ein Auge aewor- 
fen haben. Gemijjes weiß man nicht, 
und wie ich Shnen erft vor einigen 
Wochen jchrieb, wollen die Herrſchaften 
in Tokio nach der Anſicht eines glaub— 
würdigen deutſchen Gewährsmannes 
nur auf den Augenblick warten, bei 
günſtiger Gelegenheit mit den verhaß— 
ten Umeritanern anzubinden. Die eng. 
liichen Vettern werden ihnen babei fei- 
nen Knüppel in den Weg werfen, troß 
ihrer vermeintlichen Freundjchaft für 
die verwandte Nation, haben fie doch 
genug mit fich jelbft zu tun, und wäre 
e3 doch das erjte Mal, dat England 
den Vereinigten Staaten einen mwirf- 
lichen Liebesdienft ermwiefe, 
Auch die Yranzofen befinden fich 
wieder mal in dem Wahne, daß die 
Engländer ihre treuen, uneigennügigen 
Verbündeten find, die nur auf die Ge- 
legenheit warten, ihnen bei der Wiebder- 
eroberung Eljaß-Lothringens behilf- 
lich zu jein. Der Bejuch des englifchen 
Königspaares in Paris hat dort einen 
wahrhaften Begeifterungstaumel mad): 
| gerufen, und jchon fehen die ranzofen 
im Geifte das Bündniß zwifchen ben 
Dreiverbandmächten Frankreich, Ruß— 
land und England abgeſchloſſen, deſſen 
einziger Zweck die DemütigungDeutſch— 
lands ſein ſoll. Dazu wird es aber 
wohl nicht kommen. England hält ſich 
die Hände frei, und ſo ſehr es ſich 
freuen würde, wenn Frankreich und 
Rußland auf eigene Rechnung mit 
Deutſchland einen Waffengang wagen, 
um ſpäter den „uneigennützigen“ Ver— 
mittler zu pielen, jo haben die engli- 
Ihen Staatsmänner doch feine Luft, 
bie tonferbativen fowohl mie bie 
liberalen, in einen folden Kampf 
einzugreifen, der günftigen Falles 
doh mur ben mirflichen Er feind 
Englands im nahen Orient und im 
eigentlichen Afien, Rußland, ftärken 
würde. Der englifche Schallentonig 
unternahm die Pariſer Reiſe auf Ge— 
heiß der Regierung ſeines Landes aus 
politiſchen Gründen. Seine perſönli— 
chen Anſichten und Gefühle kommen 
dabei nicht in Betracht, und was er 
in Paris redete und tat, geſchah im 
Auftrag ſeiner Regierung. So verſi⸗ 
cherte er die Franzoſen der unwandel⸗ 
baren Freundſchaft des engliſchen Vol⸗ 
kes, aber von einem Bündnis war 
nicht die Stebe, und auch die tonange- 
benden engüfchen Zeitungen mollen 
davon nimts wilfen, boran die 
„Zimes“- bie ein einem Leitauffa 


weniger 


erklärte, England mü bie 
Fe Oan ms —— nn 


ſcharfſinnigen 


‘pi und 


Beziehungen zu ftehen. 
Einen neuen Beleg für * Deutfen- 
baß'in Paris liefert auch die ſchnöde 
Behandlung bez jeit Jahren in Paris 
lebenden deutſchen Bildhauers Max 
Repner, der eine Büſte des Deutſchen 
Kaiſers im Kunſtſalon ausſtellen 
wollte. Er wurde unter Drohungen 
der nationaliſtiſchen Preſſe beßürmt, 
ſein Geſuch zurückzuziehen, und als 
der Künſtler dies nicht tun wollte, 
ſollte die Kaiſerbüſte in einem abgele- 
genen dunklen Raume aufgeſtellt wer— 
den. Unter dieſen Umſtänden verzich— 
tete Repner auf die Ausſtellung ſeines 
Werkes, und die in Frage kommenden 
Kreiſe der „gebildeten“ Pariſer freuen 
ſich nun wie die Kinder über dieſe Fle— 
gelei, die der patriotiſche Bildhauer 
Marcié als Vorſihhender der Aus— 
ſtellungskommiſſion verantwortet, der 
das berüchtigte Revanchedenkmal ge= 
fertigt hat, das im Tuileriengarten 
aufgejtellt wurde, — 

In Elfah - Lothringen, das die 
Franzoſen jo gern wieder haben möcd)- 
ten, ijt nad) dem NRüdtritt des belieb- 
ten Grafen Webel, der in den Fürften- 
ftand erhoben wurde, ein neuer Statt— 
halter eingezogen, der biäherige preu= 
Biihe Minifter des Innern v. Dall: 
wiß, ein altfonjervativer Herr. Er 
wird ohne Zweifel in altpreußifchem 
Sinne weiterarbeiten, und da er feine 
Befehle von Berlin erhält, genau das 
tun, was ihm der Reichsfanzler auf 
Befehl des Kaifers aufträgt. Der 
Statthalterpoften ift fein befonders 
angenehmer, da aber fein Inhaber ge- 
gen $50,000 jährlich bezieht, jo läßt e3 
jich in dem herrlichen Balaft zu Straß- 
burg fon ganz gut aushalten. Die 
Oberpräfidenten der preußifchen Pro- 
binzen, deren Dienftobliegenheiten be= 
beutend größer find, beziehen neben 
freier Dienjtwohnung nur rund $12,: 
000, ähnlich wie die fommandirenden 
Gefterale. Inzmwijchen ift das vielge- 
nannte Infanterieregiment Nr. 99 in 
Zabern mieber eingerüdt, bon der 
Bevölferung mit Begeifterung em= 
pfangen. Dberjt v. Reuter und fein 
Leutnant vd. Forſtner ſind verſetzt wor— 
den, und da auch die Prozeſſe der im 
Pandurenkeller widerrechtlich einge— 
ſperrten Bürger durch deren Entſchä— 
digung erledigt ſind, ſo iſt kein Grund 
zu Reibungen mehr vorhanden und 
das ſtets gute Verhältnis zwiſchen 
Bürgern und Militär in dem deutſch— 
geſinnten Städichen wieder hergeſtellt. 
Um Uebergriffen ſeitens militäriſcher 
Befehlshaber vorzubeugen, ſind jetzt 
auch neue Beſtimmungen über das 
Eingreifen des Militärs bei Unruhen 
in Kraft getreten, die Vorfälle, wie 
die von Zabern verhüten ſollen. Der 
Kaiſer ſoll im Vertrauen auf das Volk 
perſönlich nach dem Rechten geſehen 
haben, und die Rüdfendung der 99er 
nad ihrer alten Garnifon bemeift, daß 
Störungen de Friedend zimifchen 
Bürgern und Soldaten nicht mehr er- 
wartet werden. Das Leben in Kleinen 
Garnifonen war in der guten, alten 
Zeit. der jogertannten, viel gemütlicher, 
al heutzutage. Die- Offiziere ver- 
fehrten mit den Bürgern, nahmen an 
ihren Vergnügungen teil und einer 
nahm nterejfe an dem Wohl und 
Weh des andern. rn den lebten Jah— 
ren ijt das ander geworden. Die 
Difiziere verkehren unter fich, oder 
höchjtens mit den Spiten de3 Bürger: 
Itandes, die heiratsfähige Töchter und 
piel Geld haben, und der Bürgerftand 
fteht den Herren vom Militär daher 
fremd gegenüber. So mwar e3 au in 
Zabern der Fall, mo die Offiziere nicht 
einmal die Landgerichtäräte vom An 
fehen fannten, die auf dem Heimmege 
bom Geriht von ihnen ala „Auf: 
rührer” verhaftet wurden. Oberft 3. 
D. Adolph erzählt in einem Auffat: 
„sleine Garnifonen“ von den fehönen 
Zeiten, wo er ald Leutnant in verfchie- 
denen fleinen Städten ftand, und die 
Dffiziere jogar in Fulda in einem 
bürgerlichen Gefangverein mitfangen 
und ihnen allerlei Iuftige Streiche nicht 
übel genommen wurden. Heute find 
die Bürger Luft für den Offizier, der 
bauptfählih im fein ausgeftatteten 
Kafino feine freien Stunden verbringt 
und die bürgerliche Gefellfihaft mei- 
det, jo meit fie nicht ganz ſtandes— 


| gemäß ift, morüber die gejellichaftliche 


Stellung und der Geldjad entjcheiden. 

Zum Schluß nod eine Trauernad- 
richt, die Ihnen möglicher Weife noch 
nicht zugefommen il. Der „Reltor 
aller Deutfchen”, der frühere juben- 
feindliche Reichstagsabgeordnete und 
Volksſchulrektor a. D. Ahlwardt, 
iſt in einem Krankenhaus in Leipzig, 
68 Jahre alt, geſtorben, nachdem er 


„Tiz“ gegen müde 
oder ſchwitzige Füße 


O, welche Wohltat! Keine müden 
Füße mehr; keine brennenden, ges 
ſchwollenen, riechenden Füße mehr. 
Keine Schmerzen mehr in den Hühner⸗ 
augen, Leichdornen oder —— Haut 
Ganz gleich, 
was auch Eu— 
ren Füßen fehlt 
und was unter 
der Sonne Ihr 
ſchon probirt 
habt ohne Lin⸗ 
derung zu er⸗ 
zielen — ge— 
braucht einfah N 
Zi 

nZiz“ zieht alle giftigen Abſonde⸗ 
rungen, die das Anſchwellen der Füße 
verurſachen, heraus; „Tiz“ iſt wunder⸗ 
bar; „Ziz“ ift großartig; „Ziz“ heilt 
Eure Zußleiden fo, daß Ihr nie lahmt 
oder Euer Gefiht in Schmerzen ver- 
zieht. Eure Schuhe jheinen nicht mehr 
eng und Eure Füße werben nie ſchmer⸗ 
zen oder mwunb werben, fehwellen ober 
mübe werben. 

Holt eine 25 Cent Schachtel von 


B| irgend einem Apothefer oder Depart: 


nun Beben u —— 
—* en 


wurde in den gewählt, aber 
fpäter von feiner Partei abgefchüttelt. 
Als feine Hegereien nicgt mehr zogen 
und er jogar wegen Beleidigung der 
Firma Ludwig Löwe eine Gefängnis 
jtrafe abgefeffen Hatte, wechjelte Ahl- 
wardt feine Anfhauungen, indem er 
ftatt ver Juden bie Jejuitenals 
die Feinde veö deutjchen Voltes hin- 
ftellte und fie für den Ruin des Mit- 
telftandes verantwortlihd madte. Er 
durchzog da8 Land und hielt Brand- 
reden, aber jchließlich war er ein toter 
Mann und jeldft die Jefuiten zogen 
nicht mehr, denen er, wie einjt den Ju⸗ 
den, alle erdenkliche Schanbtaten nad)- 
fagte. Sein Kollege, der Drejchgraf 
Pücdler, der ebenfalld von den Juden 
auf die efuiten überging, lebt noch, 
aber er wurde für geiftesgeftört erklärt 
und mweilt zur Zeit in einer Heilanftalt. 


„Bon oben muß man anfangen“, 


Eine originelle und amüfante &- 
fchichte vom König Yriedrih Wilhelm 
L., bei der der Spaßmader des Herr- 
jeher, der zum Geheimrat ernannte 
Herr v. Gundling, feinen Einfluß in 
recht dantenswerter Weife zur Geltung 
brachte, wirft auf den Humor und bor 
allem die Einficht des Soldatentönigs 
ein helles Licht. Der Monarch beab- 
fichtigte einst, allen Bedienten feines 
Hofitaates, hauptfählich aber den un= 
teriten, einen Teil der Bejoldung zu 
fürzen und ihnen namentlich die frü- 
beren Wizidentien, als freies Holz, 
Licht u. f. w., zu entziehen. Natürlich 
verurfachte diefe Maßregel unter den 
davon Betroffenen große Beltürzung 
und Betrübniß. Einige Tage, nach- 
dem das Vorhaben des Königs be= 
fannt geworden, trat der Geheimrat 
v. Gundling zu früher Stunde in dej- 
jen Schlafzimmer, [chritt rüdficht3log 
auf da” Bett, worin ich der Herrfcher 
noch befand, zu und jchob alle Stühle 
mit großem Gepolter beifeite. Der 
dadurch aufgewedte König öffnete die 
Bettvorhänge und fragte entrüftet: 
„Was, zum Henter, macht Er denn für 
einen Lärm?" — „Ach, man hat nichts 
wie Verdruß und Xerger!” Iautete die 
unmirfche Antwort. — „Was ift Yhm 
denn miberfahren? Er fieht ja aus, 
al3 wolle Er alles in Stüde reihen.” 
— „Wie fann man denn lachen, wenn 
einem nichts mie betrübte Geficher 
aufjtoßen, wenn man nichts wie Seuf- 
zen und Klagen hört?’— Wer klagt 
denn?“ -— „Dero gejammte Diener- 
Ihaft, Majeftät, Sie wollen zu viel 
bon ihrer ohnehin Färglichen Einnah- 
me ftreihen.” — „Duz ift dem Bolt 
Ichon recht. Yedermann belügt mich 
und betrügt mich und tut feine Schul- 
digkeit nur hald."— „Darin ftimme ich 
Shro Majeftät bei. Mit meiner eigenen 
Dienerfäaft geht e3 auch nicht anders, 
Gejtern befahl ich beifpielameife mei- 
ner Magd, die Treppe zu puten. Was 
tut die einfältige Perfon? Sie nimmt 
zuerft die unterfte Stufe vor, dann die 
zweite, bie dritte, vierte und fo meiter, 
und macıt natürlich auf diefe Weife, je 
höher fie fteigt, da8 Unterfte immer 
wieder Schmubig. Eine folche Arbeit 
dient doch zu nichts; von oben muß 
man jtet3 anfangen; bon oben, nicht 
wahr, Majeftät!" Der König merfte 
den berftedten Sinn und fagte Tä- 
helnd: „Ya, darin hat Er wohl recht, 
ich werde mit demHofmarfchall reden.” 
Das geichah, und die Dienerfchaft be- 
hielt ihren Lohn fomwie ihre Atziden- 
tien. Aus diefer Iuftigen Begebenheit, 
die auch Fulturgefchichtlich infofern 
bon Reiz ift, als fie erfennen läßt, daß 
die Gtellung der „Hofnarren“ oder 
Spafmader auch ihre auten Seiten 
haben fonnte, erfieht man, daß ber 
preußifche Monarch ein Mann der of- 
fenen Worte war und feinesmwegz fei- 
nen Abfolutismus bis zur Mißach— 
tung anderer Anfichten ausdehnte, 


— — —— 


Algo de Todo —der Zukunftstanz? 


Wie aus Paris berichtet wird, hat dort 
vor einigen Tagen ein internationaler 
Kongreß der Tanzmeiſter aus aller Welt 
ſtattgefunden, die ſich zuſammengetan 
hatten, um der kommenden Saiſon einen 
neuen Tanz beſcheren. Reicher als alle 
vorgergehenden war das letztvergangene 
Jahr an neuen, ganz verſchiedenartigen 
Tänzen: Tango, Marige, Rag-Time, 
Texas-rag, und wie die exotiſchen Tänze 
alle heißen. Einer nach dem andern 
kam, wurde geſehen und ſiegte über 
alle ‚vorhergegangenen; faum ift das 
lette Kind der modernen QTanzkunft, 
die Furlana, entjtanden, jo wird jchon 
wieder nad) einem neuen QTanze ge- 
fucht, der den jüngiten Sprößling 
binnen furzem verdrängen foft, „Algo de 
todo“ nennt fi diefer Tanz, für den 
das Parijer Tanzparlament fich in lang- 
ftündiger Situng entſchloſſen hat. Wie 
alle anderen modernen Tänze iſt auch 
dieſer ein abgeſchliffener National— 
tanz. Hat der Tango fein Geburts- 
land in Argentinien, die Marire in 
Brafilien, die Rage in Meriko, fo 
ftammt der Algo de todo aus Para- 
guay. Aehnlich wie der Tango und auch 
in feinem Tempo diefem am nädjten, 
beiteht der Algo de todo aus verjchie- 
denen Figuren, die in beliebiger Reihen» 
folge nacheinander getanzt werden. In 
einer fharfen Ronfurrenz ift er aus einer 
Unzahl anderer fhwermütiger und Iufti- 
ger Zänze al3 Gieger hervorgegangen, 
und e3 bleibt nun nocd jeinen Ent- 
dedern überlafjen, ihn in eine feite 
und vor allem jalonfähige Form zu 
bringen, Das aber wird den Parijer 
Meiitern, die jchon die wildeiten Tänze 
gezähmt haben, gewiß nicht jchwer 
fallen und e8 fteht feit, daß unfere tanz- 
freudige Jugend im SHerbite wieder 
eine neue Nuß zu fnaden befommt, 
wenn nicht die Seebäder jhon früher 
der Grofftadt ihren Rang ablaufen. 
Algo de todo ift die große Mode und 
die Beliter der Tangoteelofale wer- 
den gut daran tun, während der Som- 
mermonate 


I A x er — — 


Ri n 
au 39c, u 


fat, nette Mu 
wert bis au be Db.... — 


Seidener Foulard, heller Grund mit 
netten farbigen bedruckten Entwürfen, 
regulär 65c wert — de 
die Yard für nn. een 

Chepherd Cheds, 50 Zoll breit, für 
Kleider und Mäntel, große Ausiwahl 
bon Karrirungen — 
mwafchecht, die Yard 

45 — a yes gebl., 

echtfarbiger Border, ard 

an 1 Kunden; Yard 33C 

ee — = a breit, feiner 
er Finifh, jehr gute ängen, 

voller Preisi2%c, die Yard. biec 
Soieſette Pongee, 32 oft breit, 


Seidenfinifh, volle Stüde, alle 
Schattirungen, wert 25c, DD. 15€ 


Unterzeng 


Damen Union Suits, nie- 
driger Hals, ESpibken= 


Feine Kisle. Leibchen für 
Damen, mit ausgejchnitte- 
nem Halfe, 50c 
Qual., zu nur 

Fancy Dote Leibihen für 
Damen, mit ausgeichnitte- 
nem Hals, 19 1 
wert, zu nur 123 c 

Damen-Leibchen, niedrige 
Hals — Spiben- oder Ainie= 
Euff, geformte Watjt 
25c u. 29c wert, zu. 19€ 

Goldkronen, 


>> 22 Karat 


Borzellan«- 
—— 


Knie⸗Cuff 


den und 
ben, alle 
25c wert, 

Weihe 


Sinie-Bei 


Ironen, zu 


Zähne ſchmerzlos ausgezogen. 
Alle Arbeit garantirt. 
Unterſuchung frei. 


Dieſe Preiſe gelten nur für 30 Tage. 


Dr. BLOOMENTHAL 


bei Wicholdts, 


SKurzwaaren:Bargains 


Stopf- Baumivolle, 
— in allen Garben, 
auf Karten, 


Fingerhut, vergol⸗ 
det oder verſilbert, 
= Größen, 


Garten Stedna- 
„Sonomore”, deln, feinfte Qual., 
{wars _ obee weiß, eleltroplatt., 


c Bing San Ein- 


DD. am "Bolt. ‚Bic 
Haarnadeln in Ga- 
binet, enthält alle 
Größen,. .......3124C 
Leinenfaden, Mar- 
Simerheitänndeln fball, 100 958. auf 
a Sröß. Spule alle Numm., 
> 4 in ſchwarz oder in 
weiß, Spule...3} s 
Ceiden - Twift, 
MD. Epule, 6Ep.. = 


Bern Miele 


Ausgewählte frühe Juni— 
Erbjen, 3 Büchjen für.. 
Fancy Weitern Corn, fü m. 

zart, 3 Büchjen für.. 
offman Honfe reiner %o- 
— ale Eatjup, 8 Flaichen 
Oxafer frifch geröjtete Corn 
Flafes, 3 Badete 
Butter, frifch ge- 
macht, Elgin Crea⸗ 


—2760 


Pfund 


es und 
Deien, Karte.... 
Kragen »- Funda- 
mente, — 


pier, Etüd.. 


Eure 
Auswahl, 


23c 


Eier, ausgeſucht 
und groß — das 


Dutzend 21 c 


für 


der größte Bargain. 
Lawrence Balbrigganhem- 


hober Hal3, 


bi3 25c wert, zu... 


BE 


WIEBOLDTSN 


Kleideritoffe und EEE ren 


Seidene Ratine, roia, blau, lohfar⸗ 
big und jchwarsz — ehr glängender 
Finiſh — wert auftwärts bi? zu Bdc— 


fpeziell die Yard offerirt 
für nur wessen.» ...'.. 29€ 
Gebleichter Muslin — 36 Zoll breit 


— ebenfalld Cambric; feiner - weicher 


Finiſh; in allen guten Längen vorhan⸗ 
den — regulär aufwärts bis zu 10c 


wert — ſpeziell die Yard 3 
für nur vers enenenene BE c 


Bliffe Crepe, 31 Zoll breit, für 
Waift3 und Kleider, der Stoff braucht 


nicht gebügelt werden, große 
Auswahl von Muftern, Mo. 12: c 


oder 


39€ 


f, Gr. 4-9; 


Beinkleider f. Kna⸗ 

Größen — 

für 

Kinder⸗ Leibchen — 
kurze Aermel u. 


10e 
Garten:Bedarf 


3:Bly Gartenihlaud) — mit Mei: 
fingsftuppelung, 50 Fuß = 49 
lang, fpeziell zu 

Hartholz Schlauch⸗ Aufroller — hält 
100 Fuß Schlaud — de 
für nur 


Schlauch-Mundſtück, aus Meſſing — 
kann regulirt werden für de 


Spray oder Strom, zu 
Große Sorte Grasſcheeren, 
den Hafen zu bejchneiden, zu. 19€ 
Strumpfiwaaren 
Baumwollene nahtlofe Strümpfe für 
Damen — in fchwarz oder lohfarbig, 


doppelte Ferjen und Zehen, 
zu 


für nur 
Frühichr - 

Cerges, 

nfleider . 


Schwarz gerippte baummwoll. nahtl. 
en e, doppelte Ferſen 6€ 
und Zehen, Größen 5—I%%:. 

Schwarze, lohfarbige oder fanch far- 
bige baummollene nahtloje Strümpfe 
für Männer, doppelte Ferien und Ze- 
ben, großes ‚Sortiment von Ge 
Farben, 121%c wert, zu 

Fein alte baumwolfene nahtlofe 
Strümpfe fur Babies —in ſchwarz, 
weiß, roſa oder hellblau, Grö—⸗ 

Ben 4 bis 6; 10c wert, zu 


täten für Mittwod) 


Schmackhafter friſch geröſte⸗ € 
ter Kaffee, Pfd ure 
Feinſter japaniicher weifier Fe 
Kopfreis, 3 Pd. für.. 
Ausgewählte Michigan wei- 
Fe Navybohnen, 3 Pd... 1 3 C 
Schnee eweiße 
Laundry Stärke, 


Ausgeſuchte elbe Split 
Feinſter Wiscon⸗ 
fir... 1OE 


ſin Brick Käſe — 


Pfund 15 5 c 


Erben, 8 Hund 
nur für 


Sparen heist haben 


Cparen bedeutet nicht rn 
E3 ijt einfach eine Cacdje, den Tatja- 
chen gerade ind Geficht zu jehen und 
das Geld zu haben wenn e3 benötigt 
wird. 

Sparen heißt haben. In dem Sinne 
eröffne man ein Sparkonto. Von dem 
Geſichtspuntt aus iſt es leicht. 

Spart nur ſo viel —nur was Ihr 
bequem entbehren könnt. Aber das 
ſpart auch regelmäßig. Kleine regel⸗ 
mäßige Erſparniſſe wachſen ſchneller 


— — größere Beträge ab — — zu geſpart. 

Laßt Euch von uns helfen. Wir has 
ben gejeben, wie Heine Eriparnifje zu 
bübjchen Beträgen heranwachien. Wenn 
Ihr genügend habt, helfen wir Euch es 
anlegen. Fall Euch ein vernünftiger 
Betrag fehlt, wenn die Zeit der Anlage 
tommt, borgen wir ihn Eud. 

Das it die Art Dienjt die ipir bies 
ten. Das ift die Art, die Ihr fucht. 
Entjchließt Euch jet zu beginnen. 
Sparen ijt haben. 


Einlagen an ober vor dem 12. Mai gemacht tragen Zinfen (3%) vom 1. Mai an. 


Offen Montags von 10 Uhr 


Vormittags bis 8 Uhr Abends, 


CENTRAL 


1 TrustCompany of Illinois 


a 125 W. 


* 


Zwiſchen Clarl 
Monroe $t., u. LaSalle Str, 


Eine Banf 


z Eure Spar. under Cheding-Rontoß, 
z die Unswahl Enrer Gelpanlagen. 
r die Verwaltung Enres Belittums, 

den Shut 00 wertſachen. 

it 


Chicago 


Kay ‚000 
Neberfichaß und unverteilte — $2,000,000 


Sinanzielles. 
- 


arum —* Vrundeigentumis 
W Bonds, fi cher 


von der Home Bank gekauft, 


Weil 


Die Eiäerheit abfokut abfolut, greifbar und 

+  Einlommen bringended Eigentum ift, 

mit einem Wert, der leicht feitzuftellen 

und ftet3 dem Bondinhaber au vperſönlicher In⸗ 
ſpeltion offen iſt. 


Stüde bon $100 und $500, 


bringen dem Anleger 51% bis 6 Prozent Zinfen. 
Eind fällig in ein bi3 fünf Jahren. 


Lifen Dienst, 
unb C-amdtag 
Ab ends 


„Laßt unſere 
Bank Eure 


Wollen Bie rei und 
felbfifländig werden? 


Das G iß lie 
— 6 
ganz —— wie gr erde == 


en, iſt 
Se — de . 
aa jet, Eier © Geld ——— 
r Ri auf 


ot in bem 
e baßielbe, 


ia —5* — 


North Ave. 


‚EMIL H. SCHINTZ, 


Geid EEE 


Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 
Kommt und überzeugt Euch. 

Nach Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwerven, 
Berlin, Oderberg. Wien, Budapeſt, Temesvar 
und allen vlaͤen in Europa. 

Kon New York nad) Rotterdam 845.00 
in Najite. — Extra billig in dritter Alaiie, 
Geldfendungen jchnell und fidher, 
Dokumente 
wie Vollmachten ıı. f, tw. werben billig und fadhe 
verftändig verfertigt. 


J. V. ZINNER & CO. 
140 RN. Dearborn Str, Ede Randolph Et. 


Größte beutihungariiche —— in Chicago. 
Offen 8 —— bı3 6 Abends. Eonnt. 9—12, 
Biliale 619 W, North Avenue, 

Offen 8 More. bis 8 Abd8, Sonntags 9—1, 

olödidofa* 


Schiffs: Karten 


Biligfte „Preile Hamburg, Bremen, 
Antwerpen, Rotterdam 


a —* beiten Dampiern der Welt 
Kommt, überzeugt Euch! 


Geldiendungen —— — und Expref 


nad a dern. 
Größte und lteke in — 
karten ⸗· Agentur an der Norrdſei 


L. H. LASZLO & co. 


1400 Xarrabee Sir, de eisen Avenuc. 
leb .ſadido am 


—— ——— 


Augengläſer von 81.50 an. 


infen au | 
— | 


—* — 


Saupts 
Floor, 


SE 
riem 
nn ce gs vr 
.. Hr BE ————— 
afelDamaſt, mercerize 
Satin Finiſh. roße — — 
bon Mujtern, — 85c, I 5 
Kiſſenbezüge, Größe Vae aus 
une — — gemacht, frei 
reſſing, is 
* * —* m 10€ 
eider⸗ Gingham, ſaämmtl Stan- 
dard Checks, reiten ar * 
Blaids, 1214c wert, dic 
Eine Bartie von an und Ends, 
wie Bongee, Boptin, Percale, "me 
3€ 


und Wai itings, wert REN: u 
19c, die Yard.... x 


Frühjahr-Ausflattung für Damen: 
Bundervolle Werte in einigen der 


neueiten Facons der Saifon: 


Frühjahr - Mäntel für Damen und Miffes — 3% Länge, 
in Novelty Miſchungen — wert aufwärts 
bis zu 312.98 — ſpeziell offerirt * 


Suits für Damen und Miſſes — reinwollene 
ſehr nett beſetzt, Kimono Aermel, 
wert aufwärts bis zu 814. 98 - ſpegiell für 

t 


Augenglüſet 2.45 


$2.45 vollftändig fir 14far ©. 9%. Deff- 

nung Linfen, zum Weit: und Nabfehen. — 
Linien werden dba3 erite Jahr frei umge 
taufht, der Rahmen wird garantirt für 
15 Jahre. 


Dimox⸗Linſen, 2 Vaar in Ihrem 


Draperien 


Madras für Gardinen, fortirte Bar: 
tie, in fanch farbigen Siguren — 36 
und 45 Zoll breit — volle Rollen — 
borzügliche Auswahl von 
Muftern, wert 4öc, Yard 

Gardinen Scrim, einfach oder far- 
rirt, fancy bedrudt, 36 Zoll breit — 
bon der Rolle, gute geblümte Border, 
fortirte Farben und Mufter, 12: ie 
wert 19c, die Yard 

Spiten-Gardinen — Fabrik Agen- 
ten-Mujter, Eden, extra. feine jrijche N 
Partie, vom beiten Fabrifat — weiß, 
Cream und Arabian — 
die Auswahl: zu 


Liköre 


Extra feiner Kümmel oder Ne 
ren= und Leber-Bitters, 
die Flafche 
Galifornia Grape Brandy 
od. Rye Whiskey, 2 Gall.. 
Cognac Brandy, 3-Star, 
die Flaſche 
Kentucky Belle ie 
bolle Quartflaide =. ... 


dc 


"S5e 


Wo“ 


Friſch geback. Feigen Iced 
Eootie3, reg. 14c Sorte, Pfd... 
Friſch gebackene Pretzels — 
> A 


9 
..6e 


Großes Kapital und Ueberfhuß, 
einen bejonders. ftarfen Direktoren» 
rat und ein Rekord von mehr als 
einem halben: Sahrhundert fjicheren 
Banfbetriebes — das Ganze zuſam⸗ 
men tft die Sicherheit Eurer Spar» 
einlage bet der älteften Banf in 
Ehicago. 


Alle Spareinlagen, die in biefer 
Banf am oder vor Mittwoch, den 
6. Mat gemacht werden, ziehen vom 
1. Mai an 3 Prozent Zinfen, 


Kapital und Heberihuß 
$10,000,000.00 


112 W. Adams Str. 


N.W.⸗Ecke Clark Straße 


Die Bedienung: 
in der „wirft Truft and 
Savings Bank“ iſt 
prompt und höflich. Ab⸗ 
ſolute Sicherheit iſt den 
Depoſitoren garantirt 
und drei Prozent Inter⸗ 
eſſen werden auf Spar’ 
guthaben bezahlt. 


JAMES B. FORGAN, Präsident, 
EMILE K. BOISOT, Vice-Präsident, 


Norbweitliche 
Ede 

Monroe und N\ 
Dearborn Str, N 





